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Die Sensation in Gens.
Nach dem Kaager Spruch / Diktat politischer Machtinteressen ?

(K Genf , 5 . Sept . ( Funkspruch .) Die Bekanntgabe de ? Haager
üetn • ns heute in Genf vollständig im Vordergrund des all -
° "leinen Interesses und überschattet alle anderen fragen . Ueber -
(U

eS«nd kommt die Auffassung zum Ausdruck , daß es sich bei dem
. »achten der Mehrheit um eine rein politische Entschei -
Dniil Pi .

bie nic^ t t' on rc ' n rechtlichen Gesichtspunkten , sondern von
Nischen Machtinteressen diktiert worden ist, handelt . Die ge -

Jr
n9e Mehrheit von nur einer Stimme bedeutet eine entscheidende

(? j„? ertun 9 der Bedeutung des Mehrheitsgutachtens . Besonderen
« tni +

Utt ^at bie Tatsache hervorgerufen , daß die Richter der Ver -
k j

Staaten , Englands , Japans , Chinas und Belgiens sich UN -

fli <>rJL e schränkt auf den von der deutschen und österreichichen Re -
. .?" Nfl eingenommenen Standpunkt gestellt und ausdrücklich alle

!^ ner standen , sich gleichfalls den politischen Erwägungen des Mehr -
nsgutachtens angeschlossen haben .
®0s Mehrheitsgutachtenbedeutet nach einer hier weit verbrei -
«ten Auffassung eine wesentliche Einschränkung des moralischen

Ansehens des Haager Gerichtshofes .
5ft n ^ as

.Bon den sieben Richtern abgefaßte Minderheitsgutachten
Übp , >.

m ' t großem Nachdruck, daß der Gerichtshof sich ausschließlich
sch- I iLle Rechtsfrage zu äußern habe und alle Erwägungen politi -

Charakters beiseite lassen müsse.
jv

^ amoralische Wirkung des Haager Gutachtens in der breiten
sj- Mtuchkeit kann nur in der Richtung liegen , daß der grund -
sch » Standpunkt der deutschen und ö st erreicht -
An Regierung darin volle und uneingeschränkte
<5 tf

®Trennung gefunden hat , und daß das nur mit einer
tisch Mehrheit abgefaßte Mehrheitsgutachten durch seinen poli -

°eemflußten Charakter jeder moralischen Bedeutung be-

Oesterreichs Slanöpunlit
gerechtferiigt.

. amtlicher Seite der österreichischen Abord -
.? ^rd zu dem Gutachten des Haager Gerichtshofes über die

in
'
^ österreichische Zollunion eine Verlautbarung veröffentlicht ,

SßJ * 1
. an Hand der verschiedenen Erklärungen innerhalb des

^irheltsgutachtens , sowie des Minderheitsgutachtens nachge -

wiesen wird , daß in Wahrheit sieben plus sechs Nichter erklärt
haben , daß das Genfer Protokoll und der Vertrag von St . Germain
Oesterreich die gleichen Verpflichtungen auferlegen . „Es wäre
unpassend , das Urteil zu kritisieren . Aber man darf auf die er -
wähnte Tatsache und auf das Gewicht der Stimmen , die
sich für den deutschen und österreichischen Standpunkt aussprachen ,
hinweisen . Es dürste nicht möglich sein , auf Grund dieses Urteils
den Vorwurf aufrechtzuerhalten , daß die österreichische und deutsche
Regierung durch ihre Aktion bewußt die bestehenden Verträge
verletzt haben .

"

Eine Angeschicklichkeil des
österreichischen Außenministers.

TU . Genf . 5. Sept . (Funkspruch ) Die Erklärung des Au ^en-
Ministers Schober in der Freitag - Nachmittagssitzung des Rates über
das Finanzhilfegesuch Oesterreichs

'
hat in weitesten

internationalen Kreisen einen peinlichen Eindruck hervor -
gerufen . Es wird übereinstimmend darauf hingewiesen , daß nach der
schweren Niederlage der österreichischen Regierung in der Ratssitzung
vom Donnerstag und der von Oesterreich erzwungenen Zurückziehung
des Zollunionplanes der tags darauf von Schober dem Völkerbunde
ausgesprochene be s o n d e r e Dank wenig am Platze erscheint . Be -
sonders ausfallend war , daß sich Schober entgegen den sonstigen
Gepflogenheiten nach der Ueberweisung des österreichischen Hilfe -
gesuchs an den Finanzausschuß von seinem Platze erhob und

'
dem

Präsidenten des Rates die Hand schüttelte . Dieses ungewöhnliche
Zeichen der Dankbarkeit ist allgemein nicht verstanden worden .

DemWonsgesuch Schobers .
TU . Wien . S . Sept . ( Funkspruch .) Zu den Gerüchten über

einen bevorstehenden Rücktritt des Vizekanzlers und Außenmini -
sters Schober erklärte Bundeskanzler Dr . Buresch Journa -
listen gegenüber , es sei zwar richtig , daß Austenminister Dr . Schober
ihm vor seiner Abreise nach Genf ein Demissionsgesuch
überreicht habe . Ueber ein weiteres Verbleiben
Schobers im Kabinett könne erst nach seiner Rück -
kehr aus Genf , die am Mittwoch erfolgen dürfte ,
entschieden werden . Zur Zeit seien noch alle Gerüchte über
einen Rücktritt Dr . Schobers und die daran geknüpften Folge -
rungen als ?um mindesten den Ereignissen vorauseilend zu be-
zeichnen .

Notprogramm und Agrarpolitik
w ®« Berlin , 5. Sepl . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ eidilv ? ie Vertreter der Grünen Front sind am Samstag vom

>n Gegenwart des Ernährungsministers und — zur
« j^.^ Ĵ en Ueberraschung — auch des Ministers Treviranus zu

Besprechung empfangen wortsn , die über fünf Stunden dauerte ,
ist Verlautbarung , die über diesen Versuch herausgekommen
li<L> « ch^ nt ! sich auf die Mitteilung , daß de : Kanzler ausführ -
»>elt Wertungen über die allgemeine Lage im Rahmen der
hj . und volkswirtschaftlichen Entwicklungsgänge und die sich

. ergebende Politik , insbesondere auf dem Gebiet der Land -
•. gemacht habe . Das ist eine so allgemeine Fassung , daß sich" nicht viel anfangen läßt .

(5 tii
® ic

^
wir in Ergänzung dazu erfahren , haben die Vertreter der

S,c j
n Front dem Kanzler ihre Wünsche vorgetragen , aber sehr

lu„ a Entgegenkommen gefunden . Der Kanzler hat ihren Forde -

Öttbe
"
r öMniitcr die Theorie verfochten , daß es die wichtigste Auf -
lei , die Agrarpreise auf die Vorkriegshöhe

zurückzuschrauben , daß ihnen die Industriepreise folgen
müßten , und daß dann der Abbau der Löhne erst an dritter Stelle
stehe . Dem ist engegens, »halten worden , daß wir für eine solche
Politik auf lange Sicht im Augenblick doch kaum Zeit hätten , die
Folgen müßten ein allgemeines Ausbluten der Wirtschaft sein , ohne
daß dadurch neue Arbeitsmöglichkeiten geschaffen würden .

Die Brfprechun .g ist schließlich ohne greisbares Er -
g e b n i s abgebrochen worden . Aber es ist unverkennbar , daß die
Grüne Front sich dem Kanzler gegenüber in einer verkappten Kampf -
stellung befindet und daß dadurch die Schwierigkei ^ n der Regie -
rung , vor allem , soweit ihre Abhängigkeit von der Sozialdemokratie
in Frage kommt , nur erhöht werden .

„Gras Zeppelin" bei den Kapverdischen Inseln.
TU . Hamburg , 5 . Sept . (Funkspruch .) Wie die Hamburg -

Amerika -Linie mitteilt , befand sich das Luftschiff „Graf Zeppelin "
um 12 Uhr MEZ . auf 16,44 Grad Nord - , 25,57 Grad West -Länge .

Die Verllttnüung
des Urteils
im Kaag .

° Ncht -

5 . Sept . (Funkspruch .)
StÄ

°j [ e. n 11 i $ e r Sitzung hat der
" } R e

"Internationale
' or

' '
t? 1 2hof am Samstag vormit -

Gutachten üb«r die
^ätt » ^ ^ reichische Zollunion er -
?iiit x m

_10 Uhr holländischer Zeit
bei,

n Gerichtshof seinen Einzug
R
tf 0fcen Sitzungssaal des Frie -

^ ei «
5 lstehe Bild !) . Anwesendi 1 Cin Ii «'*/«' -oiui : j . Juiuueieiu»

& ji - . ^ hlreiches Publikum , darun -
? °tps

'^ eter des diplomatischen
i ' itj . J7ch Verlesung des Mehr -
I Utscheids durch den Prä -

^ Sden ^ ? ° ^ chi verlas Kel -
" Minderheitsbericht .

Kaag und Genf .
ak . Nun hat sich mit der Veröffentlichung des Haager Richter »

spruchs der Vorhang auch über dem zweiten Akt der bitteren

Gegenwartstragödie der Nibelungennot gesenkt und

sich dem diplomatischen Fiasko noch das Veto der Juristen gegen die

deutsch- österreichische Zollunion zugesellt . Mit welchen Intrigen

hat man doch gearbeitet , um das außenpolitische Regen der „Mittel -

mächte " im Keime zu ersticken, damals in Genf , und jetzt im Haag !

Es war doch einigermaßen merkwürdig , daß die Franzosen die ersten
waren , die den Ausgang der Geheimabstimmung der internationalen

Kronjuristen zu verkünden wußten , und noch merkwürdiger war ihr

Kunststück, dieses Ergebnis in einer Havasmeldung aus Berlin
in die Welt hinauszuposaunen in der doppelten Absicht einer Be -

einflussung der öffentlichen Meinung und einer Indiskretion , die

man auf diese Weise der Berliner Diplomatie an die Rockschöße
hängen wollte . Und wie haben die Anwälte der gegnerischen Sache
vor den Haager Richtern alle Minen springen lassen und sie er -

mahnt , den Spruch nicht allein auf das Recht , sondern auf die

politischen Folgen zu stützen, die ein für Deutschland und

Oesterreich günstiges Urteil haben müßte . Es hat fast den Anschein ,
ols ob dieses politische Unterdrucksetzen nicht ganz ohne Einfluß
geblieben ist, so schwer man sich auch zu der Auffassung verstehen
mag , daß im Haag nach politischen Gründen Recht gesprochen wurde .
Wird dieser Gedanke aber nicht durch die Feststellung des Italieners

Anzilotti nahegelegt , der nur über die politische Begründung des Gut -

achtens anderer Auffassung war , als die Achtermehrheit , die unter

Anführung von Fromageot und dessen rumänischen und polnischen
Palladinen das Veto sprach ? Und verdient in diesem Zusammenhang
nicht ganz besondere Beachtung die Feststellung der Siebenrichter -

Minderheit , daß der Gerichtshof keinerlei politische Erwägungen
anzustellen und Schlußfolgerungen hieraus zu ziehen habe ? Beweist
doch selbst das Mehrheitsgutachten in seinen einleitenden Worten ,
die Existenz Oesterreichs sei ein wesentlicher Bestandteil für die

politische Ordnung in Europa , daß diese Mehrheit sich eben
von den politischen Hintergründen der Angelegenheit nicht ganz frei
machen konnte und auch die Worte Scialojas zu ernst genommen
hat , die Durchführung selbst einer juristisch anerkannten deutsch-

österreichischen Zollunion wäre der Keim zum neuen Kriege .
Der Haager Spruch ist also so ausgefallen , wie es Havas bereit »

zu Beginn dieser Woche verkünden konnte . Er stellt fest, daß ein

Zollregime zwischen Deutschland und Oesterreich auf der Grundlage
des Wiener Protokolls unvereinbar mit dem Genfer
Protokoll vom 4. Oktober 1922 sei . In diesem hatte sich Oester -

reich bekanntlich erneut auf den Unabhängigkeitsartikel des Ver -

trags von Saint Germain festlegen müssen , als seine Währung
zusammenbrach und es zur Vermeidung des Chaos sich um Geld
an den Völkerbund wandte . Bezeichnenderweise sind die Haupt -

geldgeber von damals — Frankreich , Italien , Tschechoslowakei und
England — auch die Gegner der deutsch- österreichischen Zollunion ,
was für England immerhin jetzt nur noch mit einer gewissen Ab -

schwächung gilt . Es bleibt allerdings politischen Verdrehungskünsten
und politisierender Juristerei das Kunststück überlassen , zwischen der
feierlichen Erklärung der Garanten des Genfer Protokolls , „daß sie
die politische Unabhängigkeit , die territoriale Integrität und die
Souveränität Oesterreichs achten werden " und der durch
Genf und Haag gerade behinderten Bekundung dieser Souveränität
eine Brücke zu schlagen . Auch das Mehrheitsgutachten legt ja den
Artikel 88 des Vertrages von Saint Germain dahin aus , daß Oester -

reich innerhalb seiner gegenwärtigen Grenzen Herr seiner Ent -
scheidungen bleibt , insbesondere auf wirtschaftlichem
Gebiet , und stellt zudem noch fest, daß die geplante Zollunion „an sich
nicht eine Aenderung der Unabhängigkeit Oesterreichs festsetzt" und
diese „bei genauerer rechtlicher Darlegung nicht einmal gesährdet " .
Es bedurfte schon eines richterlichen Eiertanzes , um zur Feststellung
zu kommen , daß es „bei genauer Überprüfung schwierig ist zu be-
haupten , daß das vorgesehene Regime als Ganzes betrachtet nicht
derart sei, daß es die wirtschaftliche Unabhängigkeit gesährdet "

, eine
Auffassung , die die Achtmänner - Mehrheit aus den Bestimmungen
des Genfer Protokolls herauszulesen sich bemüht . Dem gesunden
Menschenverstand leuchtet jedenfalls die Meinung der Haager Min -
derheit weit eher ein , wenn die Zollunion nicht gegen den Pariser
Vorortsvertrag verstoße , könne sie auch nicht mit dem Genfer Proto -
koll unvereinbar sein .

Nicht überzeugender ist die Begründung des Haager Vetos durch
den Hinweis , das vorgesehene System wäre ein Sonderregime ,
das Deutschland Vorteile gewähre , dritten Mächten aber versage ,
so daß dadurch Oesterreichs Unabhängigkeit gefährdet würde . Wenn
die Haager Ratsherren schon nicht ausschließlich juristisch denken
wollten , warum haben sie dann nicht auch wirtschaftliche Tat -
fachen in den Kreis ihrer Erwägungen gezogen ? Da hätten sie fest-
stellen können , daß Deutschland Oesterreichs größter Kunde ist und
nicht nur mit dem Import , sondern auch dem Export an der ersten
Stelle der österreichischen Handelsbilanz steht . Sie haben auch nicht
daran gedacht , daß Oesterreich , dem einst ein Markt von 50 Millio¬
nen zur Verfügung stand , sich auf die Dauer nicht mit einem Markt
von 7 Millionen begnügen kann und seine chronische wirtschaftliche
Not einer raschen Abhilfe bedarf . Die gleiche Mehrheit , die fest -
stellte , die Zollunion gewähre nur Deutschland Vorteile , scheint auch
nicht beachtet zu haben , daß Artikel I Absatz 2 des Wiener Proto -
kolls vom 19 . März ausdrücklich besagt : „Insbesondere werden beide
Teile sich in dem Vertrage verbindlich dazu bereit erklären , auch
mit jedem anderen Lande , auf dessen Wunsch , in Ver -
Handlungen über eine gleichartige Regelung einzutreten "

. Sie haben
auch vergessen , daß in den letzten Jahren zweimal in Prag versucht
wurde , eine österreichisch - tschechische Zollunion herbeizu -
führen , daß die Prager Minister und andcre führende Persönlich -
leiten dem österreichischen Mittelsmann aber bedeutet haben , daß
Fragen der auswärtigen Politik derartige GeoailU . ' .qi' nge Iei> r
vorerst zur Theorie verurteilen .

Die Zollunion ist nunmehr zweimal tot , das
eine Mal durch den Verzicht Schobers >:nd Curtius im Europa -
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ausschuß und das zweite Mal durch das Gutachten vom Haag . Es
bedarf nun kaum noch eines Begriibnisrikuals, wenn am Montag
abend der Völkerbundsrat zusammentritt , um das im Mai von ihm
nachgesuchte Gutachten des Internationalen Gerichtshofes z» r Kennt -
nis zu nehmen. Man wird es hoffentlich auch den Herren Schober
und Curtius am Montag ersparen , sich ein zweites Mal „beglück-
wünschen " zu lassen , wie es am Donnerstag die Engländer, der viel -
geschäftige Herr Saucrwein und Grandi , wenigstens dem österreichi¬
schen Augenminister gegenüber, getan haben . Die Zollunion ist
begraben und ein gesunder Gedanke , der wenigstens für einen Teil
Europas den Weg zu einer besseren Wirtschastszukunft gewiesen
hätte , ist gemordet. Und doch flatterte über ier deutsch-österreichi-
schen Zollunion die Paneuropa-Flagge , wie einer de? Torkämpfei
des Paneuropa-Eedankens, Eoudenhove^Kalergi, im Maiheft seiner
Zeitschrift erklärte . Genf ist um eine Illusion ärmer geworden, da
die Behandlung dieser Frage wieder einmal den Mißbrauch auf-
zeigte , den führende Mitglieder des Völkerbundes für ihre national-
egoistischen Ziele mit dem Völkerbund treiben , und wie sie macht -
politischen und selbstischen Interessen ihre eigenen mit großem Tam -
Tain verkündeten Ideale opfern. Der Abschluß dieses betrüblichen
Kapitels der Völkerbundsdiplomatie 1931 enthält aber auch für
uns die bittere Lehre, dag Deutschland zwar ein großes Land , aber
keine Großmacht ist. Schuld an unserer diplomatischen Niederlage
ist einmal die Ungeschicklichkeit, wie im vergangenen März das
Wiener Protokoll inszeniert wurde , dann aber auch eine gewisseNaivität der deutschen und österreichischen verantwortlichen Männer,die all das Genfer Gerede über „europäische Zusammenarbeit " als
bare Münze nahmen und zu fest auf Ehrlichkeit und guten Willen
der anderen bauten . Aber noch eine andere betrübliche Nutzanwen-
dung — ob sie nützlich sein wird , liegt allein an uns — enthält die
Tragik dieser Tage . Sie zeigten uns grausam , daß man von einem
Minister des Aeugeren, der außer Landes gehen und borgen muß,kaum erfolgreicheAußenpolitik erwarten kann, weil unsere Wirtschafts-
und Anleihepolitik die äußere Politik in Fesseln schlug. Insofern
führt von dieser Erkenntnis der Weg zu der Einsicht , daß wir nur
durch nationale Selb st Hilfe im Innern auch unsere Freiheit
nach außen wieder erlangen können .
Wie aus Minderheit

eine Mehrheit wurde.
★ Verlin , 5 . Sept. (Funkspruch.) Nach Vorliegen der umfang -

reichen Wortlaute der Haager Gutachten über den Plan einer deutsch-
österrciicĥ schen Zollunion läsjt sich die Bedeutung diaser außer-
gewöhnlichen Akten vom Standpunkt des noch jungen internationalen
Rechts ermessen . Bemerkenswert ist zunächst , daß sich s i e b « n Rich»ter , und zwar der Präsident Adavichi -Iapan , Kelloag-USA ., Sir
(£ßCtI ^SllfflsGctt>ÖiTflTt(h rrrt= tfTrrW

fjyl offenen Mehrheit zusammengesunden haben , die den
Standpunkt Deutschlands und Oesterreichs uneingeschränkt billigen .
Demgegenüber lehnte eine Mindarheit von sechs Richtern , näm -
lich die Vertreter der Länder Frankreich, Polen, Rumänien, Spa-
nie», Salvador und Columbien die geplante Zollunion mit der Be¬
gründung ab , daß sie die wirtschaftliche Unabhängigkeit Oester-
reich? und damit auch seine allgemeine Unabhängigkeit gefährde. Es
gelang jedoch dieser Minderheit offenbar nicht , noch weitere Richter
für diese Formulierung zu gewinnen , in der inhaltlich die Zoll-union auch als « >n Verstoß gegen den Vertrag von St . Germain
angesehen wird . Nur einer , nämlich Anzilotii -Jtalien , schloß sich
disser Ansicht an , aber mit einer völlig anderen Begrün »
dung . Während somit sieben Richter gegen 'sieben standen , von
denen die den 'deutschen Standpunkt vertretende Gruppe allein völlig
geschlossen war, gelang es offenbar dem von Frankreich geführten
Block, auch den Vertreter Eubas , de Bustamante , zu gewinnen ,
allerdings ohne daß sich dieser der genannten Erklärung der sechs ,
noch viel weniger dem Sonderstandpunkt des Italieners , anschloß .
Frankreich konnte also nur dadurch eine in sich nicht geschlos¬
sene Mehrheit zusammenbringen , indem es auf den Stand-
punkt, wonach die Zollunion auch gegen den Vertrag von St . Ger«
main verstoße , innerha'b des Mehrheitsgutach ^ens verzichtete.

Unter diesen Umständen gewinnt das „Minderheitsgutachten "
erhöhte Bedeutung .

Es ist das erste Mal in der Geschichte der internationalen
Rechtssprechung, daß der Minderheitsbericht an dem Bericht

der Mehrheit scharfe Kritik übt.
Der Minderheitsbericht weist aber auch auf die Unlogik hin , daß
das Genfer Protokoll , nicht aber der Vertrag von St . Germain der
Zollunion entgegenstehen soll. Denn der entscheidende Satz des Gen-
Ter Protokolls „bringt nach Ansicht der Unterzeichneten keine Erwei -

teruirg der Verpflichtung , di« Oesterreich schon durch den Vertrag
von St . Germain angenommen hatte .

" In den Reden , die zur Zeit
des Abschlusses des Genfer Protokolls gehalten wurden , sei feierlich
erklärt worden, daß man zu keiner weiteren Verkürzung der Sou-
veränitätsrechie Oesterreichs geschrittensei . Das Gutachten zitiert
hierbei die entsprechende damalige Erklärung des Berichterstatters
Lord Balfour vor dem Rat wörtlich. In einer genaueren Analyse
des deutsch-österreichischen Zollunionsprotokolls erklärt dann das
Gutachten zum Schluß sehr wirkungsvoll , daß ja auch die vielen
Beschränkungen Oesterreichs aus dem Gebiet des Militär «
wesens , des Finanzwesens und der Wirtschast in und
seit dem Vertrag von St . Germain für vereinbar mit der Souverän!«
tät und Unabhängigkeit Oesterreichs erachtet worden seien .

Allein diesem sogenannten Minderheitsgutachten kommt de
Bedeutung der wirklichen Rechtsfindung und Rechtsschaf -
fung auf dem Gebiete des internationalen Rechts w . Wenn ihm auch
eine unorganische Mehrheit von andersdenkenden Richtern gegenüber-
gestanden hat . so wird voch die internationale Politik an ihm künf-
tig nicht vorübergehen können .

Das Sondergulachlen AuziloNis .
TU . Berlin, 5 . September . Während sieben von den fünfzehn

Richtern des Haager Gerichtshofes entschieden haben , daß das deutsch-
österreichische Zollabkommen nicht gegen Artikel 88 des Vertrages

von St . Germain , wohl aber gegen das Genfer Protokoll von 1
verstoße , hat der italienische Richter Anzilotti , der dem Euta«
dieser sieben durch seine Unterschrift trotzdem zur Mehrheit verhon
hat , bei der Begründung seines Urteils eine durchaus abweise »
Ansicht vertreten . Die Begründung geht bewußt von r e i n P 0 .
tischen Gesichtspunkten aus. Anzilotti ist der Ansicht, o »
das Zollabkommen gegen Artikel 88 des Vertrages von St . Germ
verstoße , nicht dagegen ausschließlich gegen das Genfer Protoio
Seiner Meinung nach könnte die geplante Zollunion nur dann t»
dem Genfer Protokoll in Widerspruch stehen , wenn sie auch W "

. .
Artikel 88 des Vertrages von St . Germain verstoße .

' da das ®c?Jn<
Protokoll Oesterreich keinerlei Verpflichtungen bezüglich seiner
abhängigkeit auferlege .

In der gleichmäßigen Beurteilung des Vertrages von © •
main und des Genfer Protokolls folgt damit Anzilotti also
der Beweisführung des Minderheitsberichtes . Die geplante
union mit Deutschland dagegen würde nach Ansicht AnZilotns uh »
reiche Unabhängigkeit unbedingt gefährden . Es sei aber darcya

°° ' " ' analoge Zollunion oder >*>8 "
möglich , daß
eine noch

eine
engere Z chollunion zwischen O e st 111 e }

akei nicht die g e r i n g st e S « «' 1Aund der Tschechosloware , nl «yr v,e gerin « ,rr «
it gleit ergeben würde . Es gehe n'cht darum, daß Oester «
überhaupt eine Zollunion abschließe , sondern es handle sich au

I um diese Zollunion , die die Schwierigkeiten verursache .

Lebenszeichen vom „NauMus
Das Polarbool schwer beschädig!.

m. Berlin, 5 - Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das rätselhafte Verschwinden des amerikanischen Polar -
U -Bootes „Nautilus" hat jetzt endlich seine Aufklärung gefunden.
In der Nacht zum Samstag ist es verschiedenen Funkstationen ge-
lungen , eine Verbindung mit dem U -Boot auf dem Funkwege her-
zustellen . Danach hat Wilkins mitgeteilt, daß sein Boot sich in offe«
ner See befindet. Jetzt hat sich aber herausgestellt , daß diese Nach«
richt nicht ganz richtig ist . Sir Herbert Wilkins hat an ein Berli-
ner Abendblatt unmittelbar gefunkt und ausführlich den augenblick -
lichen Zustand des U -Bootes beschrieben . Aus diesem geht hervor ,
daß das amerikanische U -Boot schwer beschädigt ist. Durch das
Treibeis wurde das Boot verstoßen, verschrammt, verbeult , die
Drillbohrervorrichtung — bekanntlich fast das wichtigste Instrument
an dieser Erönlandexpedition — ist zertrümmert und der Schiffs -
rümpf ist an zwei Stellen leck. Wie Wilkins mitteilt,
ist es ihm glücklicherweise gelungen , den Radiomast wieder aufzu-
richten, so daß die U -Boot -Insassen Nachrichten empfangen und sen-
den können . In der ganzen letzten Woche hat das U -Boot eine
schwere Zeit hinter sich , denn Kapitän Dannenhuoer mußte mit aller
Geschicklichkeit den „Nautilus" durch die alles zusammen -
pressenden Eismassen geschickt hindurchsteuern, da sehr leicht
die Möglichkeit bestand, daß das U -Boot einfach zerdrückt werden
würde . Durch dieses Lebenszeichen ist die Entsendung von Rettungs-
expeditionen nicht mehr notwendig geworden. Sollte sich allerdings
einer Weiterfahrt des Bootes nach den nächsten Häfen durch die er-
littenen Beschädigungen etwas in den Weg stellen , dann wilden
schnellstens Schiffe zur Unterstützung des „Nautilus" entsendet.

Strecker geskehl.
in. Berlin, 8 . Sept. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der unter dem Verdacht der Brandstiftung und des ver-
suchen Versicherungsbetruges verbastete Schriftsteller Major a. D
Karl Strecker hat am Samstag mittag überraschend vor dem
Sachbearbeiter des Branddezernats der Kriminalpolizei ein um -
fassendes Geständnis abgelegt , in dem er die Tat in allen
Einzelheiten zugibt . Er behauptet in seinem Geständnis , daß er die
Brandstiftung in einer verzweifelten Notlage ohne jeden
Komplizen ausgeführt habe. Er gibt weiter an , daß er drückende
Schulden gehabt hätte und nicht in der Lage gewe'en sei , das not-
wendige Geld aufmtreiben. In seiner Verzweiflung Habe er dann
den Plan gefaßt , seine Villa in Brand zu stecken , um so in den Besitz
der Versicherungssumme in Höhe von 50 000 Mark zu gelangen . Er
habe die daW notwendigen leicht brennbaren Materialien in k.ei-
neren Mengen nach und nach gekauft und sie zunächst in der Kammer
der Villa aufbewahrt .

Die Hauptsache bei diesem Geständnis ist aber , daß Strecker er-
klärt , daß er die Tat allein ausgeführt habe . Er will weder einen
Mithelfer gehabt haben , noch hat feine Frau etwas von diesem

Vorhaben gewußt . In seinem Geständnis sind verschiedene Wfd
sprüche zu verzeichnen , doch sind sie darauf zurückzuführen, dag
siebzig Jahre alte Mann, der während des Geständnisses in g »^
Aufregung war. sich im Larfe des Gesprächs einige Male veM-r
Der Kriminalsekretär , der das Geständnis mitanhörte , wollte
vollkommen zusammengebrochenen Schriftsteller nicht untervr »r
und begnügte sich daher mit dem vorliegenden Geständnis .

Explosion aus einem
japanischen Kreuzer«

Acht Tole und 30 Verletzte .
TU . Tokio , 5 . Sept. (Funkspruch .) Wie aus Yokohawa

gemeldet wird , ereignete sich auf dem Kreuzer „Motoro ' e
Exploston, die nach den bisherigen Feststellungen acht Mann »
Besatzung das Leben gekostet hat. Ueber dreißig M ®
wurden verletzt .

6 Tote unter Trümmern.
tschafi★ Kattowitz, 5 . September . (Funkspruch.) In der OrW

Fried eck im Kreise Pleß ereignete sich in der vergangenen
ein furchtbares Unglück . Das Haus des Arbeiters Bor eck « '
kürzlich vom Blitze getroffen und durch den entstandenen •oi> v
zum größten Teil zerstört worden. D,er eine noch einigermaßen
halten gebliebene Wohnraum wurde, von der vielköpfigen
weiter als Notunterkunft benutzt . Gegen 1 Uhr na°?
stürzten nun infolge heftigen Sturmes die Reste des W
Hauses zusammen und begruben die Ehefrau Bcrecki l<> . *
die sechs Kinder im Alter von eins bis sechzehn Iahren , die !&mL n
im Schlafe lagen , unter sich . Fünf Kinder und die ''Frau w » j
von den Trümmern erschlagen . Ein achtjähriger Lohn
schwere Verletzungen.

Zur Verhaftung des Iuwelenschmugglers Leoy.
DZ. Pirmasens, 5. Sept. Die weiteren Ermittlungen über: bfj

Herkunft der bei dem Kaufmann Artur Levy aus Saarbrua
vorgefundenen Edelsteine haben ergeben, daß sie aus der Sortier
stammen, dir Levy dem Inhaber einer Edelsteinschleiferei in -
( Wert 70 000 RM . ) unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
11 . Juli 1931 abgeschwindelt hat . Für etwa 20 000 RM . Edelste '
hat er inzwischen verkauft . Seine Festnahme war in erster
der Aufmerksamkeit eines Kraftwagenführers zu verdanken, der 1
von Blieskastel nach Pirmasens gefahren hat .

Neue Langsamkeik .
Zeitgemäße Betrachtungen .

Es gibt einige Zeitgenossen, die meinen , Geschwindigkeit Jet
ein sanftes Ruhekissen . Und es gibt andere , die behaupten , Müßig »
gang habe Gold im Munde . Welche von beiden sind Ihnen
sympathischer ? Mir sind die Letzteren weitaus sympathischer.

Es ist nämlich wirklich nicht gesagt, daß Müßiggang in jedem
Fall aller Laster Ansang sein muß . Es kommt auch vor . daß er
aller Tugenden Anfang ist. Es ist ebensowenig gesagt, daß Ge»
schwindigkeit eine Hexerei ist . Geschwindigkeit ist kein Witz . Eher
ist sie schon eine Angewohnheit , oder ein Genußmittel , oder sogar
eine Droge . Man kann in manchen Fällen nicht um sie herum-
kommen , aber sie ist sehr oft eine schlechte Sache . Wenn sie Selbst-
zweck wird , verlernt man das Sehen . Man hat keine Zeit , sich
umzuschauen . Sehen können aber ist so notwendig . Die besten
Geister der Zeit wissen das.

Es darf nicht vergessen werden , daß sie zum großen Teil eben
nur ein Spielzeug der Neuzeit ist. Sie wurde erst vor dreißig ,
vor vierzig Jahren wirklich emdeckt . Aber auch die besten Spiel»
zeuge ermüden. Zu Ostern liegt di« Holzlokomotive eines Kindes ,
die es zu Weihnachten geschenkt bekommen hat . oft schon hinterm
Ofen oder unterm Schrank.

Das erstemal, daß man im Automobil in einem Tag von
Berlin nach Paris gefahren ist , fühlt man sich wie ein Rekord-
mann und ein Held . Das zweitemal macht es schon gar keinen
Spaß mehr . Und führe man das drittemal vielleicht nicht lieber
mit der Postkutsche ? Oder ginge man nicht lieber zu Fuß ?

In allen Ländern Europas beleben sich die Landstraßen . Das
Aufblühen dieses Wandertriebs ist zu einem Teil eine Folge der
allgemeinen Arbeitslosigkeit. Viele Leute können sich nicht mehr
leisten, irgendwo fest zu bleiben . Bleiben bringt Ansprüche an
das Leben mit sich . Ohne Arbeit kann man nicht bleiben , wohnen,
essen. Wer heute unterwegs ist . hat es auf jeden Fall besser.
Zum anderen Teil ist dieser Wandertrieb eine Art nervische
Selbstbewahrung . Man reist gern , ohne wirklich zu reisen. Es
erfolgt ein Rückschlag gegen Städte, gegen Automobile und Eisen-
bahnen , gegen das, was man so schön „das Tempo unserer Zeit "
genannt hat . Gestern waren wir alle noch sehr stolz darauf.
Heute geht es schon vielen Zeitgenossen auf die Nerven .

Noch etwas anderes . Wir Städter merken gelegentlich mit
Grauen , wenn wir einmal ins Freie kommen , daß wir ganz ver-
lernt haben , wie dieses Freie aussieht. Wir haben Wald , Wiese ,Erde verlernt. Plötzlich stellt sich wieder ein großer Appetit nach
diesen einfachen Dingen ein . Man will das alles wieder wissen
— von mehreren Nöten gedrungen.

Und so trifft man seit einiger Zeit einen Typ Mensch auf der
Landstraße . d»r wirklich, mit Ueberzeugung wandert , nicht aus
Hunger und Arbeitslosigkeit , sondern aus tieferen Gründen .

Wie heißen sie alle ?

Der amerikanische Artist Bill Roady ist seit zwei Jahren ,
begleitet von einem Maulesel und einem kleinen Leiterwagen ,
ohne einen Pfennig Geld in der Tasche , unterwegs um die Welt.
Amerika hat er ganz, Europa halb hinter sich . Vielleicht, sagt er,
wird er in fünf Jahren seine restliche Wegstrecke bewältigt haben.
Vielleicht! Denn es scheint ihm nicht sehr eilig zu sein .

Vor einigen Jahren hat der französische Sportsmann Alain
Gerbault sechs Jahre daran gesetzt, allein in seinem Segelboot ,
ohne jede fremde Hilfe , die Erde zu umschiffen . Nach allem , was
er der Welt von feiner Reise erzählt hat , scheint er sich nicht
gelangweilt zu haben . Er kann so viel erzählen ! Er hat so viel
gesehen !

Zwei spanische Kellner brechen im finstersten Süden zu Fuß
auf , um den Präsidenten der Republik in Barcelona einen Ehren -
trunk zu überreichen. Zwei Berliner Kellner wandern mit ge-
füllten Suppentellern nach Genf. Aus welchem Grund ? Aber
muß der Mensch immer einen Grund haben ?

Ein alter Droschkenkutscher , den man später den „eisernen
Gustav" genannt hat, fährt von Verlin nach Paris . Womit ?
Mit seiner alten, ehrwürdigen Berliner Pferdedroschke .

Ein exzentrischer Mann braucht vier Monate, um ein Faß
von einer Ecke Europas zur anderen über die Landstraße zu rollen .

Ein Berliner Mixer siedelt sich als Naturmensch in der Lüne-
burger Heide an . lebt monatelang von Heuschrecken und wildem
Honig , bis ihn ein Schnupfen zwingt , sich in ärztliche Behandlung
zu begeben.

All dies schmeckt manchmal nach Rekord. Sensation . Verrückt-
heit . Aber , daß sie alle Rekorde der Langsamkeit wählten , ist
doch auffallend . Zwischen alledem scheint kein Zusammenhang zu
bestehen . Aber die gemeinsame Langsamkeit bringt diese Hand-
lungen und Taten doch auf einen Nenner .

Ob das alles etwas mit der parfümierten , erzwungen natur-
burschenhaften „Rückkehr zur Natur der Rousseau-Zeit zu tun hat ?
Ich weiß nicht . Es spielt so vieles darin mit , das mehr wie
Zwang als wie Uebersättigtheit aussieht.

Sollte über Europa eine Epoche der Langsamkeit hinein -
brechen ? Oder sind das bloß extreme Einzelerscheinungen? Es
könnte nicht schaden, wenn ein paar eilige Menschenkinder dieseFälle mit richtigen Augen betrachteten und ein wenig aus ihnenlernten. j . s .

lleberall Preisabbau bei Theatern. Die Theater passen sich not-
gedrungen ven Zeitverhältnissen immer mehr an . Von überall wer-
den Herabsetzungen der Abonnements - und Eintrittspreise gemeldet.Neben Dortmund , das allerdings nur eine Preisminderung von 11
Prozent vorgenommen hat , werden Preisabbaue aus Essen ( um
20 Prozent ) und vom Landestheater in Stuttgart gemeldet, das
sich sog ? r zu einem Nachlaß von 30 Prozent bei der Oper und 25 Pro¬
zent beim Schauspiel entschlossen har . Selbst die Wandertheater er»
niedrigen ihre Preise , so z B . das Altmärkische Landestheater , und
auch aus dem Saargebiet kommt die Nachricht einer Eintrittspreis -
senmng um 10 Prozent .

Franz Schalk f .
Der frühere Direktor und erste Dirigent der Wiener Staats
, Generalmusikdirektor Franz Schalk , ist im Alter

68 Jahren gestorben. Er ist in Wien geboren und war, wie o f
oper
Mottl , ein Schüler des großen Sinfonikers Anton Bruckner.
Verhältnis zu diesem Komponisten wirkte bestimmend T.

ur > ^
ganze ernste Einstellung zur Musik . Seine Laufbahn >Ä " ^ rkj
über Prag nach Berlin, gastweise auch nach London und ^lewv

1300 kam er an die Wiener Hosoper, an der er fast drei
hindurch neben Gustav Mahler, Felix Weingartner und * '

UlljStrauß tätig war. Er war nicht nur hervorragend als Ope
Konzertdirigent : er war auch ein glänzender Organisator, o j )t
Wiener Staatsoper , die er in der Nachkriegszeit so gut w > ^
führte , viel zu danken hat . Nicht nur das deutsche , viel
europäische Musikleben verliert in Franz Schalk eine marMni
sönlichkeit ; vor einigen Jahren war Franz Schalk Gastdirigent ^
Sinfoniekonzertcs des Badischen Landestheaters. Seine
tation eines späten Werkes voy Gustav Mahler dürfte *><•,
Musikfreunden noch in bester Erinnerung sein .

Uraufführung in Kamburg .
Walter Heuer : „Sturm über Deutschland" . ^

Diese - vaterländische Spiel , das die Nationale Bühne l
Hamburger Volksover zur Uraufführung brachte, bringt J .^ rt
densweg des deutschen Volkes seit 1918 aus die Bühne u»o
in eindringlichen Bildern die Nöte Deutschlands dur« Ä ^ zi «
und Kriegssolgen . Daraus ergibt sich zum Schluß ein Appe »
deutsche Jugend, für die Freiheit des deutschen Matena »et
treten . Träger des Leides uwd der Nöte ist ein . .SlK »egeiste "
das Volk symbolisiert. Das Publikum nahm das Stua .
auf. Die Hauptrolle lag bei Walther Friedrichs in besten v
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Wie steht
«^ odesstrahlen

te ® 15 der Wissenschaft bisher über diese Strahlen bekannt ist,
link tn

•• Mi streag zu scheidende Gruppen eingeteilt werden. Da
^ .^ ^ " achst die Versuche , die sich mit Zündstörungen an Motoren
vxjj »« rnwirkung beschäftigen . Es ist

odesstrahlen

dem Physiker heute ohne
di » ■ ?. möglich , Strahlen auszusenden — etwa Kathodenstrahlen ,' *■ IftHtrt - .X., r: ~ v v ; O . -Cj. 1^11 v . . . ji . .. nr - ' rcr~

Lfe motOT - 1)41 ^ in diesem elektrischen Feld befindet, wird
steht

a> QU&er Betrieb gesetzt, daß an der Zündkerze Kurzschluß ent-

'msta .ide sind , die Luft elektrisch leitend zu machen . Ein Ex -

H
(Et?;

-
x

®^| cm vor dem Krieg tauchten die ersten Meldungen von
(s/itrx r

Ben dieser Art auf , im Jahre 1924 war es der Engländer
^ . .^ el-Matthews, der mit seinen Vorführungen Sensation er-
niei^' ""'k üor einem halben Jahr besagte eine tschechische Zeitungs -
«.g

"uz , auf einer sächsischen Chanssee seien infolge von Strahlen-
tt . j

nnwnten alle Autos eine halbe Stunde lang fahrunfähig ge-
if,. . . ^ lle diele Veröffentlichungen und Vorführungen konnten
bekn ^ baltigkcit nicht erweisen. Tatsache ist , daß zwar das
„^ ^ rufen von Zündstörungen — im Krieg für Flugzeug- . Tank-

^ nzerautoabwebr gedacht — theoretisch möglich ist, daß aber
fieri unfl " ber größere Entfernungen die Strahlen ein« viel zu

Reichweite besitzen. Bisher ist es nur gelungen , auf Bruch-
^eiult

"
t
n ^ ctern Erfolge ZU erzielen, also ein praktisch negatives

z. ^ och unklarer liegen die Dinge bei der zweiten Kategorie der
Nz

?desstrahlen"
. unter der man Strahlen mit biologischen

ttjrt
' ungen versteht, elektrische Schwingungen , die zellzerstörend

5ie r
und den Tod eines Lebewesens herbeiführen können . Auch

fj sind bisber nur geringe Erfolge erhielt worden. Man hat
jg

ne Tiere , Mäuse usw . , auf ganz ku ^ze Entfernung dadurch töten
ij .

n ?n . daß man Strahlen von der Art der Röntoenstrahlen auf

trl>ifcfE>' r*cn ' ' eFt- die in den Körperhöhlen befindliche Flüssigkeit
j - '' ' « tc sich , und das Tier starb an innerer Verbrennung . Bekannt

die Tatsache , daß längere Einwirkung von normalen Rönt -
Iis! ^ < tt gesundheitsschädigende Wirkungen hervorruft . Aber
Strl es noch nicht gelungen , Intensität und Reichweite dieser
tonnte

CU auszubauen , baß sie als Waffe betrachtet werben

dritte Kategorie der „Todesstrahlen" ist die der draht -
n Fernzündung von Sprengstoffen . Bis vor

bellte sich jede Nachricht von der Entdeckung einer praktisch
iihrbaren Methode als Bluff oder Utopie heraus . Erst jetzt

. Wnt es gelungen zu sein , ein System der drahtlosen Fernzündung
^ Auszuarbeiten, das als endgültige Lösung betrachtet werden
#3v Allerdings — den Namen ,.Todesstrahlen " verdienen diese
. Mchtbaren Schwingungen nicht : eher den ehrenden Titel „Anti -
^ ^ ^strahlen" — denn wer im Besitz dieser Abwehrwaffe ist . gegen
l u kann ein Krieg unter Anwendung von Pulver und Blei , Bom-
hns! U1,*> Granaten woyl tuum mehr geführt werden. Es sei denn,

noch rechtzeitig ein Gegenmittel erfunden wird . . .
#

, ! Kurt Schimkus ist
lunger Ostpreuße, am

der Dreißig . Er ist
vemiker und hat sich nie-

H,;! ' 5 Mit anderen als rein-
z.

^nschaftlichen Problemen
Heute lebt er in Lin-

^.. °erg, einem kleinen Dorf
,, r^ « l Brandenburg , wo
.. . M> in einem Bauernhaus

Zu die -
Gehöft , das einsam auf

tin
e'm

T Sügcl liegt , gehört
eh. »? , es kleines Steinhans,

eine
l^ Ĵ

us hat es als Labor a-
Pulverfabrik.

eingerichtet, da es

und seine gefährlichen
im Kartoffelacker

Kurt Schimkus.

hier wenigAchten können .
Ln

Der junge Chemiker, dös-
dew benhaftes Gesicht mit
^ unheimlichen Wort „To-
^ iri» nicht recht in
klij

" °ng zu bringen ist , er-
Fy . !?. uns den Weg seiner
«li^ ngsarbeit . Es ist ein«
Sonnte Tatsache , daß bei bestimmten chemischen Reaktionen
sozg ^ ^n entstehen . Diese können sichtbar sein und unt« r Umständen
bem heil leuchten ; sie können aber auch in Formen auftreten , die
z» . Menschlichen Auge nicht m«hr sichtbar sind, da die Wellenlänge
fatfJi ^ ist . Um solche Strahlen handelt es sich bei Schimkus' Der -
uitr,jl" ® ' e liegen im Spektrum zwischen den ultraroten ffnd den
5)je Är .zen, neuerdings für Rundfunkzwecke verwendeten Strahlen.
^°riz,s^ e , deren Reaktion diese Strahlen erzeugt, möchte Schimkus
flus nicht nennen , da er seine Methode noch nicht zum Patent
^ iiren ^öl - T '« durch chemisch « Reaktion entstandenen Strahlen

nun allerdings zu schwach für irgendwelche Fernwirkungen ,
"lib er

S- "überlagert " sie daher mit Strahlen elektrischer Herkunft
Mtim '° eine außerordentlich große Intensität , di « noch durch
' •ette Frequenzrhythmen gesteigert wird . Es sind sehr komp ! i-
lich . ' .von den Wissenschaftlern heute kaum erkannte Vorgänge , und
lutt„ einmal ein treffender Name konnte bisher für diese Art Strah -
^ e;. ! ?efund«n werden. Schimkus nennt sie „Chemiestrahlen"

, eine
Lnung . die ihm aber auch nicht haltbar erscheint .

^ Bafcr ?.
0" vor 8 Jahren hat Schimkus das erste Exposö über die

bei chemischen Reaktionen verfaßt , die ihn als For-

W « «#f dem Gebiet der Fernzündung von Explosivstoffen, her-
«^Usen durch die Chemiestrahlen.

eine Gewehrkugel abgeschossen, so spielt sich folgender Vor-
ein Eisenstift Durchschlägt die am Boden der Patrone an-

Von Egon Larsen.
gebrachte Zündkapsel ( den sog „Initialsprengstoff") . Die^e explo-
diert , und die entsprechende Hitze bringt nun das Pulver der Patrone
zur Explosion : in der Pulverladung tritt ein „Zerfall der Moleküle"
aus . Die dabei entstehenden Gase treiben das Geschoß aus der Pa -
trone.

Die Arbeit , di« sonst durch das Abdrücken des Gewehrhahns ge-
leistet wird , vollbringt Schimkus mit seinen Strahlen . Der Initial -
zündstoff explodiert unter dem Einfluß der Chemiestrahlen und
bringt dadurch auch das Pulver zur Explosion . Der gleiche Vor-
gang spielt sich natürlich auch in einer Granate, einer Revolver -
kugel oder bei einem an und für sich hochempfindlichen Spreng -
stoff wie Dynamit und Ekrasit ab , wobei die „Vermittlung" einer
Zündkapsel unnötig ist.

Kurt Schimkus führt uns einen Versuch vor. Im Laboratorium
steht der „Sender "

, eine Röhre aus dickem Glas, die chemische Sub-
stanzen enthält und innerhalb eines Gestells von vier gläsernen
Füßen hängt Drähte laufen in einer Art kleiner Dynamomaschine.
Draußen im Kartoffelacker wird eine kleine Patron« rn eine Erb-
furche gelegt. Wir gehen zurück zum Laboratorium und zählen 100
Schritte Distanz, also etwa 80 Meter . Schimkus läßt den Dynamo
laufen . Dann schaltet er an einem Hebel . Im gleichen Moment er-
tönt draußen au? d« m Feld eine Detonation , ein weißes Rauchwölk-
chen steigt auf. Die Patrone ist explodiert.

-L-
Das alles geschieht mit einer Selbstverständlichkeit wie etwa die

Bedienung eines Telefonapparates . Aber es ist ein Wunder . Ein
Wunder mit so ungeheuren Zukunftsperspektiven, daß die hem¬
mungsloseste Phantasie vielleicht nur einen Zipfel aller Möglich-
leiten erfaßt . Was wir erlebt haben , ist eine Fernzündung
auf 80 Meter Distanz . Zwischen „Sender " und Patrone liegt
keine Drahtleitung, stellt kein anderes Medium als Luit und leerer
Raum ein« Verbindung her . Aber das soll nur ein Anfano sein .
Schimkus glaubt versprechen zu können , daß schon s« in nächster Versuch
die Wirkung auf doppelt? Entfernung , etwa 160 m , zeigen wird .
Weitere Prognosen hütet er sich auszusprechen, um nicht zu ent -
täuschen : denn das Gebiet ist vollkommen neu , keine früheren Er-
fahrungen liegen vor . Rein theoretisch ist es nach Ansicht des For-
schers möglich , einmal eine Entfernung von 2 km zu erreichen . Da¬
rüber hinaus läßt sich heute noch kein Urteil fällen .

Aber ein besonders wichtiger Punkt verdient erwähnt zu wer-
den . Die Strahlen sind gewissermaßen lenkbar . Sie ver -
breiten sich nicht im Kreis um den „Sender" , sondern nur in einer
bestimmten Richtung , die natürlich nach Beliehen geändert werden
kann, und zwar kegelförmig. All? Sprengstoff« , die in diesem Kegel
liegen, werden gleichzeitig zur Explosion gebracht. Vielleicht besteht
später einmal die Möglichkeit , innerhalb des Strahlenkeasls be-
stimmte Punkte herauszuareifen . Das Explodieren von Geschossen
„hinter " dem Sender , also gewissermaßen im eigenen Lager , ist
heute schon zu vermeiden. Auch sind die Mengen der zur Explosion
zu bringenden Stoffe ohne Einfluß auf die Wirkung der Strahlen.

Es Muß noch einmal nachdrücklichst betont werden , daß die Ab -
sichten d >s Forschers sich auf rein wissenschaftliche Zwecke richten,
und daß er sich über die Verwendungsmöglichkeiten seiner Erfindung
absichtlich keine Gedanken macht . Auf unsere Frage gibt er jedoch
zu , daß — technisch gesehen — die „Chemiestrahlen"

, falls das Sy-
stem und die Apparate zur Vollendung durchgebildet werden, einen
Krieg oder eine Revolution in bisheriger Form . d . h . unter über-
wiegender Anwendung von Schußwaffen und Explosivstoffen, zu-

mindest stall beeinflussen , wenn nicht gar im Keime ersticken wurden .
Man bedenke : Munitionstransporte können in die Luft gesprengt,
Patronen im Gewehrlaus . Granaten im Kanonenrohr , Flieger -
bomben im Flugzeug zur Explosion gebracht weiden . Der „Feind
hätte keinen Schuß mehr abzugeben, bevor der Krieg überhaupt be«
gönnen hätte ! „ _ _ .

Die Frage liegt nahe , ob schon irgendwelche Interessenten an den
Erfinder herangetreten sind , die die Auswertung der Fern-
zündung übernehmen wollen. Dies ist in der Tat der ^all. Es
sind allerdings keine politischen oder staatlichen Exponenten . sondern
rein wirt,chaftliche Gruppan , insbesondere aus Amerika. Schimkus
vermeidet es , darüber zu sprechen : er will nicht den „großen Unbe-
kannten" aus USA , eine beliebte PhantasieaestaU aller Erfinder,
ins Treffen führen . Er hat lediglich die Absicht , die Verwertung
seiner Methode nur dann aus der Hand zu geben , wenn er die
sichere Gewähr erhält , daß damit kein Schaden angerichtet .

wird —
weder ein Schaden für Deutschland noch ein Schaden für die Auge -
meinheit . „ „ .

Das Reichswehrmimsterium hat eine Reihe von Anfragen er-
halten , ob es sich noch nicht für Schimkus interessiert habe. Es gab
daraufhin eine Erklärung heraus , in der gesagt wurde , daß bisher
weder das Reichswehrministerium noch die deutsche Heeresleitung
sich um Schimkus' Erfindung gekümmert habe , obwohl ihnen dies von
vielen Seiten oft genug nahegelegt worden sei . Die Gründe dafür
feien vor allem die Bestimmungen des Verfailler Vertrages, nach
dem die F« rnzündung unter die verbotenen Waffen falle. Auch sei
ein « Beteiligung des Reiches an den Arbeiten des Erfinders wohl zu
kostspielig . England habe für „Todesstrahlen " - Versuche 2 Millionen
RM . zum Fenster hinausgeworfen . .

Auch Kurt Schimkus hat dem Reichswehrministerium keinerlei
Angebot gemacht . Zudem wäre ja auch der Zeitpunkt dam noch viel
zu früh . „Ich will aus meiner Arbeit keine Sensation mach«n'

, er-
klärte uns der Ch«miker, „es wird fchon von ganz allein eine
„Sensation " werden , wenn's so weit ist !" .

Die Fernzündung ist nicht das einzige Problem , mit dem sich
Kurt Schimkus beschäftigt . Ihn interessiert außerordentlich da ,
Problem der drahtlosen elektrischen Kraftübertra -
gung — eine Frage , deren Lösung die gesamte Elektrotechnik der
Welt revolutionieren würde ! Es handelt sich dabei um die Mög-
lichkeit , elektrisch« Energien ohne Leitung vom Stromeneuger zum
Stromverbraucher zu übermitteln . Bei den Rundfunkwellen werden
nur so geringe Energien übertragen , daß sie am Empfänger außer-
ordentlich verstärkt werden müssen , um nur einen kleinen Laut -
sprecher zu betätigen . Das Problem , Glühlampen aufleuchten oder
Motore laufen zu lassen , ohne daß der Strom durch Leitungsdrahte
übertragen wird , ist eines der reimollsten des modernen Technikers.
Schimkus hat bereits di« ersten Erfolge erzielt ; es ist ihm gelungen,
auf kurze Entfernung eine elektrische Birne drahtlos mit Strom zu
versorgen und sie einige Zeit leuchten zu lassen . Wenn er seine
Fernzündung vervollkommnet hat , will «r an diese Arbeit heran -
gehen.

&
Wir sind keine Fachgelehrten. Aber wenn man sich auf das Ur -

teil Berufener über Kurt Schimkus und fein« Arbeit verlassen darf,
dann reift in Lindenberg , in einem kleinen einsamen Bauernhaus,
ein Werk, das einmal das Gesicht kommender Zeiten umgestalten
wird . Vielleicht werden wir die letzten Resultate nicht mehr mit-
erleben , vielleicht sind dies nur kleine Anfänge , aus denen spätere

, Generationen Großes entstehen lassen werden. Auf jeden Fall aber
l werden wir uns wohl den Namen Kurt Schimkus merken müssen.

Der drehende Reporter .
Das erste deutsche Wochenschau -Kino , das nur

Film-Neportagen vorführen soll, wird demnächst
eröffnet.

In Paris ist ein neues Kino , das nur Wochenschauen zeigen
soll, soeben eröffnet worden. Deutschland wird in wenigen Wochen
folgen. Gleichzeitig veranstaltet eine große Filmzeitung eine Um -
frage : Was halten Sie von Kino -Reportage ?

Wenn man mich fragen würde : Sehr viel ! Was für unend-
liche Möglichkeiten, welch ein Reichtum der Materie, welche
immense Auswahl von Stoff und Schauplätzen! Manchmal kommen
aus der unfreiwilligen Zusammenarbeit von Operateur und Zufall
Dinge zustande, die an Großartigkeit den erschütterndsten Kunst-
werken großer Filmregisseure gleichkommen . Erinnert man sich an
jene Filmstreifen von dem letzten Erdbeben in Sizilien, wo die
brennende Lava vor unseren Augen langsam aus die Menschen -
siedlungen zugekrochen kam . langsam Haus für Haus auffraß ,
Strauch für Strauch im brennenden Qualm erstickte , Mauer für
Mauer mit ihrem unheimlich schleicheirden Tempo einbrach?

Es liegt da ein ganz großes Gebiet für Atenschen , die Augen
haben , zu sehen und Hände, zu kurbeln . . . aber diejes Gebiet liegt
auch zum größten Teil noch brach . Denn der versteht den Begriff
„Reportage "

schlecht , der glaubt, daß sie ein simples Herunterleiern
von Tatsachenberichten sei . Wir haben diesen Irrtum erst vor
kurzem in der dramatischen Literatur auf dem Theater überwinden
müssen . Die Kinoreportage steckt noch mitten drin. Sie hat noch

.nicht ihren Dichter, noch nicht ihren Meister gesunden, so wie es
aus dem Gebiete der Zeilungsreportage seit langem schon der Fall
ist. Das „Genre" als solches ist noch nicht entdeckt.

Und auch die Technik ist im großen und ganzen noch in den
Kinderschuhen steckengeblieben . Schauen wir uns ein« alte Wochen -
schau an : „Der Zar und der Kaiser in Peterhof " oder so etwas .
Und dann heute : „Der Reichskanzler Brüning und der englische
Außenminister in London .

" Es ist kein wesentlicher Unterschied , in
25 Jahren ( solange existiert die Filmreportage schon ) kein wesent-
licher Fortschritt . Dasselbe Bild. Dieselbe „Montage "

. Ein
großes Tier von Kamera zwei Meter fünfzig über dem Erdboden

und dann : Achtung, meine Herren , und es wird darauflos gekurbelt.
Und immer die Tatsache allein , ganz nackt und bloß, ohne jeden
Kommentar . Was könnte ein Wochenschau -Operateur, der wirklich
ein Künstler und von seiner Sendung überzeugt wäre , daraus
machen ! Er könnte von einem Ereignis zehn verschiedene , merk-
würdige , treffende, blitzartige Bilder machen . Mit einer geistreichen
Frechheit den nackten Geschehnissen ihren Sinn , gleich mit-
geben, durch die Art, wie er sie ausnimmt . Kurz das , was unsere
guten Pressephotographen heute schon tun. Er würde vor amü¬
santen Verzerrungen des Objekivs , vor interessanten Vergleichen
nicht zurückscheuen. Er würde interpretieren, er würde seine Per-
sönlichkeit in die Sache fügen . . . und es würde trotzdem Repor -
tage bleiben , so wie auch die großen, genialen Reporter nichts
„umlügen"

, sondern nur den nackten Bericht mit ihrem Wesen
beleben.

Man würde dann in jeder Wochenschau den „Stil " dieses oder
jenes Reporters wiedererkennen , so wie man beim Lesen eines
guten Zeitungsartikels sofort weiß ' Aha , das hat der 1 . ge¬
schrieben , das stammt aus der Feder des 3).

Und dasselbe Ereignis, von zwei verschiedenen Wochenschau -
operateuren gesehen , würde zwei ganz verschiedene und belehrend
neue Seiten gewinnen .

Dichter der Film-Reportage an die Front ! Ein grok-es
Gebiet mit den phantastischsten Möglichkeiten liegt offen da für
den , der Augen hat , zu sehen , Ohren , zu hören , und Witz , Ersin-
dung , Können , Phantasie . Lido.

Gut gegeben . Ein Freund Talleyrands befand sich einmal auf
einem englischen Schiff. Eines Tages bei Tisch wollte er auf den
Trinkspruch eines der Mitfahrenden antworten , jedoch der Kapitän
unterbrach ihn , indem er in wegwerfendem Tone sagte : „Ich trinke
nicht auf das Wohl eines Franzosen . Alle Franzosen sind K a n a i l -
l e n ." — Worauf der Franzose höflich erwiderte : „Ich aber trinke
auf das Wohl der Engländer , denn sie sind alle G e n t 1 e nt e n .
Allerdings — es gibt auch da — Ausnahme n .

" (Tit-Bits )

'in, gurjahrtkial /
behalt ünjTLcrdaj*
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Neue Dornier-Flugboote.
# Friedrichshalen , 5 . Sept . Die Dornier -Metallbamen hatten

am Freitag »u Vorführu ^ sflügen ihrer Neu ? chöpfangen ,
eines viermotorigen Passagier -Flugbootes „Do L" sowie eines Dor -
nier -Wal 1931, eingeladen . Die Teilnehmer wurden mit einem
Motorboot zu dem Dornier Wal eingeschifft und unternahmen dann
einen halbstündigen Rundflug über den Bodensee bis Konstanz . Die
Siartzeit betrug nur 25 Sekunden und i-n kurzer Zeit war eine Höhe
von 1 200 Metern erreicht . Die Flugeigenschaften des Dornier Wal
1931 können als ideal bezeichnet werden . Der neue Wal ist äußerlich
dem bisherigen sehr ähnlich . Eine etwas schlankere Gestaltung des
Bootsbuqes der nunmehr spitz ausgezogen ist und starke Kielung der
Spanten aufweist , elliptisch abgerundete Flügelenden und ver¬
größertes Leitwerk sind die äußerlich ins Äuge fallenden Verän -
derungen . Durch die Verstärkung der Innenkonstruktion war es mög-
lich, die früher mit den Bootswänden längs laufenden äußeren Pro -
file in Wegfall kommen zu lassen . Dadurch wird der Wasserwider -
stand stark verringerte was wied - rum « in « besseren Leistung zugute
kommt . Gleichzeitig wurde bei dem ganzen statischen Aufbau de»
Flugzeuges auf den Einbau stärkerer Motoren Rücksicht
genommen . Seine erste große Leiftungsprobe hat der neue Wal mit
dem Fluge Gronaus Deutschland —Grönland —Chicago bewiesen . Der
neue Wal hat hierbei das Vertrauen , das der erprobte und erfolg -
reiche Flieger in ihn gesetzt hat . vollständig gerechtfertigt .

Nach einer glatten Wasserung lud Dr . Dornier zu einer Film -
Vorführung in den Dornier -Metallbauten und zur Besichtigung des
Werkmuseums ein , sodann wurde ein ziqeiter Runidflug in dem
Flugbot . .Do 8 "

, das bei der Ausstellung in Paris großes Aufsehen
erregte , unternommen . Das große Flugboot ist ein mit vier
600 PS . wassergekühlten Motoren ausgerüstetes Flugzeug , das Kr die
Beförderung von 22 Fluggästen eingerichtet ist. Der für die Führung
des Bootes notwendige Raum über den Passagierräumen wurde auf
einem besonderen Deck untergebracht . In der Formung des Rumpfes
ähnelt die Linienführung dem Flugschiff „Do X"

. Die „Do 8 " hat
eine Spannweite von 31 Metern und eine Länge von 25,75 Metern ,
ihre Flügelfläche beträgt 20g qm und ihre größte Höhe 8.15 Me ^ r .
Bei der Pariser Luftfahrtausstellung erregten die außerordentliche
Manövrierfähigkeit und die gute Startleistung des Flugbootes , die
es ihm ermöglichten , unmittelbar auf der Seine zu landen und zu
startelt , größt ^ Aufmerksamkeit . Das normale Fluggewicht des
Bootes beträgt 15 Tonnen .

Auf dem Flugplatz in Löwenthal wurde schließlich die neueste
Konstruktion des viermotorigen Dornier - Landverkehrsflug -
zeug es , der „Do K "

, besichtigt . Die „Do K" ist ein neues
spezielles Personenflugzeug , da , neben höchster Wirtichastlichkeit
größ ^ Betriebssicherheit besitzt. Das Flugzeug eignet sich für die
Ueberfliegung von Strecken , auf denen über große Entfernungen
keine Rotlande -Möglichteiten vorhanden sind . In seiner äußeren

Formgebung weist das Flugzeug einen freitragenden nach dem
Ende zu sich verjüngenden Flügel auf , besitzt eiivn ovalen Strom -
linienrumpf und zwei seitliche Motorengondeln , die je zwei luft -
gekühlte Motoren in Tandemanordnung aufnehmen . Nach den bis -
herigen Flugergebnissen stellt das neue Flugzeug einen beträchtlichen
Fortschritt hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit und Betriebssicher »
heit für den Luftverkehr dar .

In schwerer See gesunken .
TU . London , 5 . Sept . ( Funkspruch .) Der englische Dampfer

„O p a l" aus Glasgow ist am Freitag abend drei Meilen von
Cap Landsend entfernt in schwerster See gekentert und gesun -
k e n . Während es zehn Mann der Besatzung und dem einen
Passagier gelungen ist , sich in den Booten zu retten , sind der
Kapitän und der Erste Ingenieur mit dem Schiff unter -
gegangen . Verschiedene Dampfer , sowie zwei Rettungsboote
der Küstenstationen , hatten vergeblich versucht , dem in äußerster
Not befindlichen Schiff zu Hilfe zu kommen .

Die „Burgenland " wieder sloll.
* Hamburg , 5 . Sept . (Funkspruch .) Wie von der H a m -

burg - Amerika - Linie mitgeteilt wird , ist das Motorschiff
„Burgenland "

, das bekanntlich am Freitag morgen beim Korea -
Archipel auf einen Felsen aufgelaufen war , inzwischen ohne Hilfe
wieder freigekommen . Der Kapitän hat das Schiff jedoch
dann zur Vornahme einer Reparatur freiwillig bei Chinto auf
den Strand gesetzt.

Leerlvkomolive gegen Personenzug .
TU . Königsberg , 5 . Sept . ( Funkspruch .) Freitag abend stieß

eine von Elbing nach Osterode fahrende Lokomotive hinter dem
Bahnhof Groß - Hanswalde mit dem Personenzug 630 zu-
sammen . Beide Maschinen und ein Personenwagen wurden be-
schädigt . Der Tender der Personenzuglokomotive entgleiste . Der
Führer der Leermaschine , Werkstättenvorsteher H a l l a s ch aus
Osterode , wurde schwer , das übrige Personal der beiden Ma -
schinen , der Zugführer und der Postschaffner des Personenzuges ,sowie 11 Reisende leicht verletzt . Die Untersuchung der
Schuldfrage ist im Gange .

Ein Toler bei einem Gerüskeinslurz .
TU . Wiesbaden , 5 . Sept . ( Funkspruch .) Am hiesigen

Hauptbahnhof hat sich am Äimstag morgen ein schwerer
Unfall ereignet . Ein Gerüst , auf dem sechs Arbeiter mit
Anstreicherarbeiten beschäftigt waren , brach durch und die sechs Ar -
beiter stürzten in die Tiefe . Einer war sofort tot . Die anderen
erlitten schwere Verletzungen .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G. ♦ Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i. Br. 527 kHz (569 m

RADIO -KONIG
<Das bekannte facbgeffläft von (Ruf
Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Neue Radio - Empfangs - Apparate von

TeiBiuHh6n,Siemens,Salia. Seittl, BlaapHnM
Verlangen Sie Prospekte und Vorführung .

Sonntag . 6 . September .
7 .00 Hamburger Hafenkonzert .
8.00 Gymnastik .
8.20—9. 15 Morgenkonzert .

10 .00 Evangelische Morgenseier .
10 .4.", Liederstunde .
11 .05 Elsässische Kammermusik .
ll .Sfl Reichssendung Joliann Sebastian Bach.Üantale zum 14 . Sonntag nach Trinitatis

. Wer Dank opsert. der vreiset mich ' .

12.00 Promenadekonzert .
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
18 .1» Schallplattenkonzert .
14 .80 Vortrag : Gibt es eine internationale

Schauspielkunst ?
15.00 Stunde der Jugend .
10.00 Deutsche Kunstflugmeisterschaften,
16 .80 NachmittagSkonzert.18.0V Dr . Grohmann liest Novellen von Hohl-

bäum .

18 .45 Sportbericht .
19 .00 Georg Rendl liest aus eigenen Werken.
19 .8V KompositionSftunde.
20.00 Im Fluge um die Welt „U . S . St . ".
21.00 Abendkonzert.
22.15 Nachrichten. Sportbericht .
22.40—24.00 Tanzmusik.

Montag . 7. September .
5.55 U. 6 .80 Gymnastik .

10 .00 Schallplatten .
11 .00 —11 . 15 Nachrichten.
12 .85 Schällvlattenkonzert .
18.80 Nachrichten. Wetterbericht . — Anschlie-

ßend bis 14 .8« : Fortsetzung des Schall¬
plattenkonzerts .

14 . 80—15.00 Spanischer Sprachunterricht .
16 .00 Briesmarkenstund «.
16. 80 Blumenstunde .
17.00 Nachmittagskonzert .
18.80 Zeitangabe , LandwirtschaftSnachrtchten.
18.40 Vortrag : Das A B C des AutoS.
19 .05 Englischer Sprachunterricht .

19 .80 Zeitangabe , Wetterbericht.
19 .45 Operetten - und Schlagerstunde .
20.80 Newyork bei Nacht.
21.1V Konzert.
22. 15 Wetterbericht. Nachrichten.
22 .8V—2Z.V0 Unterhaltungskonzert .

RADIO " Spezia | - G, »ch8ft | na U DUFFNED Karlsruhe" ™ Markgraf anatr . 81 b . Randallplatz ■ ■ 1 ■ ■ ■ ■ M » > B IVkll Fernaprachar 6743
neue hochwertige Empfangs - impAnV-VTelefunken230, Siemens S35SabaS 31 III meine p. ..«,
_ M. . .. . . . . _ Ausstellung—Lass . Mesich
Gerate Illr Anspruchsvolle : * R8hr.n -i«.P«„9.r , Blaupunkt W 400 und andere | ||

Dienstag , 8 . September .
5 .55 u . 6 .80 Gymnastik .

10 .00 Schallplatte «.
11 .00—11 .15 Nachrichten.
12 .85 . Unterhaltungsmusik "

. \
18.80 Nachrichten. Wetterbericht . — Anschlie¬

ßend bis 14.30 : Fortsetzung des Swall .
Vlattenkonzerts .

14 .80 —15 .00 Englischer Sprachunterricht .
16 .00 Vortrag : Volksknndliches zu Unserer

Frauen Würzweihe.16.80 Frauenstunde .
17.00 NachmittagSkonzert.
18.80 Zeitangabe . Landwirtschastsnachrichten.
18.40 Vortrag ' Auslandsdeutsche im Reicheder Musik.

19 .05 Theodor Bänerle spricht über . Arbeits -
dtenstvsltcht" .

19 .80 Zeitangabe , Wetterbericht.
19 .45 Johann Strauß - Konzert.
20.45 Erinnerungen an Wilhelm Raab «.21 .80 Klaviermusik .
22.15 Wetterbericht. Nachrichten.
22.85—24.00 Unterhaltungskonzert .

Mittwoch . 9. September .
5.55 u. 6.80 Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00—11 . 15 Nachrichten.
12.85 Schallplattenkonzert .
13 .80 Nachrichten. Wetterbericht. — Anschlie.

ßend bis 14 .15 : Fortsetzung des Schall,
plattenkonzerts .

15,80 Vortrag : Das Gaststättenwesen.16 .00 Kinderstunde.
17 .00 NachmittagSkonzert.
18.80 Zeitangabe . LandwirtschaftSnachrtchten.18.40 Vortrag : Die Erforschung der Sahara .
19 .05 Vortrag : Schutzpolitik und Weltwirt¬

schaft.

19 .80 Zeitangabe , Wetterbericht.
19.45 «Der Ackermann und der Tod".
20.00 „ Das möcht ich nicht wieder hören ".
21 .0V Konzert.
22.15 Wetterbericht . Nachrichten.
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Donnerstag . 10 . September .
5.55 u . 6 .80 Gymnastik .10.00 Schallplattenkonzert.

11 .00—11 .15 Nachrichten.
12 .85 Schallvlattenkonzert .
18.80 Nachrichten. Wetterbericht. — Anschlie-ßend bis 14 .8t) : Fortsetzung des Schall -

plattenkonzerts .

14 .80—15 .00 Spanischer Unterricht .
15 .30—16 .80 Stunde der Jugend
16 .80 Schallvlatten .
17.00 NachmittagSkonzert.
18 .80 Zeitangabe . LandwirtschaftSnachrtchten.
18 .40 « challplatten .
19.05 Vortrag : Der pluralistische Parteistaat .
19 .80 Zettangabe , Wetterbericht.

19 .45 Wiener Volksmusik I .
20.80 Die Geschichte v. Aueassin n . Nicolette .
21 .20 Kammermusik.
22.15 „Vorbereitungen der internationalen

Olympiade ".
22.80 Wetterbericht . Nachrichten.
22.50 —24 .00 Unterhaltungskonzert .

Freitag , 11 . September .
5.55 u . 6 .8V Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert.
11 .00— 11 .15 'Nachrichten.
12.85 „Volkstümliches jkonzert".
18 .80 Nachrichten. Wetterbericht. — Anschlie¬ßend bis 14 .80 : Fortsetzung de » Schall,

vlattcukonzerts .

14 .80—15.V0 Englischer Sprachunterricht .
17 . 00 NachmittagSkonzert.
18 .80 Zeitangabe , LandwirtschaftSnachrtchten.
18.40 Vortrag : Der Musiksalon Kastner -

Boursault .
19.05 Die Leberbehandlung bei Blutarmut .

19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht.
19 .45 Unterhaltungskonzert .
20.80 Von den Dynamiden bis zn I . S . Bach .
21 .00 Tegen der Erde .
2£ "

15 Wetterbericht. Nachrichten. Sportvor¬
bericht.

22.85—28 .00 Tanzmusik.
Samstag , 12 . September .

5.55 « , 6.80 Gymnastik .
10 00 Schallplattenkonzert .
11 .00—11. 15 Nachrichten.
12.85 Schallplattenkonzert .
13 .80 Nachrichten, Wetterbericht. — Anschlie¬

ßend bis 15 .20 : Fortsetzung bt » Schall,
plattenkonzerts .

15 .20 Stunde der Jugend .
16 .20 Schallplatte «.
17 .00 NachmittagSkonzert.
18.80 Zeitangabe .
18.40 Bortrag : Im Auto durch bai neue

Spanien .

19 .05 Spanischer Sprachunterricht .
19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht . Sportbericht .
20.00 Im Schloß und Münster Salem in

Oberbaden .
20.40 . Dasselbe in Grün ".
22.15 Wetterbericht. Nachrichten.
22.85—24.0« Tanzmusik.

Erdbeben in Italien.
TU .

Florenz
Rom , 5. Sept . (Funkspruch .) Di « Wetterwarten

. und Prato verzeichneten Samstag früh 2 .30 "
mehrere starke Oer » stoße . Das Epizentrum des 8 »
liegt in der Provinz Bologna . In Mugello , Scarperia und
deren Orten hat die Bevölkerung im Freien genächtigt . Der » »
schaden ist nur gering .

Sie haben Urlaub !
! Es regnet. Da kommen
[ Sie am besten zu uns

u .hören sich die schönen
Rundfunkkonzert -
Übertragungen durch

die neuest . Rundfunk -
[ gerät « an . Sämtliche

Neuheiten d . Rundfunk¬
ausstellung am Lager .

. Fachmännische Bedien¬
ung durch techn . gut
durchgeschult .Personal .
Unverbindl . Vorführung
auch bei Ihnen zu Hause

Teilzahlung .

Radio - und
Musikhau »

Schlaile :
Karlsruhe

Kaiserstr . 175 Fernruf 339 |

MENDE 98 SYSTEM
g Onthö*

Wird Ihnen jeder Fachmann empfehlen *
wenn Sie für ein hochwertiges und be¬

triebssicheres Dreiröhren - Gerät nicht

mehr als ca . RM . 100 anlegen möchten .

MENDE98 isteine mehrals ! 50000fach

erprobte Schaltung , keine komplizi « r'

te Apparatur , leicht bedienbar und so

(rennscharf , daß Sie eine große Anzahl

der europäischen Sender lautstark unJ

klangschön aufnehmen können .
MENDE 98 läßt Sie an großen , ni*

wiederkehrenden Ereignissen teilneiw

wen und wird Ihrerf amilie viel Freud «

bereiten / 6l | |CH . y . WECHSCLSTROAA

MENDE - RADIO verbürg »

QUAIITATS . ARBEIT

DAZU EIN ABGESTIMMTER
MENDE - iautsphecheii

148 RM. 48.- . . . . . . . . .MENDE 98
ZU HABEN NUR IN FACHGESCHÄFTEN

Radlo-Siiezlaigescltölt Erwin meissner
letzt Kaiserstr . TS
Sie finden bei mir die neuesten Gerate der

$ unQ - «£t us Stellung
Erstklassige Marken -Fabrikate.
Beachten Sie meine Eröffnung8 - Ausstellt

Unglaublich billige Preise -
Zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise ,
im Interesse aller , heißt die Parole :

Jeizi / laufen !

Qualitäts - Möbel

Holz Gutmann
Karlstraße 30 , hkonimen

Günstige Bedingungen . de ^ Bad . Boa te n b0 n ^
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Aus der LanVeshauplslaSl .
Karlsruhe , den S. September 1931.

Feuerwehr unö Aokes Kreuz.
sk» Badischen Landesseuerwchr -Verband und dem

- »einigt ^̂ .neroereln vom Roten Kreuz wurde eine Arbeits -
I*e»7 ficichloffen mit nachstehenden Grundsätzen :

bellen ^ Sanitätskolonnen , welche in einer Gemeinde
6i flenorV N 'M " , ^ ZU einer Arbeitsgemeinschaft zusammen . Die
? °nitötcrV^T

e Tätigkeit und die Selbständigkeit von Feuerwehren und
fk'jen T.;? ar

n
<

en bleiben innerhalb der Arbeitsgemeinschaft de »
Vrnn >>

^ ^ösltsgemeiwchaft erstreckt sich auf das Zusammenwirken
^ •nsam

"
«

"
uebungen

^ " ^ ° IIen allgemeinen Notstandes , sowie bei

dex Sanitätskolonne im Zusammenhange mit
«er nur auf Anordnung des Feuerwehrführers oder
fcittoe q.^ " ^ ) behörde , die damit die Verantwortung für die recht-

3w c? tmterutl 8 Sanitätskolonne übernehmen .
t>ieM ^ Feuerwehr fällt der eigentliche Feuerlösch - und Rettungs -
"»d ? er Sanitätskolonne die Sorge für die Verletzten
^ ekäwn - , obliegt . Die Aufgabe der Feuerwehr besteht in der

®--£es Notstandes und in der Rettung und Bergung von
9eiene„ V ma.^ renl ) die Sanitätskolonne den von der Wehr ihr über -
Sali).«

"
„f ^ ionen sachgemäße Hilfe angedeihen lägt und für ihre

je Abbeförderung sorgt .
^ ich^ . ^ lalle und bei Hebungen hat die Kolonne sich den
dix ^ .. ? ?̂ ^ dnungen des Feuerwehrführers zu unterstellen , ohne
öu lörf„

UI® ' aÖe «ines verständigem Zusammenarbeitens außer acht
Abtin^ Kolonnenführer sorgt selbständig für Versorgung und
fiw jfP ®1 ' der verunglückten Personen . Nach de» gleichen Grund -
terf» ,„ l " H gemeinsamen Hebungen und bei der Lasung der damit°M ° nen Aufgaben zu verfahren .

® an e' n€m ®rte Feuerwehr und Sanitätskolonne vom
n>e(,tIp , ,

rei?S nebeneinander , so erfolgt die Ausbildung der Feuer -
bilden? J m Sanitätsdienst bei der Sanitätskolonne . Die auszu -

» fuerwehrleute sind verpflichtet , an den Ausbildungskursen
'<UetTT>

tC5 roie Sanitätsmann teilzunehmen . Der Bad . Landes -
glj^ ^ verband empfiehlt den Feuerwehrleuten , als tätige Mit -
i>ie °| t . Sanitätskolonne beizutreten , diese erwerben sich dadurch
fotlfi ^ echtigung zur Führung des Roten Kreuzes im Dienst . Inner -
'" anni^ Feuerwehr und der Sanitätskolonne behalten die Sanitäts -

Massen ihre besonderen Uniformen und Abzeichen .
He ^ " fallfürforge und die Haftpflicht regein sich nach den für

.Organisation bestehende -n Bestimmungen . Die Pflege der Ka -
«Ii»? Mischen beiden Organisationen ist Erfordernis einer

'^ Blichen Arbeitsgemeinschaft .★
bes f ^ mtung . Oberregierungsrat Paul Hübet im Ministerium
ianh „ Us und Unterrichts wurde zum Mitglied des Vorstands des

Jugendamts ernannt .^ Der Kleinmartt am Samstag war sehr gut versehen mit Ge-
Rab

'
f,

Obst , Geflügel , Eiern und Butter , genügend mit Wild . Es
®Piei viel Blumenkohl . Weißkraut , gelbe Rüben . Tafel «
niä »!

und Tafelbirnen . Die Nachfrage nach Obst war gut , mittel -
nach Gemüse . Geflügel . Eiern und Butter , dagegen gering

911
Dei, «I °^ ° tigkeitsveranstaltu » g des Deutschen Frauenordens . Der
kutth «?

^ raiPnorden der NSDAP , hat sich zur Aufgabe gestellt ,
^ >na

^rauftaltung eines Wohltätigkeitsbazarz die Mittel aufzu »
die es ermöglichen , der zu erwartenden großen Not des

^ »lbr«
den Winters zu begegnen und Not und Elend des

4m »
n ^ mildern . Die Eröffnungsfeier der Veranstaltung fand

iy, abicud im großen Saal des „Friedrichshof " statt , der
^ ' tnf • en Schluck prangte . Die Leiterin des Frauenordens . Frau
>eg r eine Begrüßungsansprache , in der sie Zweck und Ziele
»x^^ ^utschen Frauenordens darlegte . Namens des .Gauführers

<kin
°

!> ^ iedhelm Kemper Worte des Danhss an den Frauenorden .
HlotT Ipicl u " d das gemeinsam gesungene Deutschlandlied be-

den Eröffnungsakt . Im unteren Saale sind die Verkaufs -
recht schönen Sachen ausgestattet , die Glücksbuden , das

Trs . Aenkabinett , ein Gaben ^ mpel mit wertvollen Gewinnen und
ti>ij „ . ? ungsstände aufgestellt , die alle einladen , im Sinne der Wohl -

fotfie&r
' * ' cin Scherflein beizutragen . Der Bazar dauert bis ein -

»J ' cki Montag .
Üetjjj

l *chrsunfoH . Am Samstagvormittag stürzte ein mit Bau -
*Ü beladener Wagen am Uebergang der Albtalbahn in der
*ttti h

ter Allee beim Waaghäuschen infolge Radbruchs um . Ein
Vi ° Qt (iuf anfahrender Motorwagen der Älbtalbahn konnte noch
W »e„ der Unfallstelle zum Halten gebracht werden . Vis es ge-
Im " ®« , die Ladung des umgestürzten Fuhrwerks wegzuräumen ,uo eine Verkehrsstockung von Ig Minuten .
getxA" Bezirksratssitzung vom letzten Dienstag wird uns noch mit -
«in es V ^ der Gesuchsteller Johann Strauß in Bulach zum Betrieb
^ iidw ■Qncsfafv >es die Erlaubnis ohne Ausschank von Likören und
hupe

e
,
' !}en erhielt . Das Gesuch des Karl Reinmuth . hier . Weifen -

ium Betrieb eines Tageskaffes wurde genehmigt , dagegen
n ? ^ ussÄank versagt bzw . zurückgezogen . — Das Eeiuch des

SüTtt % Häuf 3 in Leopoldshafen um Erteilung der Erlaubnis
^ev^ ^ ^ chank von alkoholfreien Getränken an der Rheinfähre bei
^ C0*)r\TN. . " / » «H WVIl UUVIJVtHUCIl WVUUIUUI Uli vv *. JVi.JV vv »

tflaujwurde genehmigt , dagegen der Ausschank von

* ÄI " versagt .
«in 1? &£ '

»
• Mcrtens -Leqer . Der UnterrM in »er Tan,schule be-

^ SM ^ mier in » en Hierzu neu Hersenchteten und « ,Syeftatt«ten
ein? ^ Zolen »«r Erbvrin,enstraf !e 4 . Neu eintretende Schüler

- ®eAtÄiSf?* , K Onu -oen für Kinder . Mädchen. Frauen und Herren .. M vutteni' ' ' «rfolnt mit
. . Unterricht

v^ kt 'i ' »rr, « .>on»r > wr Tramcmown ewer «nquiwen $ i)ra (fio ein«
tr* , f fviiiL . .cm auf den twr ' iUiffteit Akiendwrs für rnwmvche Mom -
Mt ^ Wengern der sich besonders für Angestellte eignet . Der Unter -
»Vi erwlot nach einem festen RuibiNiinasplan gesondert

Gvinnaftik . Beweaunaslebre . Tan » »rd Spitzentanz . Der
C au ® -®e 6rfot <i der Unterrichtsmethoden dieser Tanzschule spieaelt
SL W ««t* «ak die ebemalwen Solotän ^ rmnen der Tamaruvv « . die

^ tuten^ anaeyliedert ist . an verschiedenen THeatern und Kunst-
des In - und Auslandes mit bestem Erfolg wirken .

Filmschau .
vMi »? Ä ?^' LIchts»iile . Der Tonfilm , de? aiiaenbliMch in den Palast -

wird ..Ihre Majestat die Liebe " ist winklich ein
o e.8 Lustspiel, das t»irch ausaezoichnete Regte nn» darstellerisch

It?, »
" vnuny ein« Begeisterung hervorruft , die sich von Szene »u

«Ä Man kann alle Schwankungen . Feinheiten . Ueberraschunaen
th ^ irtt ,? - des von Bernaner . Oefterreicher »nd Lantz aufiervrdenMch

f<w y ™w * n Drehbuches bier nicht aufzählen ! el> genügt , wenn
« „ .«en es duchaus wnfilmserecht . hliNidertprozentia kiirzweillo und
«jN Bon S 0öen von einer höchst erfreirlichen Lebendigkeit. Lebensechtheit
«̂ ,knd? sprudelnden Humor iit . Källx von Nagn als Lta ist der

turtöMiSfXifl c?"rtMirit.trniff îr Aif/i ttihS * favivtffiTirfi i

wer . deren Abkehr von
Freude »Nr Kenntnis nimmt . Quick-

„ Halm u ti . Rührend die Ärolmiama
- « nnii . Ana die Musik ist höchst erfreulich . . vor allem der

" ^ n bist nicht meine erste . Du ninbt fchon verselh nl bat An-

^ nft»
0" ' Tvuuer ?

' iknTictftt! "2j t ! Zur Zeit läuft t» diesem Theater
« Ernst Lnbitsch -Tonfilm ..M 0 n t e 8 a r l 0" mit Jannette
tJSn rühmlichst bekannt aus der ..Liebesvarade . sowie 3 «<J

Dieser Film hat überall , wo er ausgefnhrt wurde , das größte
bk, ..Monte Carlo " läuft im Rahmen eines erstklassigen

S1« . worin wieder die tönende Emelka -Wochenscha « Nr , 48
0 bervorsticht. Beginn : N8 Uhr . Jugendliche haben keinen

Der Kraslpvflverkehr im Bezirk Karlsruhe.
Rückkehr des Verkehrs der Kraflpofllinle Karlsruhe —Ruhheim. — Keine Kraflpofllinie

Karlsruhe - Rüppurr.

* Tevt . : Doris Riedlin ledig , Z« Jahr « alt . « votbe.
- " " ednch Kränkle . Eh« m . . 34 Jahre alt . « ausmann .

Der Karlsruher Kraftpostverkehr hatte im Laufe der letzten
Jahre erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen dank der wachsenden
Beliebtheit , die der Postomnibus als Verkehrsmittel in den Kreisen
der Bevölkerung gefunden hat . Vor allem hat man es im April
des letzten Jahres freudig begrüßt , dah der Vorortverkehr zwischen
Karlsruhe und den Hardtgemeinden ausgebaut wurde . Die täglich
mehrmals verkehrende Kraftpost Karlsruhe —Eggenstein —Nütheim
mit den Haltestellen Neureut , Leopoldshafen , Linkenheim . Hochstet-
ten und Liedolsheim fand in diesen Gemeinden grossen Anklang , so
dah auch die Reichspost in bezug auf die Rentabilität dieser neuer -
öffneten Linie zufrieden sein konnte .

Bedauerlicherweise ist jedoch im Verlaufe dieses Sommers hierin
ein Rückschlag zu verzeichnen gewesen . Wie wir von zuständiger
Seite erfahren .

hat die Frequenz der Vorort - Kraftpostlinie beträchtlich
nachgelassen .

so daß namentlich in den Frühjahrs - und ersten Sommermonaten
an hellen und trocknen Werktagen diese Krastpostwagen kaum halb -
besetzt verkehrten . Trotzdem die Ermäßigung der Preise auf dieser
Kraftpoststrecke etwa 80 Prozent der regulären Fahrgeldsätze be-
trägt , haben Landleute und Arbeiter in wachsendem Maße von einer
Benützung des Omnibusses Abstand genommen , hauptsächlich aus
Sparsamkeitsgründen . Man zog doch lieber wieder das Fahrrad
hervor und benützte es zu der Fahrt in die Stadt , zur Arbeitsstätte
usw . So ist eigentlich der Zweck der neuen Kraftpostlinie nicht mehr
erreicht , nämlich der arbeitenden Bevölkerung der Hardtgemeinden
ein bequemes und billiges Beförderungsmittel für ihre Fahrt in
die Landeshauptstadt zu bieten .

Insgesamt wurden während des Sommers etwa 17 000
Personen von den einzelnen Hardtgemeinden morgens
und abends nach Karlsruhe und zurück in die Landorte

befördert .
Die Reilbspost hofft , daß die Frequenz der Kraftpostlinie im Laufe
des Herbstes mit Eintritt kälterer und nasser Witterung wieder
eine stärkere wird : sie erwägt deshalb auch nicht die Einste ! »
lung der Kraftpostlinie Karlsruhe — Rußheim ,
trotzdem , wie gesagt , deren Rentabilität bei der derzeitigen Frequenz
dieser Linie einigermaßen in Frage gestellt ist. Man will vielmehr
im Interesse der Arbeiterschaft die Kraftpostlinie Karlsruhe —Ruß -
heim weiter aufrechterhalten und sie als reine Berufs -
verkebrsstraße betrachten .

Wie wir weiter erfahren , ist von Seiten des Publikums , das im
Dammerstockgebiet , in der Gartenstadt und in Rüppurr wohnhaft
ist , wiederholt bei der Oberpostdirektion der Wunich ausgesprochen
worden , eine Kraftpostlinie von Karlsruhe nach den genannten Sie -
delungen einzurichten . Diesen vielfach gehegten Wünschen vermag
jedoch die Oberpostdirektion nicht zu entsprechen , da bekanntlich die
Albtalbahn mit großen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen hat .
weshalb aus Rücksicht auf diese Bahn ein Kraftpostdienst , der
seitens der Albtal -bahn als Konkurren .?unternehmen aufgefaßt würde ,
nicht m Frage kommen kann . Die Kraftzioststelle Karlsruhe hat
lediglich in diesem Sommer ein ige male

Krastpostsahrten in » Albtal

vorgenommen , nachdem von auswärtigen Vereinen ausdrücklich zu-
vor

'
Bestellungen für solche Fahrten eingelaufen waren und die

Vereine darauf Wert gelebt hatten , unmittelbar am Hauptbahnhof
Karlsruhe einen Kraftomnibus zur Verfügung zu haben , der die
Mitlieder als . ĝeschlossene Essellschast " nach dem Albtal beförderte .

Im übrigen wird uns von der Karlsruher Kraftpoststelle
über den Kraftpost -Rundfahrtverkehr

mitgeteilt , daß in den ersten Frühjahrs - und Sommermonaten eine
überaus rege Nachfrage nach solchen Rundfahrten bestanden hat . Es
wurden an den Sonntagen und Feiertage » im Mai Juni und An -
fang Juli von Karlsruhe aus durchschnittlich 8—12 Runvsahrtwagen
von der Hauptpost abgelassen , die in der Regel voll « Besetzung auf -
wiesen . So wurden an einzelnen Sonntagen 300 , maximal sogar
450 Personen befördert . Die Rundfahrten wurden teils nach dem
Schwarzwald , teils nach Württemberg , Bayern , Pfalz und auch ins
Ausland unternommen . Auffallend rege war das Interesse für
mehrtägig « Auslandfahrten , die man in den komfortablen Kraft -

Postwagen als übrigens praktisch und angenehm empfand . In mehr-
fachen Staffeln wurden auch

Kraftpostwagen nach dem Elsaß und Frankreich,
hier vor allem in das ehemalige Kriegsgebiet abgelassen . Unter
den beförderten Personen befanden sich bei solchen Fahrten über -

wiegend frühere Feldzugsteilnehmer oder deren Angehörige , Haupt -

sächlich aber Eltern oder Geschwister die im Kriege den Sohn und
Bruder verloren hatten und dessen Ruhestätte in Frankreich sich
befindet . Solche Personen , die der französischen Sprache fremd
waren , wurden von einem , den Kraftpostwagen begleitemden Beam¬
ten in dankenswerter Wetfe an der Gräberstätte entsprechend infor -
miert , sodaß manches alte Mütterchen , das auf diese Wer « Gelegen¬
heit fand , endlich einmal das Grab ihres gefallenen Sohnes zu
besuchen , innerlich beruhigt nach Hause fahren konnte .

Als besonders auffällig muh die Tatsache registriert werden ,
daß vom 13 . Juli ab — also mit Ausbruch der Finanzkris « —

die Nachfrag« nach Teilnahme an Kraftpost - Rundsahrten
plötzlich abstoppte.

Infolge der unsicheren Lage verspürten weder Vereine noch Privat -

personen Lust , Kraftpostrundfahrten vorzunehmen : di« nach dem
Auslande vorgesehenen Rundfahrten mit Start und Endziel Kar s -

ruhe mußten dann ohnehin infolge der Ausreisegebuhr abgesagt
werden : lediglich einige Eintagsrundfahrl « n . die
ins Elsaß führten — wobei sich die Teilnehmer nur wenige Etun -

den hier aufhielten — konnten noch zur Ausführung gebracht wer «

den . ohne daß hierfür eine Auslandsgebühr entrichtet werden mußte .
August beeinträchtigte dann das regnerische Wetter die Unter -

nehmungslust , so daß im Verhältnis zum Vorsommer nur wenige
Rundfahrten durchgeführt

Insgesamt sind im Laufe des Sommers etwa 4000— 4500 Per¬
sonen von Karlsruhe aus mit Kraftpostwagen in unsere näheren
und weiteren landschaftlichen Gefilde befördert worden . Im Herbst
erwartet man an hellen , sonnigen Sonntag «n eine regere Nachfrage
nach Teilnahme an Rundfahrten , die u . a . auch in die badischen
Weingegenden vorgesehen sind . Während des Winters werden dann
an schneereichen Wochenendtagen die Kraftpostwagen wiederum nach
dem Dobel und den Badener Höhen , bzw . Hornisgrind «g«biet ver -

kehren , eine Einrichtung , die man in wintersportlichen Kreisen sehr
begrüßt .

"B*

Stimmen ans dem Leserkreis.
<Kü » die unter dieler Rubrik stehenden Artikel übernimmt Ue Viedaktio »

* dem Publikum aesenüber keine Verantwortung .»

Kirchensteuern.
Die in letzter Zeit zugestellten Kirchensteuerforderunqszettel für

1931 haben in Kreisen der Arbeitnehmer vielfach den Wunsch wach
werden lassen , dak auch die Kirchensteuersätze den Zeitverhältnissen
entsprechend gesenkt werden mögen , insbesondere im Hinblick auf die
im Kalenderjahr 1931 eingetretene weitgehende Senkung der Löhne
und Gehälter . Eine derartige Forderung wäre insofern nicht ganz
unberechtigt , als durch die Senkung der Steuern vom Grundoer -
mögen und Gewerbebetrieb um 4 bzw . 8 0. H . eine im gleichen
Verhältnis stehende Senkuna des Landeskirchensteuerzuschlags zur
staatlichen Grund - und Gewerbesteuer eingetreten ist. Wenn aber
die Kirchenbehörden eine Senkung der Kirchensteuern obne weiteres
nicht für vertretbar halten , so hätten wenigstens die Besteuerungs -
grundlagen für die Vorauszahlungen 1931, wobei von den Ursteuer -
betrügen 1930 ausgegangen worden ist , korrigiert werden müssen .
Keineswegs ist es angängig , in Zeiten rückläufiger Konjunktur
Steuern auf Grund veralteter im vorliegenden Falle von 1930 noch
herrührenden Steuergrundlagen zu erheben , wobei von vornherein
feststeht , daß die angesorderten Steuern durch die günstiaeren Ein -
kommensverhältnisse im !Tahi 1930 gegenüber dem Jahr 1931 zu
hoch sind , und bpi Zahlung der Steuern im vollen Ilmfange Er -
stattungen zuviel erhobener Vorauszahlungen späterbin unver -
meidbar sind .

Da der Pfennig wieder zu Ehren gekommen ist. und in Kreisen
der Arbeitnehmer heute mit jedem Pfennig gerechnet werden muß ,
hätten die Kirchenbehörden bei der Anforderuna der Kirchensteuer -

Vorauszahlungen für 1931 der Notzeit auf alle Fälle Rechnung tra -

gen müssen . Das Versäumte könnte leicht dadurch nachgebolt wer -
den . daß von den Vorauszahlungen für 1931 ein der Senkunq der
Löhne und Gehälter entsprechender Hundertsatz von 15—20 v . ?» bis
zur endgültigen Abrechnung über die für 1931 zu zahlende Steuer
auf Grund der tatsächlich bezahlten Lohnsteuerheträge für 19?1 ge-
stundet wird . O . Sch.

„Wachsende Not ."

Auf den Artikel in Äer Samstag -Abendausgabe vom 15. ds . Mts .
„Wachsende Not " möchti ich folgendes erwidern :

Es ist zweifellos richtig , daß sich unter den Fürsorgeempfängern
Elemente befinden , die aus der Not und dem — sagen wir mal —
Zeitgeist Kapital zu schlagen versuchen — meistens mit Erfolg . Doch
sind solche Leute in allen Kreisen zu finden . Es wäre also durchaus
verfehlt , etwa den Schluß aus dem Artikel zu ziehen , daß wir es bei
den Fürsorgeempfängern meistens mit unsozial und unwirtschaftlich
veranlagten oder gar verbrecherischen Menschen zu tun haben .

Aufgrund meiner K- jährigen Tätigkeit im Fürsorgewesen bin ich
zu der Erkenntnis gekommen , daß es auch heute nur sehr wenig
Hilfsbedürftige gibt , die trotz verständiger Beratung und Behand -
hing seitens des betr . Fürsorgeboamten frech und anmaßend werden
und ganz unsinnige Forderungen stellen . Oft ist es nur ein teil -
nehmendes und gutes Wort , das die durch die Not erbitterten Men -
schen beruhigt und sie in einem ganz anderen Licht erscheinen läßt
Freilich soll es nicht nur bei guten Worten und Ratschlägen bleil >en .
sondern auch geholfen werden — bei Arbeitslosigkeit am zweck-
mäßigsten durch Vermittlung einer anständig bezahlten Arbeit . Der
Hilfesuchende muß auch das Gefühl bzw . die Ueberzeugung haben ,
daß er es mit einem Beamten zu tun hat . der die Not des Antrag -
stellers auch innerlich mitfühlen kann und daher den ernstlichen
Willen bat , zu helfen . Die richtige Behandlung der meist unver -
schuldet in Not geratenen Hilfsbedürftigen erfordert auf jeden Fall
eine gute Menschenkenntnis und Taktgefühl seitens des betr . Be -
amten , besonders wenn sich infolge der Knappheit d« r Mittel Härten

ergeben , di« sehr bitter empfunden werden , wi« in dem mit „llnver »

schuldete Not " betitelten Fall , der gewissermaßen ein Gegenstück zu
dem Artikel „Wachsend« Not " bildet .

| Voranzeigen der Veranstalter. \
X Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus . Die Sommer »

operette beendet heute ihre diesjährige Spielzeit . Ts finden zwei
Vorstellungen statt - Nachmittags 3 Uhr gelangt die Operette

„Ich Hab
' mein Herz in Heidelberg verloren " von

^ . J | vuiiv viv im . / > w I u
ner und Zilzer vom hiesigen Publikum verabschieden . Um weitesten
Kreisen die Möglichkeit zum Besuche der Vorstellungen , u geben
sind die Eintrittspreise bedeutend herabgesetzt
worden . _ _ ___ _ _

KFV . - FC . P »»ni! .
Die Mannschaftsaufstellung zum 81. Kampf «.

Zu dem am Sonntag , nachmittags V>4 Uhr , auf dem KFV .»

f
latz stattfindenden Verbandsspiel zwischen den beiden hiesigen alten
okalrivalen stellen die beiden Vereine ihre derzeit stärksten Mann »

schasten in nachfolgender Aufstellung ins Feld :
Phönix . Riedle

Argast Wenzel
Funk Schleicher . Witt

Schwerdtle Schoser Etzel Eichsteller Nagel

Siccard Schneider Link Kastner Kell «r
Nagel Wünsch Lange

Trauth Huber
« FB . Stadler

Vorher um 2 Uhr : KFV . II — Phönix II.

Es gibt nichts Angenehmeres
für eine Frau , als das Bewußtsein , daß ihre Wäschebestände in
tadelloser Ordnung sind Und es gibt nichts Unangenehmeres , al «
die Wahrnehmung , daß „jedes Ding seine Zeit währt " und der Zahn
der Zeit auch in die schönste Aussteuer seine Löcher nagt . Und end »
lich gibt es wieder Freude , wenn sich die Möglichkeit bietet , ohne
allzugroße Opfer dem Wäscheschwund zu begegnen durch preiswerte
Neuanschaffung und Ergänzung . So eine Möglichkeit in ganz
großem Stil sind Knopf 's Aussteuertage . Im wahren Sinne des
Wortes ein Massenverkauf in weiß , ähnlich vorteilhaft wi « die
„Weiße Woche"

. Gewaltige Stapel von Stoffen , Bett - , Tisch- unv
Leibwäsche laden zum Kauf . Große Gastbetriebe lHotels . Nestau -
rants , Pensionen ) sind längst gewohnt , bei diesem Sonderangebot
den dringenden Bedarf zu decken , sind doch die Preise in absehbarer
Zeit nicht annähernd so niedrig zu erwarten . Knopf bietet jetzt z. B .
ein Oberbettuch in Linon mit Stickereiecken 150/250 cm mit M 4 .50
an , das dazu passende Kissen kostet M 1 .95 ! Matobettdamaste in
aparten Mustern gibt es schon zu <M 1 .35 per Meter . Was soll man
aber erst dazu sagen , daß ein komplettes Tee -Gedeck mit 6 Servietten ,
weiß mit farbiger Kante , für den kaum glaublichen Preis von
M 3.75 zu haben ist. Auch die Leibwäsche ist ganz erstaunlich billig ,
nur einige Beispiele : Ein Nachthemd mit langem Arm , weiß mit
farbiger Blende , <M 1 .95 ; ein gleiches , weiß mit Handklöppelspitze ,
nur X 2 .90 ; kunstseidene Unterkleider mit Spitzenmotiven in vielen
Farben gibt es schon für <M. 1 .90.

Wer Ware braucht , kaufe jetzt , aber auch wer sparsam denkt und
sich eindecken möchte , schiebe den Kauf nicht auf . Zu allen Preis -
Vergünstigungen qewährt das Warenhaus Knopf noch allen Käufern
wlahrend dieser Tage gratis das Besticken der eingekauften Wäsche.

^ Uiinsckei 'msnNd: « . Koklengi 'okksnc »ung SlefaniensMeMlX
Iclclon NT. 815,816,811 A
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Die Börse.

Die Konjunkturlage zu Anfang September .
Die Feststellungen des Instituts für Konjunkturforschung .

Deutschland.
Das Institut für Konjunkturforschung gibt in seinem neuesten

Vierteljahresheft die folgende Diagnose über die Konjunktur in
Deutschland Anfang September 1931 :

„Starker Deflationsdruck , geschaffen durch scharfe Kreditabzüge
der ausländischen Gläubig « : , oerbindet sich mit sinkendem Ver¬
brauchseinkommen . Der Inlandsmarkt wird infolgedessen weiter
eingingt . Die in den Vorgängen vom 13 . Juli gipfelnde Ver -
trauenskrifis hat so die Konsolidierungstendenzen , die sich im Ver -
lauf des ersten Halbjahrs stellenweise anzudeuten begannen , schon im
Keim erstickt. Unter dem Zwang dieser Verhältnisse ist — bei rück-
gängiger Einfuhr und zunehmender Ausfuhr — der Aktivsaldo im
Außenhandel schnell gestiegen . Dadurch ergibt sich für den Devisen¬
markt eine gewisse Entlastung . Angesichts der hohen kurzfristigen
Auslandsverschuldung ist jedoch eine durchgreifende Erleichterung
kaum zu erwarten . Die Lage an den Erportmärkt, ? n macht es auch
nicht wahrscheinlich , dah der deutschen Industrie eine ausreichende
Kompensation des ibr auf dem Vinnenmarkt entstehenden Absatz»
ausfalle ? gelingen wird .

Die Welt .
Hebet die Weltkonjunktur Anfang September 1931 sagt das In¬

stitut :
„Die rückläufige Entwicklung setzt sich in allen kapitalistischen

Volkswirtschaften fort . Das Tempo des Rückgangs hat sich im zwei -
ten Vierteljahr zunächst weiter verlangsamt . Nach dem Ausbruch
der deutschen Kreoitkrise beginnt in Europa eine Welle neuer Wirt -
schaftsschrumpfung . Auch die Vereinigten Staaten von Amerika , die
von der europäischen Kreditkrise weniger berührt sind , stehet erneut
im Zeichen von Produktionsrückgängen . Auf den Weltrohstoffmärk -
ten hält die Preisbaisse cm ; die Lagervorräte sind im allgemeinen
noch unvermindert hoch , zum Teil wachsen fte noch. Auch die Effek -
tenmärkte lassen noch jedes Anzeichen einer durchgreifenden Be -
lebung vermissen ? die Aktienkurs « gehen *n säst allen Ländern wei -
ter zurück. Auf dem internationalen Geldmarkt hat die mittel -
europäische Kreditkrise zu neuen , starken Spannungen geführt . Die
Eeldsätze der meisten mittel - , oft- und südeuropäischen Länder , sowie
Erohbritanniens haben stark angezogen . Die Kapitalmärkte haben
sich nicht entspannt , obgleich die Anlagetätigkeit in fast allen Län -
dern außerordentlich gering war . Die Verringerung des Kredit -
volumens führt zwangsläufig zu weiteren Einschränkungen der Wirt .
schaftstätigk « it in den mitteleuropäischen Ländern ; im übrigen Teil
der Weltwirtschast kann mit kompensierenden günstigeren Entwick -
lungstendenzen nicht gerechnet werden -"

Keine Fusion Dresdner Bank — Commerz - Privatbank .
WTB . Berlin , 5 . Sept . Die immer wieder auftauchenden Ee -

rüchte über eine angebliche Fusion zwischen der Dresdner Bank und
der Tommerz - u . Privathank sind , wie von zuständiger Stelle mit -
geteilt wird , als absolut gegenstandslos anzusehen .
Doerr & Reinhardt .

Frankfurt a . M . , 5 . Sept . Einer zum 15 . September einberufe -
nen Gläubigerversammlung der Lederwerke Doerr u . Reinhardt in
Worms soll ein abgeänderter Vergleichsvorschlag unterbreitet wer -
den . Sämtliche Forderungen , also sowohl die der Konkurrenz -
gruppe Adler u . Oppenheimer , Kornelius Heyl und Freudenberg
G . m . b . H . als auch die befreundeten Banken sollen voraussichtlich
mit weniger als 50 Prozent in bar abgelöst werden . Von ursprüng -
lichen Forderungen über 13 Millionen RM . sind 36 Prozent getilgt .
Inzwischen dürften sich auch die Verpflichtungen etwas erhöht haben .
Von der Annahme des neuen Angebotes dürfte das weitere Schicksal
des Unternehmens abhängen .

Exportfinanzierung durch die Deutsche Golddiskontbank .
Berlin . 5 . Sevt . Die Deuttche Golddiskontbank kauft von lebt an

Wechsel unt » Schecks auf das Ausland , die nicht in der Währung des
Zahlungslandes ausgestellt sind , auf der Grundlage ihres Miudektfahes ,
zur Zeit 7 v. H . an . Auch Reichsmarkwechsel auf das Ausland werden
iju demselben Mindestsatz diskontiert . Die Vermittlung . des Ankaufs
übernehmrn die Reichshankanstalten , bei denen nähere Einzelheiten zuerfahren sind .

Bot die Wiedereröffnung der Börse eine Ueberraschung nach
der unangenehmen Se >te , da das Angebot am Aktienmarkt weitaus
stärker war als man angenommen hatte , so war der zweite
Börsentag eine angenehme Ueberraschung . Obwohl am 3 . September
vielfach nur gan ^ geringe Beträge untergebracht werden konnten ,
also scharf repartiert wurde , war es an der gestrigen Börse möglich ,
die Kurse einigermaßen zu stabilisieren und das Angebot zum aller -
größten Teil voll unterzubringen . Dadurch sind wir den echten
Kursen um vieles nähergekommen . Trotz der eingetretenen Be -
ruhigung läßt sich noch kein zuverlässiMs Urteil über die Weiter -
entwicklung abgeben , so daß auch der Börsenvorstand nicht umhin
können wird , die für den 15 . September angesetzte Liquidation noch
einmal zu verschieben . Mit diesbezüglichen Entscheidungen wird wohl
bald zu rechnen sein . Auch die Liguidationskasse wird nicht von
ihren Mitgliedern die auf Grund der letzten Kursrückgänge er-
forderlichen Nachschüsse fordern können . Schon jetzt hat man hier
weitgehendstes Entgegenkommen zugesichert . Ebenso pfleglich werden
die großen Institute die Geldnehmer behandeln . Sollte sich das
augenblickliche Kursniveau einigermaßen stabilisieren , so wird man ,
wie wir hören , im Lause der Börse mehrere Kurse feststellen , also
beispielsweise den ersten um 12 und den zweiten um 1 und den
dritten um H2 Uhr oder noch etwas später . So würde langsam
ein Ubergang vom normalen Börsenverkehr gefunden werden können ,
der aber noch eine Zeitlang aus sich warten lassen wird .

Monopolgerüchte .
In eingeweihten Kreisen ist es seit langem bekannt , daß die

Reichsregierung den Gedanken , eine größere Anleihe zu erhalten ,
um wenigstens einigermaßen einen Ersatz für die Abflüsse kurz-
frifttger Kredite zu erhalten , nach dem Fiasko in Paris nicht auf -
gegeben hat . Hier haben bereits die verschiedensten Projekte ge-
schwebt. Daneben läuft der Gedanke , durch Schaffung
weiterer Monopole Nieue Steuerquellen zu erschließen oder
bereit » fließende zu verstärken . Der Gedanke eines Tabakmonopols
ist bis vor kurzem wieder einmal eifrig ventiliert worden . Wie
schon früher scheint er wiederum daran gescheitert zu sein , daß
keine Möglichkeit vorhanden ist , die notwendiaen gewaltigen Ab -
sindungssummen aufzubringen . Ein anderer Plan war . durch Zu »
sammenfassung der deutschen Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke
in einer Spitzengesellschaft die Wege dafür zu ebnen , diese Werke
in ihrer Gesamtheit zu einem Beleihungsobjekt für eine Anleihe
im Ausmaß von 1K Milliarden zu machen . Hier scheinen die
technischen Schwierigkeiten , die insbesondere darin zu suchen sind ,
daß die genannten Betriebe teils Privatbetriebe , teils gemischt-
wirtschaftliche Betriebe und teils Betriebe der öffentlichen Hand
sind , einstweilen noch als unüberwindbar betrachtet worden zu
sein . In den Vordergrund der Erörterungen rückt nunmehr in er-
neuter Auslage der Gedan '

,» eines Treib st offmonopols . das
in ähnlicher Weile wie das Züwdbolzmonopol den großen Erdöl -
konzernen gegen Gewährung einer Anleihe von einer bis Wt Mil¬
liarden ausgeliefert werden soll. Die Gefährlichkeit eines solchen
Planes ist nach verschiedenen Richtungen hin zu suchen, und inter -
essierte Kreise weisen hierauf bereits eindringlich hin . Es liegt auf
der Hand , daß für die Gegenvartner — als solche werden die
Standard -Oil und die Royal -Dutsch genannt — ein solches Geschäft
nur von Interesse sein könnte , wenn dabei für fte ein erheblicher
Gewinn beraussvrinaen würde . Dieser könnte allerdings schon darin
liegen , dafi die Konkurrenz vom deutschen Markt fernaehalten würde .
Man hat sich nfrw bekanntlich eben erst mit dieser Konkurrenz auf
tym deutschen Markt verständigt , was für die deutschen Verbraucher
recht fühlbare Folaen in Gestalt von Preiserhöhungen hatte . Die
Relchsreoieruna würde dabei sicherlich nicht auf ihre Einnahmen
aus Treibstoffzöllen und -steuern verzichten wollen . Wir würden also
auf jeden !? all in Deutschland mit einer Erhöhung der an sich schon
wesentlich höheren Preise als das Ausland sie bezahlen muß . rechnen
müssen . Ein wichtiges Moment ist weiter , daß die Erträgnisse aus
dem Treibstofftoll und der Steuer auf die Dauer unbedingt In
notier Höbe dem Straßenbau »ugute kommen muß . Schließlich wären

bei einem solchen Monopol , ganz abgesehen davon , daß feg
Monopol in den Händen von Ausländern ein , vom nano
Standpunkt aus gesehen , für Deutschland unerträglicher we >

^
sein sollte , die Interessen der deutschen Industrien liu wahren ,
und es erscheint höchst zweifelhaft , ob sich hiermit die Ausi

^
einverstanden erklären würden , wenigstens dann , wenn jt®
wirklich gewahrt werden . Die Zukunft der eignen Erdolino !

^
ist hoffnungsvoll . Die Herstellung künstlichen Benzins fi* i

^
noch in den Kinderschuhen , bietet aber gewaltige Aussichten tn « »
auf Selbstversorgung des deutschen Marktes . Auch die ä* >
Industrie sollte hi,»r ein kräftig Wörtchen mitzusprechen haben -
rade dieses Monopol sollte angesichts der deutschen En total ,
Möglichkeiten , die durch das Monopol mehr oder minder g«Y (
werden würden , undiskutabel sein , auch wenn dadurch moinen
Schwierigkeiten behoben würden .

China kauft 15 Millionen Bushel Weizen von Amerika »

Washington . 5 . Sevt . ,Funkspruch ., Präsident Hoov - r teilti ^ ^ .
mit . dan mit der chntcsischen Negieriing ein Wetze Neuwert
schloffen worden ist . Die Chinesen übernehmen lo Millionen
Weizen zum jeweiligen Tagesvreis . Die Zahlung erfolgt in den ^ <?.
1934. 1935 und 1936. Die Verzinsung für die Zwischenzeit betragt *

Berliner Börse.
Noch keine freiere Gestaltung des Wertpapierhandels .

^
C .N .B . Berlin . 5 . Sept . (Gig . Meld .) Nach der an der

gen Wertpapierbörse eingetretenen Beruhigung t |t tit oe* . , an
lichkeit der Wunsch ausgesprochen worden , den Wertpapieryan
der Börse freier zu gestalten . Der Börsenvorstand halt ^
solchen Beschluß zur Zeit noch nicht für angangtg . ^ Falls die ^
am Montag und Dienstag normal verlaufen , ist,edoch nocy i »

^
nächste Woche eine Lockerung der Notierungsform oder der ^
Handels zu erwarten . Der Wertpapierhandel außerhalb ver ^
unterliegt fortan keinen Beschränkungen , hingegen besteht oas ,^
bot der Veröffentlichung anderer als der amtlich festgestellten
nach der Notverordnung noch weiter fort .

Großhandelsindex . ?
Verl !« 5. Sept . Die vom Stat . ReichKamt für den % ^ het

berechnete
'
Indexziffer der ^ rohhande ^ reife ist mit 109,4 i^

n
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lŵ en
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05 v S ^ wdustriell « Rohstoffe und Hasbivaren 100,9 (80,2 v . 0 ->
industrielle Fertigwaren 135,2 ( minus 0 .1 v . § .) . HOjJ

Kür den Monatsdurchschnitt August lautet die GesamtinderZiN QaüV}!
(gegenüber dem Bormonat minus 1,3 v . H . l . Jnderziffern der ,
gruppen : Aararstoffe W3 .4 ( minus ! » v H . l Kolonialwaren 9o,8 H.,.
1,1 v . H . ) . industrielle Nokstoffe und Halibwar ^n 101,5 ( mmus
industrielle Fertigwaren 135,8 ( minus 0,4 v . €>. ) .

Metallpreisindex . (<
Die Preisindex,iffer der ..Metallwirtschaft Metallwt5ensch >ift ,

technik " stellte sich am 2 . Sevtember 1931 au > «3,0 gegen «4 .0 am *»•.. , »,«
1931 (Durchschnitt 1909/13 gleich ttXN . fiel also um l .g Prozent s jsZt
einzelnen Nietalle wurden nach dem Preisstande vom 2. «-evtemo »

j9S i
folgende Ein, - linder,iffern errechnet : Kupfer 55.8 <am 2« ZUigm tniUB»
35.8 ) , Blei 68,8 (75,Ol. Zink 46,7 (48.8 ) , Zinn 65.0 (64,7 ) , AIuM "
118,1 (118,1 ) , Nickel 107 .7 ( 107 .7) , Antimon 7, .0 (77,7 ) .

Schlachtvieh - und NutiviehmÄrkte .
Dnrlach . 5 . Sevt . «SchweinemarN . Befahren mit 85 Läuferl ^

nen . 326 i5erkelschnieinen . Perkauft wurden 46 bezw . 220. V ™
Paar Läufer 36- 42 , Ferkel 12—24 RM .

Auslandsmärkte .
txsL

Getreide - und Oelsaaten .
Winnivea ,

kurs in Klammern
(52%) , Dez . 53% (5! . . . . .
27% (27^ 1 Mai 29% (29% ) , « « « * »j . *.; « äv « HsIW ' /i «) , Mai 3.5% (86™) . © eiste : Okt . 81% ( 32 ) , Te , 31/ -
Mai 35^ ^ 34% ) . Leinsaat : Okt . 99-4 j —l De, . 100 (99% ) , *li
( 103% ) . Manitoba - Weizen : Loko - Nothern I 58% (53* ) . "
(49 ) . III 44% (43 ) .

Nord - uud Ziid - Rmerlka hat Feiertag .

N o g ge n - Okt X
'

M - , . . ) , D - ' jzM« ^ vi,/ , to .-n T ipi v*

Bankhaus
STRAUS CO .

KARLSRUHE L B .
Fernsprech - Anschlüsse : .,

Stadtverkehr : Fernverkehr : Devlsenabteilo ®
Nr . 4430 bis 4435. Nr . 4901 bis 4903 Nr . 4439.

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgang unseres

teueren und unvergeßlichen Entschlafenen

Rudolf Dittmann
Studienrat

tröstend beigestanden und ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben , sagen wir auf diesem Wege
innigsten Dank . Besonderen Dank für das treue
Gedenken seiner Freunde , für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspen4en , sowie für die nach¬
rufenden Worte und die Kranziederlegungen durch
die Kollegenschaft der Gewerbeschulen Karlsruhe ,
den Verband badischer Gewerbeschulmänner und
den Katholischen Märmerverein Südweststadt .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Maria Dittmann
und Angehörige .

Karlsruhe , den 5. September 1931.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Tode meines lieben
Mannes , des Direktors der Badischen
Landesauftragsteile

Adolf Reinhardt B Kais-nichr° >».
sage ich hiermit allen Freunden und
Bekannten herzlichen Dank.

Frau Nora Reinhardt
Berlin-Charlottenburg

Zur Errichtung einer
mittel >grob . LaubhUtte

gebr . Solzhiitte
Bretter , zu kauf . ges.
Prc >San<ieb . u . V 1889
an die Bad . Presse .

gesucht . Angabe mit
Grobe und Preis unt .
Nr . » 1918 an die
BaAsche Presse .

ZURUCK

Wl . - MMW
sowie Flugardcrobc v .
Privat M kaufen ge-
sucht. Angebote unter
H .T .13444 an die Bad .
Presse Ml . HauPtpost .

<Dr. med.
Facharzt für Hautkrankheiten

Kaiserstr 205 Fernruf 4318

2tiii . Kleiderschrank .
K >icl>c » sckra » t zu kauf ,
gesucht . Augeb . unter
M 1845(1 an d. Bad .
Presse . Sil . Hauvtvoit .

VortriebNeuer PreisabschlaglHonig
b . bestem Kernleder u . Contiabsädc H89Sf8l (l 1 ( I. B .)

Herreusoblen . . . . 2.80.*
Herrenabsäv « ab . . . — .flO./f
Damensslilc « . . . . 1.90. -C
Damenabsiitte ab . . . —.60.*
Absähe in Kernleder » der Co « -
tinental -Mummi .
Schnhsärben von 7» Pf «, an .A« o oder aenäbt 20 Psg mebr .- pcz. evankcnbcsohluug .
Dameultiesel werd . zu Halbschnh.« Mfteändert . Preis . . IM .#

Schuhmacherei Itöhr
Amalienstrafte ?» und Hohenzollernstrafie 88 .

ArfcrienverKaiknngHerzleiden
Dankerfüllt teile ich kostenlos mit , wie ich und an¬
dere Leidende durch ein einfaches , auch ärztlich
verordnetes Mittel in niegeahnter Weise geheiltwurden .

Steueiamtmann a . D . H . Frederstorf ,Schwerin 35 (Mecklb .)

■J- üräifigungsmiifel - f -
Sehöne volle KiSrperformen durch Steiners

„ Orienlal - Krall - Pillen "
In kurzer Zelt erhebliche Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Preisirekr . m *old Medaille u Ehrendipl
80 Jahre weltbek Garant unschädl Ärztl
empf Viele Danksohreib . Prei » Pack (100
Stück 1 2.75 Ji Porto extra Zu haben m den
Apoth werji nicht direkt durch D . Franz
Steiaer & Co .. G . m . b H .. Berlin W . 30. 81.

versendet 6—10 Pfd .
oder mehr feinsten ,
garantiert reinen u

echten Bienen -

BiOtenhonig Pfund 1 .10

Tannenhonig ptund 1 .30
Verpack , bill . Nachn .
(Inh .H einr .Siesr farth )

Wo könnte
17t -rhr . Schüfer freien
MttagStislb bekommen
gegen bei den
? <buwuf «aben . Ofsert .
unt . H .G . 1S43S an k» .
Presse Fil . Hauptpost .

MlZI
bestes Alumiuiumpub -
mittel . Päckchen 40 u.
«0 Pia ., bei (6771 ) 1
idmundYberftardNachf . j

■m Ludwigoplob . 1

Möbelaiito
sährt leer von Karls
ruhe nach Frankfurt . !
ttoblenz . Düsseldorf /
Duisburg u . kann bis
f| Limmer Möbel bei -
laden . Ansr . erbet , an

Ina . I . Richter ,Naöivlvcztalgeschäst .
Karlsr ., Lammstr . lSa .

Möbeltransport

von Blülhial
nach Karlsruhe

Ende Sevt . Wer betet -
lilgt ssch an Rückfracht .
AMoS . unt . I
an die B« d . Presse .

Transport -
Gelegenheit

nach Mannheim u . zu -
rück mit Auto Möbel -
>va>geu am 8 . S « pt . A .

Herm . SdniltiS ,
Hirschftr . ZV, Tel . 5*82.

(7000)

Wer liefert schnellstens
gr . Wirtsch . -Herd . gr .
Kochken .. Geschirr usw .
Wirtsch . - Tische . Ttiible ,
Wäsche ? Preisangeb .
n . Bed . unt . I !US an
die Badische Presse .

Swubianaer S-20 Polt
»u kaufen gel . Ano . m .Preis u . Modell an :
Cutter . BernHardstr . 8

Emailherd
weiß , auch defekt , zu
kauf . gef . Angeb . unt .
TI !iÄl> an d . Bad . Pr .

Bett . Schrank . Tisch
u . « tiible v . Privat
, u kaufen gesucht . Off .
unter HU 18432 an d .
Badifche Presse , Ktl .
Vauvtvost .
2 gleiche weibe

Betten
gut erholt ., evtl . mit
Matrave , zu lauf . ges.
älngcf ). unt . « .« .13427
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Zn kauf , gewicht gros, .

runder Tisch
4sllßig , auSziehb . An -
geböte unter KTS4 !i«
an die Bad . Presse .

Kachelofen
(Wt erhalten , zu kaufen
nofucöt . Auoeb . uuter
M68SS an d . Bad . Pr .

Nähmaschine
zu kauften geiucht . An -
geböte unter L 1930 au
die Badische Presse .

Gebr. Piano
zu kaufen ssesucht .

Angcb . mit Preis u .
SM909 an Bad . Presse .

Miiiurc -MMtra .
Suche hochherrfchaftliche. komplette

Speilejimmet -EintKiing
gegen bar zu kaufe » . Angebote mit Stil¬
angabe unter $ « 923 an die Badifche Presse .

Echte Läufer
oder Brücken

10— 12 m King , gegen
Kasse zu kauf , gcfucht .
Anysbote unter O L9M
an die Bad . Presse .

Au kaufen gesucht :

Weinfässer
gevraucht oder neu .
Angebote unt . M1S11

an die <k« d . Presse .
Stativ

fiir Kamera m kaufen
gesucht . Angebote mit -
S>..«>. 13H58 an die Bad .
Presse Fil . H auptpofi .
Inhln beste Preise
£.n | | | | | fUr BetragenetU,,,U Kleid .. Sfhuhe
Wäsche . - Postk . tte -
niiirt . Komme i . Haus

F . Meer .
Kaiserstraße 37.

Sägemehl
zu kaufen gesucht .

Ludwtg Maier ,
Sofieustr . 89. <!NR )

mz Mäntel , JacKen
kaufen Sie jetzt am billigsten bei1"

Kürschner
Erbprinzenstraß « 3 — am
Auch Regen Teilzahlung

Rond f

FhP .Anbannung
LIlU reell - diskret
durch *

Kran H . Erzinger .
Karlsruhe .

Zäbringcrstr . 27. III .

Was
'

will

Sin bess . Geschästssobn
28 I . alt . mit gutem .
Charakter » . stramme
(Zrschcing . , sollte das
gut eiliger , und erste
Frifeurgoschäft a . Play
übernehmen . Wünsche
mit einem tüchtigen
u . charakterv . Mäbch .
im Alter von M —26
Jahren bekannt zu
werden , zwecks bald .
Heirat . Siussteuer u .
Vermögen erwünscht .
Gefällige Zuschriften
mit Bild n . P2SK0 !la
an d . Badische Presse .
2 gutsituierte Jung¬

gesellen , Mitte 30,
möchten nette , gebild .
Damen zw . ev . später .

Heirat
kenn , lernen . Anonym
zwecklos . Zuschriften
unt . !R 23604t au die
Badische Presse ^
Welche 3Bi»ior (40 Mäs
45 I I . in . etn >. Berm . ,
will sich mit Witwer
alückl . verheiraten ?
Angebote unter Z1920
an die Bad . Presse .

Der Lebensbund will
Ihnen bei der Wahl
eines Lebensgefährten
Helsen und für Sie
suchen unter seinen
Tausenden von iver -
binduugen zu Handel .
Industrie . Äerzten ,
Juristen n . sonstigen
Akademiker n . Benin -
tenkreisen . Kür Cin -
heiraten . Sonderab -
teilung . Der Lebens -
buud ist die älteste
Lrgauisation und der
vornehme Wea des
Tichsindeus . Alle an -
deren ähnlichen Unter -
nehmungen sind ohne
Ausnahme nur Nack -
ahmer unser . Suftems .
Achten Sie daher ge-
nan auf uufereAdrene .
Geben Sie uns Mre
Wünsche bekannt und
verlangen Sie gegen
30 Psg . Mickvorto ko -
stenlose Vorschläge u .
Buudesschristen . Zu -
senhg erfolgt in ver -
schlossenem Umschlag
vl,ne Ausdruck durch
die Qrgauisatiouslei -
tuna : (912192»

Verlag Bereiter .
München «». Karlstr .10.

Heirat .
Kaufmann . Mitte SO,
kath . , angen . Erschein .,
in sicherer Stellung ,
wünscht m . hübschem
Frl . v . gutem Aeutz .,
im Alter v . 22 —28 I ..
»wecks bald . Seirat be-
kannt zn werden . Ge -
werbsm . Vermittler
perdet . Zn ^chrift . unt .
K192S an die Ba -
dische Presse .

Kollenlole Uorschläge
für gute Eben lauch
Einheiraten ( dch . den

D .E .B . Mannli . N 4 . 1
(23804a )

Heirat.
Fräul ., 25 y ., etxil .,'

hübsch , hauslich , mit
l(X>M0 M Vermögen ,
sucht Herrn zw . Heirat .
Büro Herbst , Kalscrftr .
42, III . Rückporto . *

S - >ra >

46 « aIt '
mögen , mit a «
Serrn vasseno . g ,ell.
itttö in kichere ^
SNlÄiiS

verheiraten -
E «w . 53cnn»0«" ,r,lJ
Offerten un ' ^

an dieBad ^ ^ ^
Bcaintentocht ..

kath . , mit gut - } „f .

s.!&

,2)ec Jbundtf bietet auch Ihnen t> ${e

I/ 'V' VV Ehemöglichkeiten; me '' A
heute wissen . Fordern Sie deshalb sofort " ati»
Bundesschrilt geg. 30 Plg . Rä <hp ■ versc
diskret . Sie werden überrascht sein durch die ß' 0 e

guter Einheiraten aus all . Gegenden. Sic erß #^

„Vec & utd"
hÄ

T"
«n

Kaufmann . 25 I . . Gröhe 1, ^9 . ,at)t
elterlichen Geschäftes in größerer ^
badens , sucht, zwecks baldiger

Ueirat
ein Mädel bis 23 I ..
geschäftsgewandt , mit .

angenehmes
20 000.-r . Aa «l»

Heirat ' Frl . . Mitte 30,
vollichl . gute Ersch . ,
guten Cbarakt . . schöne
Aussteuer und spät .
Vermögen . wünscht
Herrn in sich. Stell « ,
über 35 I . . auch Wim .
mit Kind . zw . Heirat
kennen m lern . Ana .
u . « 188SS an Bad . Pr .

mögen , zur Nebernahme des
Haus , daher sicher angelegt . TOSfe,ei «cj ja »
gut . Feinkost - . Lebensmittel - . Mo >

^ « il »A >,
nicht ausgeschlossen . Zuschriften m die / .^ c.
sofort zurückgeht , unter C23 ?^ ?,Vresie . S^ersckwieaenbeit belocri .

MW MNiwA F
Natur , » rohe au ^g gr ^svmpath . , frohe -jfanii , m>> ' laf

scheinung , Dreihigerin . allein « i
^ ,.

Vermög . , sebr naiur - u . lvoN ^ rrn ,̂ ^t.
Eheverbindnng mit cĥ ^aktervo - erbet-
svrecb . Hilters . Ernftgem . Angeo
C. 19 001 an Ala Anzeige «
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September

Sonntag

BPQOFiufliaa Karlsruhe
CSC ?ef deutscher Kunstflugmeister

(Barcness &Jena von (Bissittg
Fieselers Meisterschülerin

Qildehof - Staffel
8 .30 Uhr Freiballon - Wettbewerb mit 6 Ballonen
3 Uhr Flugveranstaltung G Preise : ' .50, I .- , 2.- , Meßplatz - .20

Das ßustspie (
in einer bisher nie gezeigten

Voffenbung
charmante , moderne Gesellschafts - und Heiratskomödie mit

Käthe von Nagy

P ^ ' U
T- 5 B-5 7°-? M fä

pALAST-LICHTSPIELE • HERRENSTR . 11 • TEL . 2502

Sommerooereftc
im Konzertfiius .

Smmtag ,
den G. Sept . 1931,

»tachmittagS
»u Nelnen Preisen

Zch W ' mein Herz
in Seidelberg

verloren
Singspiel von

Fredy Raymond .
Dirigent : Zilzer .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Lifer . Jetzner , Iiegler ,

Lederer , » rtir ,
Ja ick, Tubach 6 .

Riviuius , Mehner , H.
RiviniuS . Schueiv ,
Lindemanu , Eich ,
Schnitzer , Pruscha , I .
Sonntag . I , Sonntag .

Ansang 15 Uhr .
Ende 17.30 Uhr.

Preis « 0 .80—3 .30 RM .

Abends .
Zu » einen Preise »

Die lustige
Witwe

. » Operette von
Franz LShar .

Dirigent : Zilzer .
Regie : Reitzner ,

Mitwirkende :
Löser , Jank , Ndacher,
Jebner , Hertcnst ^ u ,
Schueitz , Schnitzer ,
Mehner , ZleOer , t .
Sindemann , E . Rivi -
ni»iS , Reißner , H .

RiviniuS , Cortiaur ,
Mvttchnmnn , Hell -
muth , Divach , CS.
ANdemann , Köhler .

Ansang 1S.Z» Uhr.
Ende 23 .15 Uhr.

Preise 0 .80—3 .30 Rm

Tanzschule
Olga Mertenf - Leger

rhythmische Gymnastik , Ausdrucksbeweffuoif . Tarn ,
Spitzentanz , Ausbildung bis zur Bühnenreife .

Beginn neuer Kurse : 15 . Sept.
für Kinder . Mädchen , Frauen und Herren .

Verbilligter Abendkurs 7 M , 8 Stunden .

Anmeldungen : nachmittags 8— 1 Uhr , Ritterstraße 29.

Telefon 65SS

MlllintmWung.
Tie Inhaber der im

Monat Januar 1081
unter Nr . 1 bis mit
Nr . SSSU ausgestellten
bzw . erueuertenPfand -
scheine werden hiermit
,iusgefordert . ibrePfäu -
der bis längstens 8 .
September t »8l ans »
,» lösen cd . die Scheine
bis »» diesem Zeit¬
punkt erneuern zu las .
len , widrigensasls die
Pfänder Mir Verstei¬
gerung gebracht iverd .

Karlsruhe , d.en
31. Anglist ISA . (6304 )
Stadt . Pfaudleihkasse .

Eutg . Wirtllhiist
in einer Ort 'ch ., Nähe
ilarlsruhe , bei ÄXK) M
Sinz . sofort zu verlaus .
Aug . Her », Immobil .,
Ril 'doNtr . 21 . Tel . 1022

Gukes Renke-
Etagenhaus

2, 3 u . 4 Z .- Wobng . ,
Badz ., vp . zu verkauf .
Gute KapitalSattlage .
Angeb . unt . H .G .S407

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

» IISN^- U.
Buchprüfungen
auch auswHrts
Übernimmt

W . Hochhäuser
Treuhandbüro
Hirsehstr . Nr . 11,

Karlsruhe , Telef . *914

Geschäftshaus
mit Laden u Einsahrt
In guter G«schäst» lag «
gesucht . Grötz . Anzahl .
Wermittter verbeten .

Angebote mit . £>1857
an die Bad . Presse .

Sinzig . SpezlalgeschSst
s. Neuansert . low . Re .
paraturen v . Auto »
Kiihler « aller Systeme

L. StMer 'S ?,
'

Telephon S22S. ( 3146)

Lichtpausen
fertigt schnell (1651S)

flrltz » Hchft .
Koffert « . 1& . Tel .1072

igmf&jM

6rtmd&es !tzeruerein e. V. Karlsruhe
u , Einladung

^ mmlung 6er Hausbesitzer v . KarlS -
^ de« «. Se - tember 1« » ' .

(,
« • In der (5I» tra » t . (70001

Trx ?/ ^ kn sprechen :
^ « Ntzenlx . Architekt Deines , über

"haushesStz In Gefahr ! !
h Direktor der Handwerkskammer ,

M. EndrcS . lißtr :
öas Schicksal der Hauszlns-
;
Weuer (Geö.-Sonder-Sf.)

fe t ,«cn
n

n5lnfert Mitglieder «In , zu dieser' ' fielt ^ rsammlun » vollzählig zu er »
Der Vorstand .

kL^ diön ouriacii

Der

großeKOnHBrsAüSUerhaul
beginnt am Montag , den 7 . ds . Mts .
nie wiederkehrende GeiegeitfieitsKaufe in
Herren-

, Burschen- , Beruis-Kleidung
und Schuhwaren bei

Hch . weintrauD, Kronensir. 52
Der Konkursverwalter .

I •oV„
nuB Konzert u. Tanz

(Jazzkapelle )
^ nTanzgeld ! Keine Preisaufschlage !

« .
>i ° » Elapgesclil

P

tji08lSiV „
": KleiflePl

Mir luHl und BacKfl«ch-MBnt«l"
« 4

™hweg aus guten Stoffen .

ftünl
8 - 75 12,75 16,75

KonlefdionsDaas
"r - S6,1 Trsppo-

°minen . Keine Ladenspesen .

Ä 0? ®1 sofort
liber unsere™ nt ( « BIOS )

fe .
ti

modernen ® unt «

^ V ^ ^.̂
" ' u

"
Verdienst

' * öoir .
n
- Strumpffabrik

Saarbrücken «.

Drahi - Geiiechie
-Gewebe . Spann - und
Stachel -Draht . Keller -

aitter , Fliegendraht .
Billige Preise .

Drahtgeflechte -Fabrlk

MiH . jager ,
BrauerstraBe 21 .
Telefon Nr . 8297.

IHR WUNSCH

ERFÜLLT SICH
oder

oder

wenn Sie etwas kaufen
verkaufen wollen ,

wenn Sie eine Stellung
Personal suchen ,

wenn Sie eins Wohnung mieten ,
tauschen oder vermieten
wallen .

wenn S19 Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ^

wenn Sie einen verloreaen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

Nachm . 4 uhr

Abands suhr
Das

heruarrasende
Aliraktioiis -

rrogramm !

SamStag vormittag
Ddarktvl ., Karl -Fried ,

>richftr . , KriegSftrabe ,
Vaumeifterftr . eine

Damenuhr
mit Gltedarmbd . ver .
loren . Der ehrl . FIn -
der wird gebeten , die
selbe auf dem Hund ,
bür » abzugeben . "

D «

HJeslens
am Mllhlburg. Tor

Heute
TanzAbenii!

KUnstlerStap .
Lindenstädt

5 - unr - iee

Tasse Kaffee 45 pro.
Gloria

jgj

begeistern allabendlich

Aulobesihsr
lassen Sie Ihren Wa >
gen mit U . - .A . Es -
seeto -Lacken lackieren .
Tauerhaften Hochglanz
u . Hatwarleit , billig « «
Errechnung . <Wüi>)

Bogcl u . Adler ,
Karlsruhe t . B .,

Nlippurrerstraste 32,
Telefon 8146 .

Billig
Vrim Tnleloblt

und Kartoilel
zum Einlegen , direkt
v . Erzeuger . Proben ,
anzusehen u . Bestell .

Kriegöstr . 1% .
tFHSSw )

Immobilien

Metzgerei
m. 3 Lim . it . ZuS . . i .
gut . Lage , aus 1 . 4~ £t .
zu verm .. evtl . Haus -
verkau ?. Auch f . jed .
a » d . Geschäft paff . A » -
geb . u . H . X, 13448 a .
Bad . Pr . Sil . Houptp .

Kurz- u . WoW .
LkdengMM

mit suter Kundschaft ,
ftir Strickerei geeignet ,
da Kunde » bereit «
Vorhand , u . ohne Kou
kurreu , mit *2 Z .-B ! .
nebst Ziuvehör , wegen
Krankheit geg . bar zu
vtf . Preis oa . •JJJO . ll .
Angev . u . Aup . >u»
AlS ?9 an d . Bad . Pr
Alte , anHcsehenc , gut -

gehende

Weinhandlung
mit sehr schönem , neu
erstellt ., maMV . Wohn -
Haus u . reicht . Aeben¬
baut . in ein . Orte am
5daisers» lhl »» verkauf .

151100 Mark .
AiMbote unter » 1!>40
an die Bad . Presse .

Etagenhaus
zu raufen flefucht bei
Baranzahlung , bis ^
25 000 RM . Genaue
Angeb . unt . Angabe d .
Steuerwerls , d . Miet -
aufkommen ? mit der
£hi uKzinSsteuerbelastg .

umgehend erbeten unt .
T 1887 an d . Bad . Pr .

Haus
zu kanfeu gesucht.
Anz . 8000 .^ bar
« . Hnv . Vries von
l « 000./lf. Offerten
nur von Eigen -
ilimern erb . unt .
M (5911 au d . Ba -
difche Presse .

Kl . Haus
in gutem Zuswwd . In
Karlsruh « m kaufen
gosucht . Offerten mit
Preis unter Vi
an die Prey « .

Kl. Haus
Niihe Auptyost

mit Laden , Sonnen -
(« lte , bei ca . 10 000 .#
ülnvahltirg gesucht , ev .
Hann mod Einfamil .»
LanS in Zahkurg ge -
geben werden . Ver -
mittler verbeten .

Offert , m. Ä>.® .13393
an die Badifche Presse
Filiale ^ auvwvst .

Haus

ssMeliern

Reinigungl
Bestes Verfahren I Neueste
Maschinen - Anlage I Sehr
niedrige Preise. Hin und
zurück am gleichen Tegel
Alle Arbeit ohne Staub und
Schmutz im Beisein des
Kunden I Bei Einkauf von
Inlett odor Federn gratis I

Beiien -lucMihl
KARLSRUHE

KalserstraBe Nr . 1G4 , bei der Hauptpost

Stiller oder tätiger

leiMserfiü)
mit einer Einlage von 2000 / nefit « ». Gut «
Sicherheit vorhanden . Angebote unter D69U
an die Badisch « Presse .

2X3 Ziimn ., Bad , gr .
Gärten , zu verkaufen .

Zu erfragen unter
8USM4 .2S3 In 6 . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Wiu-ljifvi-fl
Gasthaus — Nealrecht — In Karlsr .-Miihl -
burg . mit aroftem Saal und Nebcuräunien ,
ist auf 1. Oktober d . Is . . an tüchtige Wirts -
leute (Mebaer ) , »u verpachten . Offerten Mit .
5! r . M 211 an die Badische Presse .

Das in
'

bester Lage der Stadt sich be¬
findende

ii
99

Adlerftraf, « Nr . 9 in Karlsruh ?
ist ver sofort an t ü ch t i ge Wirtsleute

zu verpachten .
Näheres durch (23481a )

Brauerei IM. Meint.

Auto-Fahrschule
zn verpachten . Hnterelsenten wollen sich unter
Angabe ihrer Verhältnisse unter TL91S an
die Vadische Presse wenden .

mod . eing . . altershalber
sofort zn verpachtcn . ev .
zu verkansen . Bietet
Iiingem , strebl . Mebger .

Spurst '
guter . (Uct , m . we¬

nig Kapital gute Tristen, . Angebote unter
FW 14298 an die Badifche Presse .

Best , eiliges . Gros !»
Handlung der LebenS -
mittclbranche suchtTeilhaber
mit M 25— 80 000,—.
Nachweisl . erftklafnae
Existenz . Angebote u .
SKS24 a . Bad . Presse .

2000 HL
1 . HypoHeke a . prima
(Alibi Anwesen , Belci -
« Hfl iö % , per alS -
■nfb gesucht . Opferten

unter ilSSN an die
Badi ' che Press « .

Zur Ezisteni - t! rweitc -
rung wird ein

Darlehen
von 500 Mark
gesucht. Sichcrb . vorh .
Niickzahl . n . Vereinb .
Off . U. H . W . 18447 a.
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

15 000 Mark
auf Hypothekc i . 45 %
d . Schaag , aufzuneh¬
men gesucht . Angebote
unter Nr . au
die Badi '

chc Presse .

I « MM
xarleheu gogen gälte
Sicherheit , Grund ĉh .»
Brief , aus gut rentier .
»mweXn in bavischer
Mittelstadt , bei guter
Perziichuiilg a>us 1. Okt .
gesucht . Ofserten unt .
S &IttOftg an Bad . Pt .

800 Mark
auf Ig Sicherheit ft"
leihe « gesucht .

Angebote unt . D19? Z
an die B <dd. Presse .
Wer bietet tilcht .. erf

Baumeister , Möglichk .
, . Mliarbeit , Beteilig .,
Uebcrnahme e. Archiv
tettnibllros oder Bm >
gefchiistS mit Sin -
tage ? Aiiigeboi« unter
H194S an d . Bad ^ Pr .

Billige 5 Itige
Bau - , Hypothek .- u . Entschuldungs -

Darlehen
sind von leistungsfähiger Zwe -k-
sparkasse gegen 10—LO^ tige Ein -
»ablung ( 2X6189 )

erhältlich .
üermitlle Unlcäge.
MM (MIM

Mitarbeiter gesucht!
Man wende sich an :

Direktor » . Bölkel . Karlsruhe .
Uhlandstrabe 46.

Gegen Einsendung von 30 Psg -
Nückvort » ersolgt Uebersendung der

Bedingungen .

Sausparer .
Jede AuSkunst in ZIausparfrage » erkalten

Sie von mir zuverlässig , auch aufwärts , bei
billigster Berechnung . *

Rechtöbüro R . fflerfenkonf ,
Karlsruhe , Herrenstrafte 20.

Zinslose , unkündbare

Tiigunis -Dariehen
znm Bau oder Kauf von Wohn - u . Geschäfts .
Häusern , sowie Ablösung von hochverzinslich .
Hilpotheken . Znm Beispiel siir 80M .— RM .
Darlehen zahle » Sie in 19 Jahren insgesamt
93 (17 RM . zurück und die Schuld ist getilgt .
schwäbische Bauspar u . Entschuldungs
Stuttgart , LaiHesdirektion für Baden

Karlsruhe , Kaiserstr . 116 , Tel . 2888 .
Seriöse Bezirks - Vertreter gesucht !

MMBBIIlim IHMIHilllili IUMH— WlOSSm

1k
Handels-

Kurse
Beg . t Anfang Okt .

Stenosr ., Masch .-
sehreib .Buchf .usw .
Priuat - tianceisssnuie

„ MERKU R"
Karlstr . lS . K ' ruhe
neben Moninaer .

Tel . 2018.

Bt « ltne -,
Mandoline -, « Itarre »
Unterricht erteilt •
Nellenstr . 27, XV ., HJ .

Klllliserunterr ' St.
Staatl . anerk . Ltzbrerti »
crt . cjrtindl . Unrtrrtcht
an Äiisäniger u . Vor -
geschr . Bei Gemelnsch .»
Unterricht Preise ' M^ s!,
Angebote unter ^ 189»
an die Bad . Presse .

Englisch
erteilt nach JeicWMJ "
iicvsler Methode
die vi«4e Jahre in
London gcw « s. Offert ,
n . H .S .13443 an
Presse Fil . Hanptvost .

»lapltsldetelllgung
f . Kavltalerböhuna ein . Bausparkasse G .m .b .H .
auch mit kleineren Beträgen gesucht . <*) il » stt« e
Gelegenheit für Baugeschäste . Angebote unt .
916283 an die Badische Presse .

Stenographie
RiascRinenscnen

Handelsschule „ Merkur " Karlstr .13
neben Moninger . Telephon 2018 .

2-3000 litt
aus Geschäftshaus fof .
od . fpät . gef . Ang . u .
Einili a . Bad . Presse .

Beteiligung
gesucht an nur eiltet
Sawc mit vorerst 3—5
Mille Cünliofl« . Ai «ge- ,
böte unter P 214 an
die Badische Presse .
Einige

Bausparüerträss
bald auSzaHIbar , zu
vcr «« scn . Oslert . unt .
H«W » an d . >? ad . Pr .

Von Sekvstköuser zu
kaufen gesucht

\ fiUsL
oder freiliegend . 5>aus
mit Garten . AuZslihrl .
Angeb . mit vedingmn -
gen unter H .R . lZ4l7
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Achtung !
zinsloses Geld
erhalt . Sie von reeller
B» uspartasse mit kur-
zer Wartezeit s. V>gu -
zwecke , AvlofuNlg von
Hypotheken , durch Alb-
traguidg in monatlich .
Ti ^inngSraten . Näher ,
erteilt *
BezirkSdlrcktiv « Ett -
Hilgen , Sibhllastr . 19,
II . Mitarbeiter aller -
orts gebucht, , „ ^

Alle sind begeistert
von der überraschenden Wirkung unseres Necetin . Be¬
geisterte Dankschreiben laufen dauernd ein . Necetin
bringt Ihnen größte Vorteile , Sie halten es nicht für mög¬
lich , wie wunderbar es wirkt . Probieren auch Sie , und

Sie haben Ihre helle Freudel

Necetin
macht alte Kleiderneu !

Entglänzt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf

Einfach durchbürsten

Deutsches Reichspatent
Für Anzüge , Kostüme , Mäntel .
Hüte , Teppiche , Polstermöbel

usw .

In Drogerien us -w T / f
Schachtel TJPfg .

Necetin -̂Gesellschaft
Leipzig CX
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MÖBEL
Jsgllchar Art

Die neuesten Modelle . / Prachtvolle Formen .
Qualitätsware

liefern enorm billig

KarlThome& Co .
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank . — Aut Wunsch
Teilzahlung . — Glänzende Anerkennungen .

Riesig groBe Auswahl
eil Besichtigung frd

^Besichtigung frei

fiemeinrlltzigs
ausiui nderer -Beralungssieiie
Auskünfte nach dem neuesten Stande der Dinge
der Lebens - , Erwerbs - , Siedlungs - u . klimat . Ver -
hältn . d . Auswanderungsländer .
Sprechstunden : Karlsruhe tägl . von i/*10-- 12 und

von 15—16 Uhr .
Pforzheim : Reuchlinschule : Jeden
1. Freitag im Monat von 18—20 Uhr.

KARLSRUHE, Stephanienstra=se 43
Haus der Lan d wirtschaf tskamm er , Zimmer 9

Teleton Nr . 7971 6859

Mit einem
Schlage

sind Tie orientiert ,
was Sie zu unterneh¬
men , was Sie zu un¬
terlassen haben .

Mein kabbalistisches
Horoskop wird Sie
srapppieren . Nur Ort «
ginalarbcil ! Wissen
ohn « Voraussage ist
zwecklos . Verlang . Sie
meinen interess . Pro !v.
ff . Blich . Schriftsteller ,
WeiSen ' els . (A6211 )

Strümpfe
Händl . verdien , v. Geld ,
wenn Sie ab Fabr . kauf .
Mako m. Seide , I a Qual ,
haltbar , Dutzd . ab 7.95.
Känstl . WSeide , feinm .
mod . Färb ., Dz . ab 12. 75
Flor m . Seide , vornehm .
Zukunft strumpf ab 16.25
Vers . n . geg . Nachn . Bei
Nlchtgefall . Geld zurück
Hllssnrad a Co . . Chemnitz

Strumpffabrik
Preisliste gratis .

Uimli -Nematur .
GrammovNonc und

Lautwerle
leder Ar , werden bei
bill Berechnung uMer
Garantie auSgesührt

Itistr
SÄftrlnoerftr 48 22583

Buchhaltungen
Revisionen .
Dt - uersachen .
stundenweise od. lieg.
Pauschale . Neste Res .
Angebote nnt . U 1937
an d. Vadische Presse .

I » «« ., kräft . Mann .
SS I . alt . sucht Arbeit
gleich welcher Art .
Wochenlohn 2t) M .

Angebote unt . 81900
an Sie Bad . Presse .

^Veidlicl )

Fräulein
sucht Stellunq
in Bäckerei od . Kondi¬
torei zum Berkauf ,
Wörde auch gerne Fi¬
liale übernohm . Kau -
ti-cm kann gestellt wer¬
den . Offerten unter
Zi« >Z7 an d . Bad . Pr .

Junges , fleijziges

Mädchen
von auswärts , Mi«
guten Zeugnissen , sucht
zum IS . Sevtbr . oder
später Stellunst . Auge -
böte unter H S . 13423
an die Bad . Presse .

Groker Preisabbau !

Billige vöhmifche Beilfedern !
l Plund «rane . ante
geschlissene Bellfe -
dern 70 Pka . bess .
Qualität 90 Psg . .
daibweiste ilaumige
1.20.* . weihe . ( lau -
miae . geschlissene
1.50./? . 1 .90.* . 2.50
Ji . feinste , aeschliss.
Halbslanm - Herr -

fchaflsiedern 8 M .
47/ BJl Kraue

Salbdaunen 1.75./? : Daunen , balbwein
4Ji . Daunen . reeift . hochfein 8.50 .* ,
I0 .<C. — Ruosfedern . unaelchliss . . m . Maum
gemengt , halbweig I .A5 M , weih 2.25 M .
allerfeinfter Flaumrnvl 3.25M 4 .25Jt .
Muster u . Preisliste kostenlos . Versand
jeder Menge zollirei arge » Nachnahme .
Von 10 Psund an franko . Nichtvassendes
wird umgetauscht oder Geld zurück .

S . Neulich in Pro « XII IBölime »)
Amerika Uliee Nr . «3« .

Unfall » u. Haftpflichtsachen
erledigt vorschussfrei

Rechtsbüro B . Berkenkopf
Karlsruhe , HerrenstraBe 20

Ehrl .. zuVerl .. 2Sjähr .
Mädchen

mit nur Ia Ze-u<miss .,
lucht Stelle im SauS -
halt . Selbst . Arbeiten
gewöhnt . Kochkenntn .
vorh . Carlen unter
051935 an B . Presse .

MMirigent
übernimmt einen Ber -
ein . unt . IN618
an die Bad . Presse .

Mt . Berkäuler
Kfm . m . Führerschein
f. alle St'foss. sucht paff .

Wirkungskreis .
Angetot « unt . 91312

an die Bad . Presse .
Junger , arbettssreud .

Gärtnergehilfe
such! bei Kescheid. An -
fpriichen hier od . aus -
wärtS sofort Stellung .
Angeb . unt . H .ff . l34S3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mädchen
23 I .. verf . Damen -
schneiderin , sucht auf
15 . Sept . od . 1 . Okt .
Stelle >ils Zimmer -
m? i»che« evtl . Allein -
Mädchen in kl . Saus -
halt . An «. Ii . O 23BO 7»
an d. Badische Presse .
Fleißiges , braves

Mö 'dchen
20 I . alt . welches be¬
reits in bess. Haus -
Haltungen tätig war ,
sucht Stelle , evtl . auch
tagsüber . Ang . unter 1
« K 18455 an d . Rad . !
Presse . Fil . Hauptpost . !

Aus unserer

Betten Abteilung
Metallbettstellen mit Fußbrett , mod . Form , 33mm Rohr 22 *50

Metall - Kinderbetten abklappbar , mit vereng 22 . 50

Matratzen Seegras mit WvII «, Jacquarddrell , 60/190 cm . . . . 24 * 50

Kopfkissen 80X80 cm , 2 Pkd . Federffilluns 8 . SO 8 .- 3i90

Deckbetten IZOXl « cm. a Nil . ? e<lerM»uoe - « - » » .- 1 » .- 12,50

( haiselvngue mit verstellbarem Koptkell 23 . 50

Waschen . Puben . Std .
35—45 Psg . , auch Ge -
schästsränme . über -
nimmt k' . R . , postlag .
Karlsruhr . *

Hutwascherei
fttconicrt gut und billig (6615)

K. Hort — Amalienstrasie 13 .

ÜB !
Bubikops - und
Langhllarpslege

im Haus « bei billiger
Berechnung . Bestellung
unter Nr . H .H .1Z40S
an die Badische Presse
Finale Hauptpost .

Guter Bohnenkassee
frisch geröstet . S.S0 M
per Pfd . porlosr .. Pro -
bepSckchcn 3 Pfd . 7 .50
M Nachnahme . (215747
M . SB. Krctschmer &
llo . , Kaffeegrotzhandl .,
Altona (Elbe ) 7.

Okkultisten
lest die Briefe des
Mahatma . Privatdruck
1.50 M . Alwin Kubisch ,
Kassel . Hohentorstr . 24.

(23456a )

Kaufmann
mit Iangjähr . Praxis bei Größeren
UintemehmunEen . selbständig in Ab¬
schluß . Bilanz , Steueroasen . Buch¬
halt ., auch mod . Syst .,

' Mahn - und
Klagewesen . Abrechnung , Erfolgs -
statistik . Personalfraeen , Korresp .und mod . Organisation , mit besten
Zeugnissen und Referenzen , sucht
Baldigst entsprechenden wirHungsKrels.

Ainfragpn unter M1931 an die
Badische Presse .

Tüchtiger , bestens empfohlener

Anzeigen - Vcrfrclei
von bedeutendem Spezialverlttg gesucht .
Ausführl . Angebote mit Referenzen
erb . unter S . D . S583 durch Rudolf
Masse . Stuttgart . ( 314247)

T uch ~Ver *reter
fitr Nachnahmeverkauf an Privat gesucht .
Billige Preise für feine Herren - und Tamen -
stosse. Inkasso für Provision bei Sicherheits -
stelluna . Nur Bewerber mit bestem Ruf wol¬
len Bericht mit Bild unter W . (? . 4161 an
Heinr . Eisler Ann .- Erved . . Berlin SW 6 « .
senden . ( Manifestanten ausgeschloss .>. <A 6242

Lohnfuhren
werden pünktlich und
billig ausgeführt .
Mittwoch fährt unser

3 To .-Wagen leer nach
Stuttgart , wer hat
Beiladung ?
Mitlwo » fährt unser

Ui To .-Wagen leer v.
Bad Dürkheim Wer
Neus !>adt - Sand ^u zu-
rück , wer hat Retour -
gut ? (7088)

Mer » W . m . b . H.
Biergrohhandlun « ,

Karlsruhe , Hirsä »str . 30
Telefon 762S.

Die Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraegeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nicht * tun können .

Zeugnis , und ahnliche Absehrif .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Versand -Leiter
30 I . , repr ., energ . , zuverläss . Buchh ., Kalkül . .
Lohn . Lager . BetriebS - Organisat . . Sprach -
kenntn . , Kurzschrift Schreibmasch . . Korrespono .
beste Zengniise u . Referenzen , sucht ne « e Ber .
traiiens -Stellniig . Sicherb . vorband . Offert ,
unt . H . N . 13438 a . Bad . Presse Fil . Hauptv .

» Kaufmann ■
in bedeutendem Indnstriewerk vertraut mit
allen vorkommenden kaufm . Arbeiten , inS -
besondere Buckhaltg . . Steuer - , Mahn - und
Klagewesen , Korrespondenz , sucht sür die
Abendstnnden Beschäftigung . Angeb . unter
I 1947 an die Badische Presse .

Raufmann , mit langjähriger Er¬
fahrung in

Buchführung
übernimmt Anlegung und FortfDhr .
von Büchern , auch naph modernem
Durchschreibesystem , vermögensauf -
stellungen und Steuererklärungen ,
event . stundenweise .

Zuschriften unter 01932 an die
Badische Presse .

SWS
Ml «» » « '173

Adllsleiiwrelbelllmei »
Heimarbeit , schöne Handschrift , gesucht . Eil -
offerten mit Preisangabe per 1000 Stück , unt .
Nr . 6977 an die Badische Presse .

Lernt Schaufenster -
dekorieren und Plakatmalen

Dekoratlons - Fachschule
IfXln früher Aachenerstraße 64,jetzt

Friesenstr . 26-28. Prosp . gratis

Offene Stellen

ulaMchie Pferdedechsn
nur extra prima Fabrikate

per Stück CA
Mark 14 .- 12 .. 10 .. » .. / « 9v

Bringe in empfehlende Erinnerung meine
Spezialanfertigung in

wasserdichten UlagendecHen
Aulodeckefljarhidecken
Arthur Baer

Kaiserstraße 193 195
gegenüber Geschw .Gutmann
Verkaufsräume nurl Treppe hoch .

Probedeeken gegen Nachnahme .

CM «
'
MiHtMiMjlinwpttiffaU

bieten vir Damen und Herren Im
Haupt»oder Nebenberuf durch den Ver¬
kaufunserer anerkannt vers. Wappen -
Bestecke . Lieferungdirektan Private
bei grofezüg. Zahlungsbeding. Angebote
von nur seriösen Personen an

von Wronskl A Co^
Besteckfabrik Kttln.

TransporlgerälelabriK
sucht gewandtenVertreter
mit guten Beziehungen und Kenntnissen der
Branche . Ausführliche - Bewerbungen mit Re¬
ferenzen erbeten unter B .N .D . 2690 an Ala -
Haalenlteiu & Vogler Karlsruhe . (A 6243)

Köchin
mit nur guten , langjährigen Zeugnissen für
Ansang oder Mitte Oktober gesucht , wegen
Verheiratung der jetzigen . Hausarbeit muf ,
mitübernommen werden . ( gH 5792)
Krau Dr . Marx . Karlsruhe . Beeihovenstr . 1 .

Besteck
Versandhaus

sucht 1. Kraft m . Kun -
denstamm »um Besuch
b . Privatkundschast in
der Provinz g. höchste
Proviston . On . unter
L .M . 548 an Ala -Haa -
senstei « & Vogler ,
Hannover . (A 6200)

Neuer Beruf
f. ied . Einzelnen
durch Einrichtung
einer Maschiueu -
strickerei imHause ,
Stricklohn 150 X>1
monatl . garant . .da wir die Ware
abkausen ^ Näher .
.Reaentin " Rati -
bor O S . . Nr . 21 .

Neuheiten , liefert
B .Halfter .BreslauI .H

Zum Verkauf von
Berufskleidung . Back -
tüchcrn , Textilwaren

Vertreter
gesucht

der Bäckerelen . Kon¬
ditoreien usw . besucht .
Hohe Provision . 23464a

Magdeburg .
Sdilie hfach ß.

Pcrf ona I •Krebtt -Blank
sucht seriös«

Makler
zur Annahme von

Darlehcnsanträgen .
Ernste Bttverb . schrei-

ben unter GW28a an
die Badische Presse ^

. uche sos. tücht . . jg .
ann als Mitarbeiter

bei gut . Verdienst , für
besieh . Brennerei lBo »
denseegeg . ) . mit 600 .* ,
MS 800 M Einlage .
Eilangeb . unt . v 1962
an die Bad . Presse .

Metzger-
Lehrling

gesucht , nicht unter
17 Jahren . Offerten
unter Nr . $ « >15 an
die Badische Presse .

Suche ein ordentlich .Mdjen
f. Hausarbeit . Zeuan .
ersorderl .. bei bescheid.Ansprüchen . Offert , u .
H. » . >3449 a . b . Bad .
Presse Ul .Hauptp . erb .

Tüchtiges

Alleinmädchen
für kinderlosen Hans -
halt zum 1 . Oktober
gesucht . ES wird Wott
gelebt auf per ?. Küche
u . gute Wäswobehand -
luitfl . Ritterstr . 40, II .
rechts . *

Erstklassige General-Vertretung
(Verdienstchanee 30 bis 40 Mille per Anno '
Apx ^ Kabr . (Fachkenntn . nicht ersorderl .) an

ance 30 bis 40 Mille per Anno ) vergibt hiel ," ' l. niis
- - -

WWW e B . > W
an Bonacker & Rantz . Düsseldorf unter Ä .P . 66929.

W > . jPS M . , oraantf .
her über S—5 Mille Barkap . verfügt . Ansführl .

.-«W
Bewcrbu ^

für den Verkauf von erstklassigen , neuartigen

Branchen - Kalend«rß
und sensationelle » Reklame » Ne « he j .Lit" I
zur Bearbeitung der einschlägigen Kundschaft , Ladens
schäften usw . gesucht .

Bevorzugt werden Persönlichkeiten , die bisher Akau
sttion von Anzeigen mit Reklameanflrägen betrieben 0<>? ° v
Herren , die an ein intensives Arbeiten gewöhnt >tn ,
bietet sich eine gute Berdienstmöglichkeit .

Ausführliche Bewerbung mit Angabe von Reseren -c >
möglichst unter Beifüoung eines Lichtbildes unter .
L . Z . 6107 bes. Rudolf Ätosse . Leipzig . ( 216250 ) m

Suche tüchtige

Köchin
sür 15. Sept . Ange¬
bote u . Zeugnisse richte
man an (23484a )

^ ra « Dr . Warth .
Müllbeim (Baden ) .

Durlach.
Für kl . gut . H>aush .

mit 1 Kind , sol ., an -
stelllgez Mädchen auf
IS . Sept . od . 1 . Okt .
gesucht . Nähkenntnisse
erwünscht . Angeb . mit
Zeülgn . u . Loihuanspr .
unt . F654S an di« Bv
difche Presse .

Mtfclntein
aus gut . Familie , f.
nachm . zn 10i . Mäd¬
chen gefncht .Ueberwach .der Schulaufgaben u .
gute Nähkenntn . erf .
Vorst , ab V?ontag m.
Zeugn . zw . 10 u . 12 U .
Waldstrahe 6» . 1. St .

( SH5788 )

Mädchen
nicht unter 20 Jahr . ,das gut kochen kann
u . Hausarbeit über -
nimmt , für Wirtschaft
gesucht . Voranstellen :
Montag awifch . 2—5 U.

bei Brann .T >ullastrahe M . *
Ehrliches , fleistiges

Mhlhen
das aut rechnen kann ,
für Laden u . zur Mit -
Hilfe im Hanshalt ge -
sncht . Bäck . Banmann ,
Sofienstr . 37. Vorznst .
3- 5 Uhr . FH 5791

WiedmerNuser
finden geeignete Be -
zugSguellen aller Art
in dem Fachblatt

„ Der Globus " ,
Nürnberg , Marseld -

stratze 23 . Probenum -
mer kostenlos . (ARXK ,

IleWlliWt
welche eigen . Fahrzeug
besitzen , z. Besuche von ,
Landdrogisten n . Ko -
lonialwarengeschäften
in Baden n . Rhein -
pfalz v. altem chem.»
pharm . Fabrikbetrieb
neg . hohe Provision ge-
sucht. Nur Angebote
mit Zeugnisabschriften
luTätigkeitsbericht Über
die letzten Jabre zn
richten u . M . R . 4239
an Ala -Haasenstein 6^
Vogler . Karlsruhe .

unser« ,' mehr als
200 .000 zufriedenen Kunden
haben uns groß qemacht .

Billigste Preise und
ers +filassiqe Arbeit

sind die 2Merkmale
der bekannte- - - - - - - SIT- /

Uberzeuqen Sie sich bitte davon durch | |einen Besuch unserer Verkaufsstelle I
. effln ,

rKARLSRU H E - Kaiserstr ^ ?

Süüfl . lYiöbel - lndustrie Gebr . Trefzger >. » . Rastatt
Franhlurt-m. / Frelüurg-Br. / Karlsruhe / Konstanz / mannheim / Pforzheim / Stuttgart

Jung . , arbeitswilliges
Mädchen ,

für kl. Geschäftshaus -
hall per sofort nach
Rastatt aesncht . Gele -
nenh . z, Bervollkomm -
nun « im Saush . ge¬
boten . Solche , welche
mehr Wert legen aus
gute Behandlung usw .
als auf hoben Lohn ,
erhalten den Vorzug
« na . unter M 23601«
an d . Badische Presse .

Für leistungsfähige

Wdnwtld MlMMll »v ,
(Spezialität : Beruf . Arbeiter , Sport .
wird für Baden und .angrenzenb ^

<v^ ^
tüchtiger , branchekundiger und
schlägigen Kundschast bekannterslviagtgen « unoilyaii oerannic » ^ .

Vertreter gesucW
Offerten mit Angaben bisheriger Ta > ^ «
bekannter Referenzen unter F . E -
Rudolf Mosse . Kassel .

5in0 Sic mit 3drem
KMemmen nM jnftP;
dann setzen Sie sich vertrauen
unter Darlegung Ihrer
mit uns in Verbindung .
Ihnen den Weg zu antem
Offerten unter ..Berdienst 18 ,
Rudolf Molfc . Stuttgart .

Freie
unabhängige

Existenz
wird einem durchaus vertrauensw ^ chê
Herrn mit grnndsolidem und ^
Charakter durch Uebergabe ^ 5. ncralv ^
digen Berkaussleitung b?w . W
tretnng geboten . Bewerber mulic z»
Lenmund besitzen und in geordne ^^^ ^ d»,
hältniss
kapital

len leben ,
von 2500

sowie
Mark besitz -", .

zur Gründüng 5er hier geboten

iRiSSffÄr AS S

beten unter 3(6245 an die Ba .

Di -

Snnssrnn
bat keine Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Badische Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Ossene Siel -
len " schnell einen ge¬
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesene Zeitung von
Stadt und Land .

Spezialsabrik lang ! behördl ^ x.
Bedarisart . . nnentbehrl . Arbeitir »«

« Lcktigem Vertrete

folibe Dauerexistenz bei « « Ä ^ ute .
'

Ith " 1!,Möglichkeiten . . Alle Geschastsle "
Büros . Gaststätten Behördc » Pro ?
Häuser usw . sind Abnehmer 3 ' * « -
bei Auftragseingang , ^- ocs-u . slrm -Jjcff^
Gew . . reifeerf . Herren wcrd . « »■

f(fie
u . E .D . 2216IA 6244 an di -^ 55 - -

tfOF
Qetrens
wirklich

JlÄdohpn
für fof . gef . Hecker,
Schützenstrahe 79, III .

i6998 )
ZuverbässweS fleibi «

Mädchen
für % Taghelle für
16. September gesucht .
Oststa 'dt bevorzugt .

Angebote unt . II6S17
an di« Bad . Press «.

RnauDHii »»- --r0 iji«» $
hei d . TuchS ^ ,^ »
lung

I .
» ■

a
' isÄ "5 " 1'

i ' i
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Chronik der Woche .
„0 Zu Ende find die politischen Ferien , zu Ende der Urlaub
^ gesetzgeberischen Geschäft , das seit Anfang Juli ausschließlich
^ Regierung überlassen war, die — pie man weiß — ausgiebigst
^ ?n Gebrauch machte . Nun sind die Abgeordneten in der Lan-
toj eingetroffen und werden sich am Montag erstmals

in xjner Vollversammlung Aug' in Aug' gegenüber der
»,

» '" ung befinden, um über deren inzwischen getroffene Maß -
w . i wie „oully Uli» V3iuut»u»ui;i umiyeiiu ycuuuii jujiciim

" ^ en Zweck ,^>urch jede Verzögerung vereitelt " worden wäre ,
'" finden . Selten war vor einem Wiederzusammentritt des

Hli t ®S ^' e poetische Atmosphäre so gespannt wie diesmal , denn
Reift

^ f'^d vier Notverordnungen in acht Wochen für die
Xrobittort unseres Landes kein Pappenstil . Wenn

letzten Notgesetze , die sich mit der Bürgschaft für den
(jJ !! ' e' ltcbit der badischen Sparkassen und mit der zweimaligen
ttS llB 8 der Ausfallsgarantie für die Russengeschäfte befassen ,

inismäßig unangefochten bleiben dürften , so verbleibt doch
g *. Infant terrible " schamhafter Väter das Notgesetz vom
to« • über das der Landtag , dem inzwischen Stöße von Pro -
ü '

nh
Un^ umfangreiche Eingaben zugingen, ausgiebig sprechen

' Es wurde schon mitgeteilt , daß der Haushaltsausschuß
$ Notgesetz am Freitag mit allen gegen eine Stimme bei einer
t^ tung angenommen hat , dabei aber gleichzeitig einmütig

Wunsch äußerte , daß die Bestimmungen über die außerplan -
„„

'«-n Beamten gemildert werden . Diesem Wunsche gedenkt
&er Finanzminister , nachdem er schon vor einiger Zeit in

$0,
m interview mit der „Badischen Presse" ein diesbezügliches

iet
' nun9slämpchen anzündete , tatsächlich mit „weitgehenden Lin -
n9(n"

nachznJontmcn . Wie dieser „Härteausgleich " etwa
^ ier

6 u>ird , besagt die weiter unten veröffentlichte Meldung .
Hiijc,? Erklärung kommt gerade noch zurecht , um den Außerplan -
inj, ■ ein hoffnungsfrohes Wochenende zu verschaffen , was

>hnen füglich gönnen wird .
Verlautbarung über die Aussprache im Haushaltsaus-

w cnthält dagegen keine Stellungnahme zum Protest der Kom-
der bekanntlich bis zur offenen Fehde geht und mit einer

ixil Zeichen Klage den Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich
fügen wird . Die entschlossene Opposition der Städte und

l5tc
3e ®nltige Verbitterung der Landgemeinden sind unüberseh-

„. - dachen. Nach den letzten uns bekannt gewordenen ffie*
«if» eta tshc [chlüsien muß man annehmen , daß die im Notgesetz

! ■
" ' Bestimmung über die Beteiligung der Gemeinden beim

Aufwand für die Volksschullehrer eine nur spärlich
Einnahmequelle ist ; denn im Anschluß an Schwetzin -

'
s, damit den Anfang machte , haben sich eine ganze Anzahl

'{itr Semeinden einfach außerstande erklärt , diesen Lehrer-
die Staatskasse abzuführen . In St . Leon bei Wies -

«»$^ u *de der Voranschlag, trotz auffallend niederer Umlagen , mit
ty dicklichem Hinweis auf diesen Lehrerbeitrag abgelehnt . Es
y nS unverkennbar , daß sich zahlreiche badische Gemeinden in
V !j5

r finanzieller Bedrängnis befinden, u . a . auch deshalb , weil
^ >on für Gemeindebauten ( Wasserleitungen , Kanali-

^n usw .) bewilligten Staatsbeihilfen zur Zeit nicht leistet,
leiftl

' ® le man annimmt , vor Ablauf von 1—2 Jahren auch nicht
uiird. In dieser Situation haben die Gemeindeverwal -

fyt(,e
" • die ihren Voranschlag noch nicht unter Dach und Fach

iiiw ' 'e schwersten Kämpfe mit ihren Gemeindevertretern aus-
^ sh ^' ^ nun schon fast zur Regel geworden, daß der
^ er ?i ersten Vorlage nicht angenommen wird .
^ ^ f̂ terweise sind es besonders auch Besoldungsfragen , die"

.
des Anstoßes bilden ( so in Lichtenau , Amt Kehl,

Holt
* ^ ^ ^ igheim , Amt Rastatt) . Eine neue Welle der

H , Kürzung breitet sich seit der Dietramszeller Verordnung
August aus . Und zweifellos wendet man in den Kom-
^ ^ st diesem letzten Spielraum der Einsparungen ein

' '»er ^ ..Augenmerk zu. So hat man in Baden - Baden in
s stürmischen Stadtratssitzung einen neuen Vertrag mit

° "°ralmusikdirektor beschlossen, der unter gewissen
lieht jungen eine vierteljährliche Kündigung vor-
^ und das Gehalt an allen bestehenden und noch kommenden

Abzügen für die Festbesoldeten teilnehmen läßt .
^ c i nt baut Personal ab und verordnet zahlreiche Zuruhe -

"Hfl; ^ Auch der Gedanke der Kürzung der Pensionen wird ,
|«i<f)t ? n Richtlinien des Reichsfinanzministers zu schließen , viel-
jjjt j) ? '' d in ein akutes Stadium treten. Das Land Baden gibt

tf eit s
e^a" e Pensionen jährlich 25 Millionen RM , aus .

5 Spargutachten sieht eine Minderung dieess Aus
z»n
^ Volksmeinung, daß sich eine Pensionsminderung besonders

^ ^ ^dings nur indirekt und auf lange Sicht , durch eine
Aufwandes für das aktive Personal vor . Es ist eine

Pensionen und nicht so sehr auf die kleinen, oft kaum
^usunterhalt reichenden Ruhegehalte und Hinterbliebenen -

Zungen beziehen sollte .
vUn9en

*
dieser Woche, die geladen ist mit politischen Erwar-

, {l Sß
' 1,4 auch das badische Spargutachten wieder in

^ x^ ^ ^punkt der öffentlichen Betrachtung gerückt. Aus allen
in

"
r

^ es Lances erheben sich die Proteststimmen , gleichsam ,
^ ^ er Stunde , noch vor der Verwirklichung dieser Vor-

c
"War.

5 tarnende Veto einzulegen. So fand am gestrigen
u

* Icqi Ettlingen wieder eine Protestkundgebung gegen die
Ii

^ ^ n h
t"nna fi Um geplanten Abbaumaßnahmen statt . Die Stadt

Jtittn,
u

,
c 9 hat sogar eine umfangreiche Eingabe an das Mini-

&er für die Erhaltung seiner siebzigjährigen
plädiert wird . Dieses Verweisen auf überkommene

I $ ofcin allen Schulprotesten (Durlach , Rhein -
§ 8 toi

m usw .) wieder , ist aber , genau besehen ( gleich-
l^ ttio

6
öu ihnen stehen mag) ein Schlag ins Wasser , da

nen ihrer ganzen inneren Natur nach antitraditionell

eingestellt sind . Viel gewichtiger erscheint uns ein Argument , das
die Ladenburger in ihrer Eingabe anführen . Da heißt es nämlich:

„Sicherem Vernehmen nach besteht bei der Regierung die
Absicht, die betreffende Schulgemeinde auch an den Wartegel -
dem , sowie an den Ruhe - und Hinterbliebenenversorgungs -
gebühren der durch den Abbau freigesetzten Lehrkräfte zu be-
teiligen . Es wäre jedoch ein für die Stadt unhaltbarer Zu-
stand , wenn die Realschule aufgehoben würde und die Gemeinde
trotzdem laufende Aufwendungen für eine gar nicht mehr be-
stehende Anstalt zu machen hätte .

"
Wie weit diese Proteste durchdringen werden , ist einstweilen

ungewiß. Der Haushaltsausschuß des Landtags wird schon in den
nächsten Ta ^en in die Behandlung des Spargutachtens eintreten
und voraussichtlich mit dem Schulabschnitt beginnen . Daneben
hat es den Anschein , daß in den Vorschlägen der Sparkommission
besonders die Reform der inneren Verwaltung aktueller gemeint
ist, als man zunächst vermuten konnte . Diese Reform bedeutet
nämlich im Kerne eine Angleichung an die Verwaltungsorgan!-
fation der anderen deutschen Länder , die man , wenn man nach
den Stimmen der höheren Verwaltungsbeamten geht, der Reichs-
reform schuldig zu sein glaubt .

Orkan im Sochschwarzwald.
Schneetreiben auf den Berggipfeln .

cn . Vom Hochschwarzwald , 5 . September . Seit den ersten
Morgenstunden des Samstag tobt in den hohen Lagen des Ge-
birges ein wilder Weststurm, der gegen Vormittag zeitweilig orkan-
artigen Charakter annahm . Auf der Hornisgrinde ver ^eich-
nete man Windstärke 10 , auf der Gipfelstation des Feldberg in
1500 Meter Höhenlage sogar Windstärke 11 . Durch die Wucht .des
Sturmes wurden Schäden in den hohen Waldungen angerichtet :
namentlich an exponierten Waldrändern ist d,?r Forstschaden nicht
unerheblich. Auch an den alten Bauernhöfen hinterließ der schwere
Weststurm seine Spuren. Man meldet vom Herzogenhorn -
gipfel und von der Belchenhöhe Schneetreiben bei 0 bis
1 Krad Wärme und schwerem Weststurm. Selbst in den Nach-
Mittagsstunden des Samstag ging die Temperatur nicht viel über
6 Grad herauf . Die Sommerfrischler , die bisher standhaft dem
Wetter Trotz geboten hatten , schicken sich nun an , heimzureisen, so daß
auch die Nachsaison im Hochschwarzwald bilanzmäßig mit einem
erheblichen Defizit endigen dürfte .

Nochmals: Notgesetz und Städte.
Der Städteoerband zu den LanSlagsverhandlungen .

Vom Badischen Städteoerband und Städtebund wird uns ge-
schrieben :

Zeitungsnachrichten zufolge wurde bei den Verhandlungen des
Haushaltsausschusses des Landtages am letzten Freitag die Auf-
faffung vertreten , daß die Mehrbelastung der Gemeinden durch das
Notgesetz vom 3 . Juli 1931 in Höhe von insgesamt RM . 0 .73 Mil¬
lionen durch die Gehaltskürzungen und sonstigen Unterstützungs-
maßnahmen des Reiches und Landes vollständig ausgeglichen sei.
Dem Verluste der Gemeinden stehe sogar noch ein wesentlicher Ge -
winn gegenüber. Manche Gemeinden hätten daher einen ziemlichen
Ueberschuß . Demgegenüber muß nochmals ausdrücklich betont wer-
den , daß die Darlegungen der Städte über die finanziellen Aus-
Wirkungen des Notgesetzes sich auf die amtlichen Zahlenangaben und
Ausführungen des Finanzministers stützten , der die Ersparnisse der
Gemeinden aus der badischen Sonderkürzung der Beamiengehäl . er
auf etwa RM . 2,5 Millionen geschätzt hat , während den Gemeinden
durch das badilche Notgesetz RM. 6,73 Millionen entzogen werden.
Es bleib : demnach als Folge des Notgesetzes eine Verschlechterung
des Budgets der Gemeinden um RM 4,23 Millionen bestehen . Zu
den im Haushaltsausschuß bekanntgegebenen anderweitigen Berech»
nungen kann man nur kommen , wenn man die finanziellen Erleich-
terungen der Gemeinden durch die vorausgegangene Reichs-Not-VO.
vom l>. Juni 1931 miteiniechnet . Diese Mittel stellen aber nach
dem Willen des Reiches einen Zuschuß zu den seit der Aufstellung
der Gemeindevorawschläge für 1931 eingetretenen Erhöhungen der
Aufwendungen für die Wohlsahrtserwerbslolsen dar und können des-
halb vom Lande unmöglich als Gegenleistung für die neue Mehr -
belastung der Gemeinden durch das bad^che Notgesetz in Rechnung
gestellt werden.

Das badische Notgesetz läßt den katastrophalen Rückgang aller
Einnahmen der Gemeinden sowohl aus den Reichsüberweisungs»
steuern, der Grund - und Gewerbesteuer, Gebäudesonderstener, Grund»
erwerb- und Zuwachssteuer, wie aus den städtischen Werken. Bei -
kehrsbetrieben und vor allem auch aus den Waldungen unberück -
sichtigt . Diese Rückgänge machen zusammen mit den erhöhten Auf-
Wendungen für die Fürsorge eine Verschlechterung der badischen Ge-
meindebudgets um insgesamt 25 Millionen RM. aus. Daß auch
mit der rigorosesten Zurückstufung der Bürgermeister - und Beamten-
gehälter nur ein Bruchteil dieser Haushaltsfehlbeträge ausgeglichen
norden kann, werden die nächsten Wochen zur Genüge zeigen und es
bleibt dabei , daß der Ausgleich des Landesbudgets durch das badilche
Notgeietz nur eine Verschiebung des Fehlbetrages vom Staat auf die
Gemeinden bedeutet.

Die Städte müssen daher ihre sachliche Stellungnahme zu d » m
Notgesetz in vollem Umfange aufrecht erhalten , und bitten den
Landtag nochmals dringend , der durch die wachsende Fürsorgelast
außerordentlich bedrängten Lage der Gemeindehaushalte Rechiung
zu tragen und die durch das Notgesetz vom 9. Juli 1931 hetl̂ ige«
führte weitere Belastung der Gemeinden aufzuheben.

Kärleausgleich für außerplanmäßige Beamte .
Der badische Finanzminister hat mit Wirkung vom 1 . August

für die außerplanmäßigen Beamten einen „Härteausgleich " durch-
geführt . Die bei Inkrafttreten des Notgesetzes verheiratet gewesenen
außerplanmäßigen Beamten , die über zehn Beratungsdienst ! ihre
haben, werden , wie man hört , ihre Grundvergütung so lange weiter
behalten , bis diese Vergütung nach den neuen Vorschriften durch an -
fallende laufende Zulagen erreicht ist . Die verheirateten außer-
planmäßigen Beamten mit weniger als zehn V,: rgütungsdienst»
jähren erhalten , sofern sie einen Kinderzulchlag beziehen ,

' hre
Grundvergütung in der alten Höhe bis 1 . lApril 1932. Sämtlich«
lodigen außerplanmäßigen Beamten erhalten 30 Prozent des bis»
her gewährten Wohnungsgeldzuschusŝs . Ferner sind weitere Milde»
rungen für schwcrkriegsbeschädigte außerplanmäßige Beamte vor-
gesehen

Um die Bezüge der Staalsangeslellten.
Nach einer Mitteilung des Zentralverbandes der Angestellten

sind die Verbandlungen , die seit längerer Zeit zwischen dem badi-
schen Finanzministerium und den Vertretern der Angestellten-
Organisationen wegen einer Kürzung der Bezüge der badischen
Staatsangestellten schweben , ergebnislos verlaufen . Das Finanz-
Ministerium hat nunmehr den Landesschlichter angerufen . Die
ersten Verhandlungen vor dem Schlichter finden bereits am kom -
wenden Montag in Karlsruhe statt . Wie hierzu die Mann-
heimer . .Volksstimme" erfährt , hat Finanzminister Dr . Mattes
am 27. August an seine Ministerkollegen und die in Frag? kom -
menden Abteilungen ein Schreiben gerichtet, in dem er eine Ver-
ringirung des Aufwandes für die Angestelltenbezüge auch dann
für nötig erachtet, wenn der Schiedsspruch des Schlichters zu-
Ungunsten der Staatsverwaltung ausfallen sollte . In dem
Schreiben bringt der Minister zum Ausdruck , daß sich eine ^ erab-
setzung der Zahl der Arbeitskräfte im Anaestelltenverbältnis un»
etwa 20 Prozent wohl ermöglichen lassen dürfte .

Großfeuer in Villingen.
Zwei Anwesen niedergebrannt . — Die Nachbarhäuser in Gefahr .

— Villingen , 5. Sept. Am Samstag vormittag brach in
dem Anwesen des Paul D o l d in der Bärengasse ein Brand aus,
der rasch auch das Nachbarhaus des Pflästerermeisters G l a tz er-
faßte. Die großen Heu - und Futtervorräte gewährten dem Feuer
reiche Nahrung . In der engzusammengebauten Gasse war bei dem
herrschenden Sturm das Feuer eine ungeheure Gefahr für die
übrigen Nachbarhäuser. Ein drittes Haus konnte nur mit groger
Miihe und Not gerettet werden.

Ein Sägewerk abgebrannt.
X Freiburg i. Br . , 5 . Sept. In vergangener Nacht brannte in

Ebnet bei Freiburg das Sägewerk G u t m a n n vollständig nieder .
Der Gebäudeschaden beträgt 13 000 Mark , Scheune und große Waren -
Vorräte fielen dem Feuer zum Opfer . Der hierdurch angerichtete
Schaden konnte noch nicht abgeschätzt werden. Ueber die Brand-
Ursache ist noch nichts bekannt . Der Besitzer des Sägewerkes erleidet
noch besonderen Schaden dadurch , daß er große Warenlieferungen
nach der Schweiz in Auftrag hatte .

+ Ottenheim , 5 . Sept . (Erhängt aufgefunden .) Der aus
Meißenheim stammende Rechner des bissigen ländlichen Kredit -
Vereins . Kaufmann Emil R ä s . der seit 14 Tagen vermißt wurde ,
ist gestern in einem Bienenstand erhängt aufgefunden worden . Miß-
liche wirtschaftliche Verhältnisse trieben den Unglücklichen in den
Tod . Er hinterläßt eine Frau und zwei Kinder .

Baöischer Lanöesfeuerwehrlag in Mannheim.
) !( Mannheim , 5 . Sept. Als Eröffnung des Landesfeuerwehr -

tages fand am Samstag vormittag die Landesausschußsitzung des
Badischen Feuerwehrverbandes unter Vorsitz des Präsidenten
U e b e r l e-Heidelberg statt . Dem langjährigen Kommandanten der
Mannheimer Freiwilligen Feuerwehr . Bäckermeister Eugen Bäder ,
wurde das Ehrenkreuz am blauen Band für außerordentliche Ver -
dienste um die Feuerwehr verliehen . Bäder wurde außerdem zum
Ehrenkommandanten der Mannheimer Freiw. Feuerwehr ernannt
Bäder ist anfangs dieses Jahres mit Rücksicht auf sein hohes Alter
vom aktiven Dienst zurückgetreten. — Am Abend fand im Nibe-
lungensaal ein großer Begrüßungsakt statt . Der Platz vor dem
Rosengarten ist reich mit Flaggen geschmückt. Am Sonntag findet
die Ländeshauptversammlung statt.

Badenweiler . 5 . Sept. (7» Bewerber um den Badenweiler
Bürgermeisterposten.) Um den Badenweiler Bürgermeisterposten
haben sich bis jetzt 79 Kandidaten beworben. Darunter befinden
sich : ein Reichstagsabgeordneter , drei Bürgermeister badischer Ge-
meinden , ein Bürgermeister aus Norbdeutschland, sowie eine
große Anzahl von Rechtsanwälten , Amtsrichtern , Gerichts-
assessoren , Eerichtsreferendaren und Volkswirten .

Waldshut, 5 . September . ( Schwerer Hagelschlag im Bezirk
Waldohut .) Bei den gestern nachmittag über die Ortschasten les
Amtsbezirks Waldshut und die angrenzenden Schweizer Ortschaft»
ziehenden Gewittern kam es zu schwerem Hagelschlag , bei dem die
Hagelkörner Taubeneigröße erreichten. Innerhalb 10 Minuten
richtete das Unwetter auf den Feldern und an den Ob ' bäumen
grofyin Schaden an . ? m benachbarten schweizerischen Füll w .irven
durch Blitzschlag zwei auf dem Felde befindliche Kühe getötet.
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Wie wird der Winterfahrplan?
Ein Vorzug : Vermehrung der Eikzugsverbindungen .

Besondere Ueberraschunge » vermochte der von der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe vor kurzem herausgegebene Winter -Fahrplan -
entwurf kaum zu bringen , denn als Winterabschnitt des von vorn -
herein festgelegten Jahressahrplans erlaubte er keine grundlegenden
Aenderungen in den Zugslaufen . Selbstverständlich dürfen in ihm
auch nicht Züge und Kurswagen gesucht werden , die von vornherein
nur für den Sommcrdienst gedacht waren , wie das Paris —Wiener -
Schnellzugspaar 37/38 ( das erst mit Beginn der französischen Com -
merzeit am 17 . April wiederkehrt ) , das zweite Höllental -Eilzugspaar
die beschleunigten Personenzüge Freiburg —Frankfurt —Köln —Kleve
und einige Pariser Verbindungen über Mannheim —Pfalz . Jeder
Landesgegend wird somit etwas abgezwackt . Die Schwarzwaldbahnals ausgesprochene Sommeroerkehrslime verliert gleich 2 Schnellzugs -
paare , übrigens nicht mehr wie im letzten Winter auch . So gibt denn
der neue Fahrplan - Entwurf im grvffsn ganzen den Verkehrszustand
des letzten Winterfahrplans wieder . Darüber hinaus läßt er aber doch
mehrere höchst beachtenswerte Aenderungen gegenüber dem Vorjahr
erkennen , teils nach der schlechten, teils nach der guten Seite hin . Die
wesentlichsten seien hier aufgeführt :

Nord — Südverkehr .
1 . Wegfall des wichtigen Nachtschnellzugpaars

D 77/78 Baden - Baden —Karlsruhe (ab 19 .45) —Mannheim —Frank¬
furt — Altona ( in der Gegenrichtung Karlsruhe an 8 .46 ) gleich
bis 1 . Mai nächsten Jahres statt I . April .

2 . Wegfall des Kurswagens 1 . , 2 . Kl . nach und von Hoc !
van Holland und des Haager Kurswagens 3. Kl . in den Holliin --
der Tagesschnellzügen D 163/164 ( Karlsruhe ab 11 .56, zurück an
17 .51 ) ; hingegen Beibehaltung der Stuttgarter Flügelzüge D 433/461
bis und von Heidelberg , die letzten Winter eingestellt waren .

3 . Späterlegung des Hamburg —Berliner D 85 ab Ba ^cl
zur Abkürzung des bisherigen Stillagers in Karlsruhe (an künftig
10 . 19 statt 10 .02 ) ; der Anschlich an den für den Winter aufgegebenen
D 45 von Karlsruhe nach Stuttgart und Nürnberg —Prag braucht
nämlich nicht mehr erreicht zu werden .

4 . Beibehaltung des beliebten Eilzugs 97 und seines Ge -
gen^uges 98 wenigstens für die Teilstrecke Frankfurt — Mann -
heim und Heidelberg ; auf der Zwischenstrecke Karlsruhe —Offenburg
wird der letzten Winter als Schnellzug geführte D 118 (Karlsruhe
ab 18 .40 mit den München —Straßburger Wagen ) als Eilzug 98
gefahren . ( Wertvoll für Rastatt , Bühl , Achern !) Jedoch bleibt das
Eilzugspaar 97/98 auf den restlichen Strecken Heidelberg —Karlsruhe
und für Richtung Freiburg nach wie vor gestrichen . Für künftig gilt
es hier empfindliche Zugslücken zu schließen !

5. Fortführung des Abend -Eilzuges 305 von Basel , ab
Karlsruhe (23 .34 ab ) über Schwetzingen bis Mannheim ( an
0 .30) wie im Sommerdienst .

6 . Ausdehnung der Laufdauer des Riviera — Neapel »
Expreß um lVt Wochen bis fast Mitte Mai .

West — Ostverkehr .
Wegfall des D 157 mit den Wagen von Calais — Lille

vtraßburg und Offenburg ( Karlsruhe an 11 .11 ) bis zu,„ Wieder -
besinn der französischen Sommerzeit ( 17 . April ) , die ein « Reihe von
<jugver,chiebungen nach sich zieht . Bis zum 16 . 2IpriI . Uebernahmevon Kurswagen 1 . bis 3 . Kl . Paris —Karlsruhe — München nebstSchlafwagen Paris — Karlsruhe durch D 45 ( an Karls -
ruhe 10.25 mit Wagen von Nizza , statt nur von Marseille ) .

Schwarzwaldbahn .
, ■ 1 ' Wandlung des Abendschnellzugs D 153 von Konstanz( in der Winterlpor/qeit von Ehur ) in einen Eilzug (an Karls .

<
23 "2! '.

mit iem öie Schwarzwaldkurswagen übernehmendenBaseler Eilzug 305) 2 . Wegfall des Eilzugs 142 Singen -
Konstanz , der den Anschluß von dem Stuttgarter Abendschnell -
Mg vermittelte , wiicher nunmehr einen erheblich später liegendenPeyonen '.ug ubertragen wird . 3 . Wiederkehr des D 154 Offen -
bürg —Konstanz (Anschluß von dem Hamburger D 76 Karlsruheab 12.25) und in der Gegenrichtung des D 157 (Karlsruhe an 11 .11 ) ,aber erst zum 14 . Mai , eine Woche vor Beginn des neuen Jahres -
fahrplans , r.md nur mit Kurswagen Karlsruhe —Konstanz —Karls -
ruhe .

Höllentalbahn .
1 . Herstellung einer Abendpersonenzugsverbindung von Frei -

bürg sab 18 .45 ) nach Konstanz ( Ankunft kurz nach Mitternacht )
durch Herstellung eines entsprechenden Anschlusses in Donauofchingen .2 . Spaterlcgnng des SamstagMgs Freiburg ( ab 22.58) — Neustadt ,wie überhaupt die letzten Freiburger Züge nach allen Richtungen
zu bequemerem Theaterbesuch hinausgerückt werden . ( Ebenio übri¬
gens auch der letzte Zug Mannheim - ^Heidelberg u 'w .) . 3 . Vorsorgedurch neue Wintersportzüge für Freiburg und Konstanz , die
besonders beschleunigt bei günstigen Schneeverhältnissen im F

'
e l d-

berggebiet Sonntags auf besondere Anordnung verkehren sollen .
Hochrhcinbahn .

Beibehaltung des Eihugpaares 472/473 Lindau —Radolf -
zell—Basel (Bad . Bhf . an 16.25, in der Gegenrichtung ab 13.24) ,das bisher im Winterdienst stets ausfiel ; außerdem Beibehaltungdes Kurswagenlaufs M ü n ch e n—Lindau —Bvel —München in Eil -
Wa 136 bszw . 472 . während der Münchener Wagen im Höllental -
ei .zua 383 wieder entfällt .

Die übrigen , ziemlich zahlreichen Aenderungen find von gerin -
gerer Bedeutung . Alles in allem darf aber als W '̂ snsmerkmal des
kommenden Winterfahrplans im Vergleich zu.m vorjährigen eine er¬
freuliche Vermehrung der Eilzugsverbindungon ge¬
bucht werden . Dies verdient anertannt zu werden .
Die heutige Zeit »erlangt auch , daß auf diesem Wege
weiterge

'
chrilten wird . Weniger angenehm muß sich der Umstand

auswirken , daß dem eingeschränkten Winterfahrplan diesmal eins
überaus lange Gültigkeitsdauer verliehen wird , vom
4 . Oktober bis 21 . Mai nächsten Jqhres , ilodaß Pfingsten für die
Reichsbahn noch als winterliches Fest gelten wird .

Nachrichten aus öem Lande«
^ Kronau , 5 . Sept . (Streit um die Gemeindebiersteuer .) Der

Streit um die Einführung der Gemeindebiersteuer ist hier immer
noch nicht beigelegt . Der Bürgerausschuß lehnte bei der Voran -
schlagsberatung die Erhebung dieser Steuer zuerst ab , genehmigte sie
dann aber in zweiter Sitzung mit geringer Mehrheit . Jetzt weigert
sich der Gemeinderat , eine Biersteuerordnung aufzustellen , weil er
der Einwohnerschaft keine neuen Steuern aufbürden will und über -
dies die llmlagefenkung durch Zuweisung neuer Lasten im Notver -
ordnungswege illusorisch gemacht wurde . Die Staatsaufsichtsbehörde
hat nun den Bürgermeister zur Erlassung der Biersteuerordnung
veranlaßt .

ot . Malsch bei Wiesloch , 5 . Sept . (Aus der Industrie .) Nachdem
die Zigarrenfabrik Kippenberg schon über acht Monate stillgelegt
ist , hat nun auch die Firma Muth die Arbeitszeit auf 40 Wochen -
stunden herabgesetzt . Eine Filiale in M e n z i n g e n bei Bruchsal
muß die Firma infolge schlechten Geschäftsganges aufgeben .

: : Bietigheim b . Rastatt , 5 . Sept . (Wieder daheim .) Landwirt
Wilhelm Kühn III und der Schreiner Leo D ü r r s ch n a b e l , die

beide seit Dienstag vermißt waren , sind inzwischen wieder nach ihrer
Heimat zurückgekehrt .

z . Oppenau , 4 . Sept . ( Aus dem Gemeinderat .) Der Gemein -
derat hat aus Ersparnisgründen bei der Staatsaufsichtsbehörde um
die Zulassung des Austritts der , Gemeinde aus dem Verbände der
das Bezirksmieteinigungsamt noch tragenden Gemeinden nach-
gesucht , da die der Behandlung durch das Mieteinigungsamt unter -
liegenden Fälle aus der hiesigen Gemeinde sehr gering geworden sind.
Das Amtsgericht hat den Vorschlag gemacht , daß die noch dem Miet -
einigungsamt angehörenden Gemeinden vorerst darin verbleiben ,
von Beiträgen aber für die Zeit bis zum 31 . März 1933 entbunden
werden . Der Gemeinderat erklärt unter dieser Voraussetzung sein
Einverständnis mit der vorgeschlagenen Regelung . — Für die Frei¬
willige Feuerwehr wird die Anschaffung eines Schrankes im Kosten¬
anschlage von 98 RM . , der zur geordneten Aufbewahrung der vor -
rätig zu haltenden Feuerwehruniformen notwendig ist, genehmigt .

nz . Ewattingen , 5 . Sept . (Bau einer Kinderschuh .) In den letzten
Tagen wurde mit dem Bau einer Kinderschule begonnen . Man ist
allgemein erfreut über das Zustandekommen dieses Werkes .
Schwestern aus dem Kloster St . Trudpert werden die Pflege der
Kleinen übernehmen .

Protestkundgebung in Ettlingen.
Ettlingen , 5 . Sept . (Drahtbericht .) Heute nachmittag 5

^
fand im großen Rathaussaal eine vom Verkehrsverein einve
außerordentlich stark besuchte Protestkundgebung gegen die tm n
schen Spargutachten vorgeschlagenen Abbaumaßnahmen am y [(
Realgymnasium statt . Die Spitzen der Behörden , darunter ^ $ jjf(
meister Kraft und Landrat Dr . G ä d e ck e , sowie ?ahlreily
germeister der Landgemeinden waren erschienen . Die Kunog

^ £((
wurde durch Begrüßungsworte von Architekt Schottmul > °
öffnet . Das Hauptreferat hielt Direktor Professor Pfeuss L .-
einmütige Auffassung der Protestversammlung fand ihren J*
schlag in folgender Entschließung :

^ . ninae"
Mit größtem Bedauern vernahmen die Eltern aus En •

und Umgebung , die ihre Kinder dem hiesigen Realgymnasium . p
traut haben , von dem Vorschlag der Sparkommission , die Oberi
der Ettlinger Vollanstalt abzubauen , und doch steht fest, daft j,
Aufbau dieser Schule durch die gleichzeitige Aufhebungtti
schulabteilung schon vier Klassen eingespart wurden , dal? 011

jncii
Durchführung der Absicht der Sparkommission Ettlingen u,
Schaden erleiden müßte , der keiner anderen badischen Gemein « ^
gemutet wird . Das kann doch wohl nicht von den Verfasier ^
Spargutachtens in Aussicht genommen sein , daß den Eltern ^
einzige , was sie ihren Kindern ins Leben mitgeben können , Jct
gute Schulbildung , durch die Verwirklichung des Vorschlag »
Sparkommisiion erschwert , ja fast unmöglich gemacht wird . Dan ^
Schülern durch das Hin - und Herfahren zwischen Ettlingsl ^
Karlsruhe viel Zeit geraubt wird , große Gefahren an ^
und Seelenleben erwachsen , ist leicht zu begreifen . Wahrn u .^,
nimmt man der Landbevölkerung die letzte Möglichkeit , }W n « ej|t
dem eine umfassende Bildung zu vermitteln . Die Großstädter i ,
dürfen sich dieser Güter erfreuen . Schließlich sei noch daraus fl
wiesen , daß Ettlingen zur Stunde zwei höhere Schulen beher «>

^
bei der Zusammenlegung der beiden ließen sich gewiß noch eine »
Reihe von Ersparnissen erzielen .

itl
) ( Murg bei Säckingen . 5 . Sept . (Schweizer Stumpen I(

Baden .) Die Gebäude der ehemaligen Möbelfabrik Weber ' .^
welche die Gemeinde erworben hatte und die ein großes Sorge »

j |t
für diese waren , wurden an die Weltfirma der Tabakindultn ^
Brissage (Tesiin ) verkauft . Diese Firma wird nach vollstano »
Ausbau der Fabrikanlagen am 1 . Oktober mit der Fabrikation
Brisiages uno Schweizerstumpen beginnen .

I»

Tages-Anzeiger.
INSbereß liebe im Inleratentetl . I
Sonntag , den k. September . ^

Sommeroperette — Lonzertbans : Nachmittag ? „ Ich Hab ' mein
Heidelberg verloren "

, 15—17 .80 Uhr : abends , , ^ -ie luftige s®
19 .80—22.15 111)1. . . » ti »

Stadtgarten : kviihkonzert , 11 —12 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . «
18 .30 Übt : Abendionzert (Musikvereinl , 20—22.80 Uhr .

ii .F .B . BerbandSsviel gegen Phönix . 15.80 Uhr . „gMTausschule Araiinaael : Tanzabend im Kaffee Nowack ( ob . Saoli , ™
Naturtheater Lerchenbera Tmrlach : ..Ein Rabenvater "

. 15 .15 1I »L
iNicaerklausc ( i> lttnpln <}) : Konzert , Tan » im Freien .
Saffee Grüner Baum : Tan, .
Kiener $ of : Konzert 16 Uhr : Tom 20 Nbr .
Hotel Rotes Hau « : Tanzabend . . . . .Kasfec - Äabarett Roland : AttraktionS -Programm , IS und 20 ln >r
Roederer : Küns -Ubr - Tee : 5 Gloria - Tyneopators .
Kaffee des Westens : Tanzabend ,

arkschlöhle Dnrlach : Tanz ,
ion D « 'Stabil Irlach : onzert und Tan « .

Jakob : Beivrogramm .Schaubur « : Der wahre . miw ,
Nnion -Tbeater : Monte Carlo : Beivrogramm .

Heute ad 3 Ildr •
Der gröBte Lachschlager der Saison :

FELIX BRESSART und Ralph Arthur Roberts in
Der wahre JakoP
Es wird gebrüllt vor Lachen ! Reichhaltiges Beiprogramm

UNION -THEATER Kaiserstraße 211.
In Erstaufführung zeigen wir den bedeutendsten Ernst Lubitsch - *° n , j

Monte Carlo
Ein Film von dam dl « ganz « Walt spricht 1 „.

Großes Beiprogramm ^
und Jack Buchanan

Das ganze Jahr hindurch
billige uiisdsrnersteiiung aii. Deichad . Puppen
Verkauf von Puppen und Puppen -Artikeln

Erste Karlsruher Puppen -Klinik
H . Bieler , Kaiserstr . 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße

Elektr . Licht - u. Kratt anlagen , Elektr . Beleuch¬
tungskörper , Kochapparate , Heizkissen , Bügel -
eisen , Staubsauger liefert billigst auch zu Teilzahlungen

KARLSRUHE !. B.
Waldstr . 26, Tel . 520

Akkumulatoren - Ladestation
Grund & Oenmicnen

Neue Herbst - und Winter - Modelle
gutsitzende Schnittmuster
nach jedem Bild in jeder Giöße

HENDRINA URMETZER
WALOSTRASSE NR . 4

Salon IUI1 moderne KßrperplMj
Hertel Bundschuh . Karlsrun 6

Fuß - und Schönheitspflege
Der massage -Saion liir die Oaffl ®
Waldstr . 39 , vis -$-vis Resi , Tel . ^

Kaiserstrasse
Ecke Lammstr .
Fernsprecher 3550

Gegr . 1883

operngiaier .Feimiecner, Barometer
Augengläser, median . Spielwaren

Jhre r
Wohnung ?

[ Ein hübsches Bild !
Ulis der Kunarfiandlung t

.GeschwisterMoosi
Kai5erarr . 127

tinos-lörger
bei uns zur Zeit

unglauDlich billig
auch die besten Qualitäten
Besichtigen Sie unser Fenster .

Beieucniung Karrer
AMALI E NSTRAS S E 25 a .
Teilzahlung

^ Badisches Landesüiealer

am Landeslheater :

Mittwoch . 9 . Sept . -KAI tMittwochmIetel
Tl >.- Gem . 1—100. Neu einstudiert :
VKtz von Berltchinac « . Von Goethe .
Ig bis nach 22 (3.50 ) .

Donnerst ««. 10. Sept . * D 1 lTonners -
tagmiete » Tb .- Gem . S . - Gr . Neu
einstudiert : Die EutfUhruna aus dem
Serail . Komische Oper von Mozart .
Lg bis gegen 22.30 (4 .90 ) .

Freitag . 11 . Sept . M F 1 ( Freitagniiete )
Tb .»G . 101—200 . Schwengels . Schwank
von irritz Peter Buch . bis nach
22 (3.50) .

Samstag . 12. Scvt . * B 1 . 201
bis 800 . Ihtbinc . Romantische Zau¬
berover von Lortzing . 20—22.4Z (5.70) .

Sonntag . 1Z. Scvt . * C 1. Tb .- Gem .
II . S . -Gr . Salome . Von Richard
Straub . 20—21.30 (6.30 ) .

Montag , 14 . Sevt . Kein « Vorstellung .

Dienstag . IS . Sevt . ■* G 1, Tb . - Gem .
301—400 . Götz von Berlichinnen .
Von Goethe . 19.30 bis nach 22.30
(3 .50) .

kllr Oamen
unct Herren

>einißt ,
türbt

laconiert

SPIELPLAN
vom 9 .—16 . Sevtcmber 1931.

Langjährige Erfahrung
bürgt für sachgemässe

Reparatur
Ihrer Uhr !

Kaiserstraße 154

G. Schmidt-Staub
gegenüber der Hauptpost

Mittwoch , 16 . Sevt . Volksbühne : Sep -
tembervorstelliing . Julius Ciliar . Von
Sbakesveare . 19.30 —22.30.
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Im Städtischen Konzertbaus :
Sonntag , iz . Sevt . -k Ständchen bei Nacht .

Lustspiel von Lenz . 20—22 (2 .50) .

Anmeldungen f. Platzmiete . Platzierung
und Blockheste werden bei der Theater »
kasse cutaegengenomme ».

Umtausch für Inhaber von Blockhesten
und Vorverkauf ab Montags den 7. Scp »
tember 1931 , 9 .30 Uhr .

\ »

Tafelgeschirre

G . Burleflnger
uiestsndstraee29b

tn jeder Preislage
nnd Krößter Auswahl

Etwas Besonderes :
für 6 Personen Feston -Goldrand 13 .05
Geschenkhaus Wohl schlegel
Kaiserstraße 173

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse deö
Aadischen LandeStheatcrZ . Tel , K283 . In
der Stadt : «viusikalienhaudluna Frid
Müller . Ecke K>nser - u . Waldstr ., Tel . 808
und AuskunstSstelle des VerkehrSvereinS .
Kaiserstrahe 159, Tel . 1420. Zigarren .
Handlung Fr . Brnnuert , « aiserallee 29,
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzlchuh ,
Werdervlav 48. Tel . 5V3. Hu Durlach :
Musikhaus Karl Weiß . Hauvtstr . , Tel . 458.

M . Bieg & Co.
Inh .: KARL FR . LINDEGOER

Vergolderei - Kunsthandlung
Preifwerte OelgemSIde.
Einraiiinungcn jeder Art.

Akademiestr . 16 » Telefon 1916.

Uhren
GoliluiareD . BeliecHc .Traurinii *

Hiller
uiainstraBe 20. Telefon 3729
Ratenkauf - Abkomni e0

theiten ,
«er .. N- wM'
Häusern
l 'fg . W -
Niederl » « ®

bei
L. FlBBlß'
Adl » ' »" '

V -A
B &
SÄ

Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte ZahlunKsbeding » nge

Ersa npr
C
ß «rn '

Nadeln . Oel . ^
Kepaiatu rcn ._

Singer I
AMien -i

Karlsruh *
5#

Kaisei *straß e

/
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E Ŝ «
ä ®" "

| | I .

S « ^ Eaä o £ « -

<• 'S " E 3« « H « L~ Ä Ä v 2=
& s § S H

S. N Z
v _e £ „ V E >e _ „— " 'S 0 •& 0 = ;p. .SSJ =-

:g =3 »-» 5̂ '3 3 3 ^ 3
■ | £ .s s « , . stÜ S -ffS -gt

•c

I
,rÖ •*■* 'S Ck> ,7̂ .^> e 2 Q> C3 Ck> f- tes2̂. >Q SvQ ^ Ô 't- tff- -HiHts . ©
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Er schüttelt ihr herzlich die Hände . „Fräulein Schulz, heute
C,B ich , wie dankbar ich Ihnen sein muh ! Morgen früh sehn wir

un* wieder — ja ?" >
Sie ist verlegen, glücklich — alles beide durcheinander . Er be-

es gar nicht . Sie stellt vor : „Das ist Lissy — das ist meine
»Kundin Ria !"

. Forster schreit : „Angenehm — sehr angenehm . . . Morgen
°ul Wiedersehen!«

, Bevor Ludo Nerzer auf den Trajekt hinaufgeht , bleibt er vor
wem Auftraggeber stehen : „Und die Anzahlung — ?"

. Höhne zieht mechanisch ein paar Hunderter aus der Tasche
o drückt sie diskret in eine schon bereitgehaltene Hand : „Also , auf-

?y n auf die beiden ! Und sofort telephonieren ! Und im Not -
' du weigt ? !"

Die Sirene des Dampfers heult dazwischen .
Die drei Weißgekleideten schwenken ihre Baskenmützen.

^ .Schwarz , Blond , Braun — alles vorrätig !" feixt ein junger
der dabeisteht, und zieht schon hen Hut,' die schnappt er sich

Dr . Höhne prägt sich Hilde aufmerksam ein . „Soso — du bist
5 also?" Er geht nachdenklich davon. An der nächsten Ecke bleibt

nietet ; es lohnt sich sicher, herauszubekommen, wer dieses junge
Mädchen ist . . .

*
Die Sonne hat die letzten feinen Schleier zerrissen. Eine bunt -

/ ^ impelte Stadt . . . Körbe , Burgen . Sonnenpilze wachsen über
Strand hin . In das monotone Meeresrauschen klingen die

^ »rnungssignale der Badewärter auf der Brücke , kreischender
^ubel auf der Wasserrutschbahn, vielstimmiges Gesumm von Koffer-
» ^ammophonen — eine Sinfonie von Tönen , Luft und Sonne . Die
®?n3e Welt lägt sich bräunen und ist vergnügt . Zeitlos dehnt sich

Zeit .
®e3i, platt und faul auf dem Bauche liegend, meint schläfrig:

>>N>a du könntest mir einen Gefallen tun . . .
"

Sie sieht den Gigolo verliebt an.
Er spielt mit einem Schlüssel — einem Zimmerschlüssel . „Wür -

elt du mal ins Hotel gehen? Nur in das Zimmer von Fräulein
^ "llaz ? Da steht in dem großen Koffer, rechts unten , eine kleine

^ dertasche von mir . Dft brauche ich . . . Ja — willst du mir
Gefallen tun ?«

^ Sie zögert. „Geza — so , wie ich bin ? Ich kann doch nicht im
Badeanzug in ein fremdes Hotel laufen !«

. . Er richtet sich ein wenig in die Höhe . „Aber , geh — nimm
«einen Mantel um ! Was ist denn dabei ? Hier ist der Schlüssel

Zimmer — zweiter Stock ! Und hier der Kofferschlüssel !
schon !"

Sie lägt sich von ihm in den Bademantel wickeln . Sie lächelt.
Wie nett Geza ist ! Es gibt keinen netteren Mann . . . Nur ein

wenig nervös ist er heute. . .Also — ich bin gleich zurück, Geza !"

„Gut — gut !" Er sieht ihr nach , wie sie zum Hotel hinüber -

hüpft . Bis über die Promenade hin kunn er sie sehen . Er steckt
sich nachdenklich eine Zigarette an . Dummes , kleines Luderchen !

Niemand nimmt Notiz von ihr . Wer sollte auch ? Viele Gäste

gehen und kommen vom Strand , ohne sich erst umzukleiden-
, nie-

mand findet etwas dabei. Sie geht, ohne nach rechts und links

zu sehen , in den zweiten Stock , schließt auf . . . Da ist ja Gezas
Etui ! Unten im Koffer, verborgen unter Kleidungsstücken, ein

kleiner lederner Behälter . . . Sie ist ein bißchen neugierig und

würde gern nachsehen , was darin ist : aber da ist ein Schloß —

sie kann den Behälter nicht öffnen.
Wozu er das nur gerade jetzt braucht? Nun , er wird es ihr

ja gleich erzählen : Geza hat keine Geheimnisse vor ihr . Geza liebt

sie ja . . . Sie streicht über die eleganten Kleider , die in dem

Schrankkosfer hängen : die Kleider der Gollaz ! Im Zimmer schwebt
ein feines Parfüm ; auf der Friseurtoilette stehen eine Unzahl

Flakons .
Sie schließt den Koffer wieder zu und denkt in einem törichten

Triumph : Das nützt dir alles nichts ! Ich bin jünger — ich bin

hübscher ! Geza liebt nur mich dein Geza!
Sie kann es sich nicht versagen, schnell aus die Veranda zu lausen

und zum Strand hinüberzuwinken . Dort hinten , neben der blau -

gelb- roten Fahne , liegt er ja !
Sie hält , unbekümmert darum , daß sie sich in einem fremden

Zimmer befindet , die Hände an den Mund : „Gezaaa ! !«

Aber er hört es nicht . Vielleicht liegt er auch gar nicht neben

der Fahne ? Der ganze Strand ist ja voller Fahnen — die ganze
Welt hat heute geflaggt . . .

Geza befreit sich von ihren kleinen Händen , die ihm die Augen
zupressen . „Laß doch den Unsinn ! Was sollen die Leute denken ?
Gib schon her !"

Sie läßt von ihm ab. Sie wußte gar nicht , daß er so abweisend
sein kann ; man traut sich nicht , ein Wort zu sagen.

Er nimmt ihr das Etui ab und verpackt es in dem Bademantel .
Eine kleine Weile liegen sie nebeneinander , ohne ein Wort zu
sprechen . Endlich fragt sie zaghaft : „Du — Geza?"

„Was denn ?"

„Geza , du wolltest mir doch
"

Er dreht sich auf die Seite , so daß er sie ansieht. „Na , was
denkst du, ist da drin ? Liebesbriefe ? !«

Sie lacht : „Vielleicht Liebesbriefe . . . Bei dir sollte man's

annehmen !«
Er blickt in den Rauch seiner Zigarette ; sein Gesicht ist ihr auf

einmal ganz fremd. „Red doch keinen Unsinn ! Da ist der Schmuck
von Hete drin . Das wußtest du doch genau so gut wie ich !«

Sie starrt ihn erschrocken an ; ihr törichter kleiner Mund steht

offen. „Aber — Geza!" Unvermittelt lacht sie auf : „Aber — Geza!

Mich so dumm zu machen ! Kein Wort glaub ' ich dir . . , Wenn

du 's nicht sagen willst — dann nicht, liebe Tante ! Was geht's

mich an ?"
Seine Augen zwinkern hinterhältig . „Na — d«s kommt noch

drauf an . . . Immerhin hast du ihn geholt — !"

„Geza ! Ich lass' dich hier sitzen , wenn du weiter solchen Unsinn

schwatzest!"
Er zischt : „Schrei nicht so laut ! Du hast den Schmuck geholt !

Erzähl das deiner Kinderfrau , daß du nicht weißt , was in solchen

Kassetten drin ist — wenn sie
' s dir glaubt !"

Sie will ihm heftig antworten , aber sie kann nicht . Sie hat

plötzlich das Gefühl, als blicke der ganze Strand auf sie her . „Aber

— Geza ! Du hast doch gesagt du hast mich doch selbst

geschickt . . . Geza , ich kann doch nicht wissen , was in so 'ner Leder-

tasche ist. Woher denn ?"

Er sieht sie an . Und lacht .
„Geza — gib her ! Ich bringe alles wieder dahin , wo ich s

hergeholt habe . Gib her !"

Er hält einen Fuß auf den Bademantel . „Meinetwegen !

Wenn du Hete grade in die Arme laufen willst . . . Schau doch

her Kind ! Du mußt vernünftig sein — du hast nun mal die Sache

mitgemacht! Was haben wir denn davon , wenn 's jetzt einen Riesen-

krach gibt ? Hör auf mich : Wir wissen beide von gar nichts .

Ich versprech ' dir : Heute abend , nach der Reunion . fahr ' ich mit

dir allein weiter . . . Du weißt : Ich habe allerhand mit dir vor,
und dazu brauchen wir Geld — nicht wahr ?"

Sie hockt neben ihm. den Kopf in den Händen . „Aber — Geza !

Ich tu ' doch so was nicht . . . Nein — was denkst du denn von

mir ? Ich will nichts mit Sachen zu tun haben , die Fräulein Gollaz

gehören. Wenn ich dir so nicht genüge — Geza, dann ist 's eben

aus . . .
"

Sie nimmt ihren Bademantel . Die kleine, harmlose Kassette ,
die alles mögliche enthalten könnte, rollt heraus . Geza stößt einen
leisen Fluch aus und vergräbt sie mit einer hastigen Bewegung
neben sich . „Bleib schon hier ! Ich bring ' das in Ordnung — wie

du willst . . . Man kann niemand zu seinem Glück zwingen !"

Sie steht vor ihm, den Mantel überm Arm . „Dann tu'
.s sosort,

Geza !"
Er brummt irgend etwas vor sich hin und rührt sich nicht .
In diesem Augenblick entdeckt Hete Gollaz die beiden . Sie

stutzt, als sie den Gigolo und die kleine Friseuse beisammen sieht —
aber fürs erste ist die Aufregung stärker als alle Eifersucht.

„Gez« — du mußt sosort ins Hotel kommen ! Weißt du, was

passiert ist ?"

„Na ?"

„Geza — jemand war in meinem Zimmer und hat den Koffer
mit einem Nachschlüssel aufgemacht und hat meinen ganzen Schmuck
gestohlen — mit der Kassette!"

Geza drückt gelassen seine Zigarette in den Sand , ein wenig
über der vergrabenen Kassette brennt sich ein kleiner schwarzer
Krater ein . .Ich komme sofort, Hete . . . Du wirst nicht genau
nachgesehen haben . . . Das ist doch nicht möglich !«

„Geza, wenn ich dir sage — ? Komm ! Wir müssen die Hotel«

leitung in Kenntnis setzen — die Polizei ! Geza, du weißt doch ,
was die Sachen wert sind !"

Geza seufzt . „Schau, Liebling — ich hab 's doch nicht gestohlen . . .
Natürlich werden wir sofort die Polizei benachrichtigen . . . Geh
nur voraus ! Ich komm' gleich nach . . . Vielleicht begleitet dich
Fräulein Ria ? Ich mächt ' dich jetzt nicht allein wissen . . ."

(Fortsetzung folgt .)

ffVl q I i I q I t AM werden in eigenen Werk -

IEboIE nl/KII Stätten im Beisein des Kunden
angefertigt

RnnhüünmülPüfrO 100X 200 cm , SteillR, garant . reines
nunildal Mldll dlic Roßhaar , lehr guter i;«lein . vre » . OC
beste Verarbeitung netto

original scmaraitia -mairaize 105 .
^ ge , guter >felein . Drell netto ■V *# »
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Ä iSTPÄ

kch> 8efaa . Form .
^ » 9 «, «/beizt . mit

5k,,? ? ? ki.deschrank

A °r y W , ech>. Mar .

Joftct Zimmer

fe & S SS
Ä . A M >n

^ -^ » r ° «! e 8.

S ^ ^ itnmer

» Ä . 'S
Mark -

Ritt «!" ' Und Sur ctt
jEB .-bci , Lu

unter#n B « d. Presse .

Speise
zimmer

herrschaftliches , Maha¬
goni poliert , inobcrm ;
Norm , » Ufett 226 dr ..
Vitrine , « toll ., ovaler
Knlisseutisch . 2 Ann ,
leltt . lessel,

' 4 Polstcr -
stichle, VUfJnichmrt )rtiis
950 Stt3« . (71J0Ü)

Sihler
Möbelhaus

mit eia Schreinerei ,
Ludwig -Wilhelms » . 17.
Kein Laden . ZahlungS -
erleichteruitg .

Wege » llunua an ver¬
kaufen : eiserne Bettst . ,'zim . mit Bett ,

rk .. Wasch- , Nacht -
tflch. 1 echter , deutscher
oroh . Tevvich . Walch-
luai .oe . Kochkiste . Bü¬
cherschrank . Dielenmh -
bei . Äaild .tbr , Tildj ,
viiseil . Amuseben von
1—2 Mr . Zu evsraoen
unter 31908 in
Basischen Presse .

der

SiMtimt:
in eichen , komplett ,
T » rauk , ;>tl . . 1 .80 br .,
iveihem , echt. Marmor

nur RM . 880,—
Schreinerei it . Möbelh .

3. Kühn
» Ii«erstr . tt .b .KriegSstr

Gebrauchte

Fen (teru . TUren
ab Lager abzugeben
marKitamerfiBarth

Neureuterstraße 4

Chaiselongue
neu , KofsergrammoVh ..
inod . StoSf . , PreiZw . zu
verks. Angebote unter
« INS an d . Bad . Pr .

GM . eis. Ofen
wie neu . fehl billig
abzugeben . (8C5752I
Sofienitr . 142. 1. « t.

Sehr 1)1(1. lldW . :
« chüner . kaum gebr .
Danerbrandoseu levtl .
Tausch aea . sehr a » t
erli . Äaslierd ) , mit er¬
balt . Bettstelle m. R
u . Sfatr ., elektr . Heiz¬
sonne f . neuer
;'» chsr«q»enzap ?. lAn -
schaN.>Pr . 7b.« . Per
kausspr . 2 .">,* ). Anzu
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ferst rufet 24 . IV .
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blll . zu Verls . Mark
arakewstr Sof *

Tafelklaoier
gut Im Ton , billi « , ev .
geg . « eine Raten z»
verkaufen . *
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« eitere ,

i

Konzert-Zither
m . K>ast . u . Noten W
verkf . Kaiserstr . I4a ,
1 Tr . hoch.

BflOiO
4 Nöbr . . Schirmgitter
Ztebempsänger zu verk .
Ana . u . H . L. 1841 « a .
Bio . Pr . Sil . HaUutv .

Radio
kompl ., S RiXiren <Lo -
renz >, mit Lautsprecher
(Grawor ) , Anod .-Bat -
terie u . SMu . zu verk .
PreiS 100 RM . Keller ,
Schilyeiillr . 2S. -pari .

Gut gehend «

Nähmaschine
und imier Leriron bil¬
lig j « Vertaitfcn . Zu
erfragen bei Meftner ,
Marienstraste 9 . <ii9A>

^ 45M
2t. vol . « v . Schr . 90.^
Aertlk » 88./T
volierteS Büfett 115 .*'
Zrumea » 30.*'
« «Szielitisch VkM
Flurgarderobe 35M
A'aschkomwode Vutt
dedal m . Marm .
u . Kv .-Aufsatz 60 ./T

Schlas îmmerbild WJi
« . weis, . Herd

Lubwig -Wilhelmftr . 5
tSH 5796 )

Zu verkaufen
» ege « Höchstgebot .

I . 8 Tteinschlagmaschiuen . Fabrikat Schleis
& Co .. Andernach am Rhein , zur Serstel -
l .iug i>. 4 " (25112/9% cm ) Zcmentschlvemm -
steinen . (6991)

2. 1 Steiuschlagmaschiue . Fabrikat Schleis
& Co .. Andernach am Rhein , zur Her¬
stellung von 5 " (25/12/14 cm ) Zement «
schwem insteinen .

3. 1 Schlagmaschine . Fabrikat Schleis K Co ,
Andernach am Rhein , znr Herstellung von
5 >iii. starke » Bimsulatten .

4 . Ca . >2 000 Stück Uutcrlagöbrettsr . 24 mm
stark , 8D cm lang , 2 (i cm breit .

5. Ca . 1200 Stück Unterlagöbretter . 24 mm
stark , 110 cm lang . So cm breit .
Tie unter 4 . und 5 . genannten Bretter
sind auch als Schalbretter für Beton -
arbeiten geeignet .

0 . I stationärer Betonmischer , 150 Cir . , Fa¬
brikat Cirich (SS. m b . Jb. . Hardbeim . mit
Stirnrad , ackuvvcliein Clektromotor , be»
t . ie ( ssertig . mit allem Zubehör .

7. l fahrbarer Betonmischer , Fabrikat Baa¬
der Feuerbach . 250 Ltr ., ,n . Elektromotor .

». Ca . 850 m Ilollbabugleis . ^iormalsvur , da -
von 25 in Kurven mit 8 Trehscheiben und
2 Weichen .

V. t Muldenkipper . H Kbm . Inhalt .
10. 1 Muldenkivver . >4 Ädm . Inhalt .
II . »! Rollwagen .

Sowie noch verschiedene Bangeräte .
Anziuehen und zu ertrage « bei

Zcmenthaudelsaesellsckaft m . b . H .,
vorm ^ Reibe ! & Co . .

Karlsruhe -Rheinhasen . Rordbeckenftr . 7 u . 8b ,
Telefon C44Ü - 645U .

FM « Fässer !
Reite , Iveinarune . von 20—600 Str . in versch .
Preislagen , sowie 2 gebrauchte ovale , und
150<) Ltr .. 1 neues ovales 650 Ltr .. hat zu
verkaufen . « (6993)

Küferei Fellhaiier , Waldstrafte 54.
Reparaturen werden prompt besorgt .

Gelegenheitskauf!
1 Tiirrkovv Sportwage « 7/85 PI .
1 Chrysler Personenwagen 15 55

beide in fahrbereitem gutem Zustande Um -
stände halber billig zu verkaufen . Besichtig, . » «
und Auskunst bei svöoo»
Frib Steinle , Antodlenst . Durlach , Hauvtstr . 73

Ein grok.es Quantum weingrüne

IlMWll- IHK! tMlWtt
von 50—3000 Liter billig abzugeben . (6980)

Zölli « — Kriegsstrasie Nr . 28« .

Damenrad
Wanderet , verk . , . 30 . 11
Sofienstr . 180, U - , r .

(3H5729 )

Äuterh . Wintermantel
verrenanzng u . Streis -
Hosen , aus;, preiswert
gb»ug . Anzusehen von
!)—4 Uhr . iVWI )
Nebeniusnr . 14 . Ii . r .

Sdtreibmisdiine
gut erhalten , billig ?»
Verkaufen . Anc>obote
u» !« r Rr . £ 213 an die
Vadische Presse .

Herbst- Mantel
für Herrn für 8 RM .
zu verkauf . Anzufr . u .

191 » in 6 . Bd . Pr .
Sich . Abbrnchbol , und
8000 gute alte Ziegel
verkauft Beiertheim ,
B . eitestr . 83 . Sof . *

Mehrere
KspriEniJcgel

mit Hüfifl tu vcrwuf .
Körnerftr . 13, Hch . II .

An - und Verkäufe von :

Kraftwagen und Motorrädern

AUTO
Arft verkaufe meinen Adler Standard 6 bis

10/45 PS . Lim . , für M 2000.— in ganz ein -
wa .idsreiein Zustande , weil ich keinen Wagen
mehr brauche . Nur ganz ernsten Reslektanteu
wird der Wagen vorgeführt . (23465a )
Wii Iiau Zivf — Bruchsal — Amalieustr . 5 .

Uercedes - öen ! -

Cabrioiet , 3-sitzig,
Tnve Stuttgart . 8/88 PS , erst ca . 20 000 Klm .
gelaufen , in der denkbar beste » Betfassung ,
sür XII 3000.— zu verkansen . ( Al '-8f )

Daimler - Beui A .-G .,
Verkaussitelie Baden -Baden . Telelon 1178.

Gelegenheit
Auto - uerKauf !
Presto -Limousine

6 Zyl .. 12/55 PS .,

Opel -Limousine
6 Zhl .. 8/10 PS .

in bestem Zustand , von
Privat billiM abzu »
geben . Anfragen un .er
Nr . K8S00 au dle
Badische Presse oder
Telefon Nr . 0»27.

6 Zyl . Adler
4tüt . Wagen , wegen
Todcskll preiswert zu
verkaufen . Angeb . uut .
F .W .14L82 au d . Bad .
Presse Fit . Werderpl .

Opel 4/16
Limousine , 4- Sitz ., ge-
»eralliberholt und neu
lackiert , zu verks. K .-
Albstcdl ., Obcrfcldst . «

GH5701 )

Pontiac -
Limousine ., 5 Siher ,
1 -, V« r»sl.. tadell . erh . ,
billig abWg . stWI42L4

Marienjtrafte 32.

Kausgelesenlieit ;
1 T » . Brennador ,
2 To . Hausa -Lloyd ,
L% To . Hausa -Llohd ,
alle 3 Schnellastwagen
fahrbereit , in gut . Zu -
stand W verks. (fi&M)
Weber & Freiburger ,

VeilGewstrabe W,
Telefon 704« .

Verkaufe umstiindeh .

Lieferwagen
(Brennodor ) 8/21 PS .,
ca . 20 Ztr . Tragkraft ,
mit fast neuer
sehr billig .

Weber , Bruchsal ,
L>nttenstrabe «0 .

Rüdge-uiittiuioriii
500 ccm , lu prima Au -
staud , preiswert gegen
bar »U verks . (FH57SS

Ludwig Sieger ,
Leopoldstratze 11 .

Limousine.
dunkelblauer , herrlich .
Wagen , 5-sitzig, mit
all . Komfort , in aus -
gezeichnrle .il Zustand ,
zum Sukerst billigen
Preise von 2700 RA ! ,
abzugeben . Sln« ob. u .
HT .13645 an d . Bad .
Presse yil . Hauptvoit .

Chevrolet -
Wagen

4 Zhlinder . 11/R PS .,
4-sitzige, 4tür . Limou -
sine, in gutem Za. sla.rd
an schuellentlchlosseu .
Interessenten }. Bar -
preis von 05« Mark
zu verkaufen .
Eilosserten au (G979 )

Karl Chrseld , Karls¬
ruhe , Srbprinzenstr . 1,

Roudellplah .

D . K. W .
Motorrad , 200 ccm,
steuerfrei , fllr IS« Mk .

N . S . U.
Motorrad , k>00 «cm ,
billig M verkaufen .

Erw . Bernhardt ,
Rudvlfst . S7, Tel . «SIS

Dep Umschwung in der
Mode zeigt Ihnen unsere

MODELLHUT -
AUSSTELLUNG

Die neuen Heibst - und Winterhilte
werden Sie überraschen und

sicherlich interessleren .
Zur unverbindlichen Besichtigung

der Modelle laden wir Sie höfl . ein.

OTTO HUMMEL
Spezicilhaus für Damen -Hüte
KARLSRUHE
Kaiserstraße (Ecke Lammstraße ) .

Wanderer
5/20 PS .. Vierfiber ,
mit Allwetterve rdcck .
Ksach bereift , z . Preise
von 050 M z.i verkauf ,
ülwfltb . uItter L 23550a
ci.i die '? «ad . Presse .

Leichtmotorrad
2 Gang , sehr gut , s»r
80 Mark zu ve . kauseu .
?) »rtstrake 6, 1 . Stock .

Leichte » oder m Ittel¬
schweres (23480a )

Motorrad
gegen Kasse m kaufe «
»eiultit . Vlngewite von
nur einivandfreienMa ,
schtne» an f234S0a )

Hermann Becker ,
Alehingen .

Telephon Nr . 7.

Hanomag
2/10, auch defekt, oder
Teile ges . PreiSaug . u .
D1893 an d . Bad . Pr .

Auto-Limouline
auf Teilzadlun « zu
kauseu gesucht .

Offerte » uut . Jl »28
au die B «rd . Presle .

Zw wohnungsernsuerung
TUligardinen pPr Fenster . v0n 8 ™

Stores m . Handarbelt P . stock von 3t ?
Stores StücKuiare oso
jede Breite sofort srellbar , per Mtr . von Jm an

Dekorationen
Spannstone 150—450 c»> tn . von

per Fenster von 13

1

Paul Schulz
Gardlnen -Spezlalhaus

WaldstraBe 33 , gegenüber d . Kolosseum .
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Wer
Möbel

kauft
versSume In seinem eigenen
Interesse nicht , unsere An¬
gebote durch eine unver¬
bindliche Besichtigung zu

prüfen I

Schlafzimmer
dreit . Garderobeachrank m .
In *nenspie * el , das irute Ge -
brauchszunmer , komplett .

scmauimmer
Eiche m . Edelholzeinlaeen .
weißer Marmor , moderne
Form , das dauerhafte Zim¬
mer fürs eanae Leben . .

scitialzimmer
Birke poliert elett . mod .
Form , das Zimmer für den
verwöhnten Geschmack .

265.
375.

Speisezimmer |
Eiche , mit Ausziehtisch u .
4 echten Lederstahlen , das
iruta Gebrauchszimmer . .

Speisezimmer
Nußbaum , mod . Künstler¬
modell , das ele ? . Reprä¬
sentationszimmer . kompl . .

uionnHücne
m . Porzellanearnit ., Kühl¬
raum , Besteckkasten etc .
Die Küche für den täKl .
Wohnaufenthalt . kompl . .

Reiormkllche
m . Einrichtung . Die Küche
für die moderne Wohaun «
komplett

195.
225.

mobeihaus

Erbprinzenstr . 30
Kein Laden
Achten Sie genau

auf StraBe u . Hausnummer !
Ständiges Lager über 100 Zimmer

und Küchen .
— 4 Stockwerke mit Fahrstuhl . —

Zu vermieten

Auto¬
Transporte

Utnittg « und einzelne
Möbelstücke transvor -
Itcren am billigsten
Rot « Radler , Herren -
strafte 22 , Tele, . 366,

St. Tümmler.

Laden
it Vermieten , (7035)
irbprinzenftrab « 24.

Laden
mit 2 Nebenräumen
sofort zu vermieten . *
Aäbringerstvabe 59.

Laden
in bester Lage Bruch¬
sals preiswert zu ver -
miet . Derselbe würde
sich sehr gut für ein
Friseurgeschäft eignen .

Angebote unter EIS «
an die Bad Presse .

Laden
mit u . oh . Magazin Vit
vermtet . Kaiserstr . 186,
näher . 3 . St . ( SH5631

Schöner , heller *

Laden
(Xoreitif .) zum 1 . Oft .
zu vermieten , *

Plach .inski,
Durlacherstrabe 50.

Ein

möJl. Zimmer
»u mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeiae
in d . Badiichen Pres, «
unter der Rubrik
Mletgesuche der Badi -
lchen Presse , der meist ,
« elesencn Zeitung von
Stadt und Land ver -
schafft schnell eine
grofie Anzahl geeig¬
nete Angebote

Grobes , schönes

Magazin
(Linolenm -Boden ) .Was , Licht : c . vorhan¬

den — evtl . Werkstätte
für ruhiges Geschäft —
sofort zu vermieten .
Zu erfragen : Akade .
miestrasze 35, Hof ,
Tel . 2485. (4818 )

Sit vermieten
WInterstr . 4 . Rückgeb ,

helle Hänme
Für Atelier . Büro . La¬
ger . Werkstätte usw .
geeignet . Zu erfragen
Winterstrahe 4 . 3. St . .
10—13 Uhr . *

8
Herrschaftlich «

Ammer-
Wohnung

Hlrschstr . 51 b . 8. St ..
m . Badezimm . . Wotm -
mansard « u . reichlich .
Zubeh . : sehr praktisch
in Raumeinteiluuo u .
neu hergerichtet . Mo -
natsmiete 1S5.^ . sofort
oder auf 1. Okt . zu
vermieten . Näh . Aus -
kunft im 2. Stock .

(&H5777 )

Jetzt noch

auf alle Arten

Nur

1W

. Lehmann - Kein Laden |
1 Treppe hoch - EckeRitterstr .

Ratanabkomman d . Baamtanbank |

K

32

Wie Immer preiswert !

LADEN
(ca . 125 am ) , in bester Lage der
Kaiserstratz « (Laufseite ) , sofort zu
vermieten .

Anfragen nnter L K928 an die
Vadische Presse .

I^xerräume
mit Büro . nächst . Nähe Karlstor . auf 1. Okt .
zu vermlet . Zu erfr . Bauer . Sofienstr . IN. I .

(FS5790 ,

Helles Büro
(parterre ) und gröberer Lager - oder Betriebs -
räum sehr vreiswert sofort ober später , n
vermiete » . Näheres bei (6841)

L . Niiaen . Adlerstraiie z« . Hof . Tel . 448.
Herrschaftlich «

Sechszimmerwohng.
mit Zubehör . Etagenheizung , in schönster
Sudlage des Kaiservlades sofort oder später
, u vermieten . Näheres Stefanienstr 94. vart .

( 174.-)6)

Seile Werkltätte
sofort zu vermieten .
Näheres .' (T<)1~2 )
Amolsch . Amalienstr .
37. Telefon 86.

Helle Werkstatt
Näh « Marktplatz , sos.
od . spät , jiu vermiet .

Zu erfr . BtSmarckftr .
Nr . 37, Mittelbau IV .
Remvv , •

6 Zimmer -
Wohnung

Kaiferstraße 166, i Tr .,
mit Küche . 2 Mailar -
den und 2 ileller . per
1. Oktober , evtl , auch
geteilt . »u vermieten .
Auch fWiflit . « l» Büro
für Arzt »der Rechts -
anwalt . Zu erfrag , b.
Spiegel & Weis Ra -iX .
Im Laven . Telef . 1053.

Ecke Ettlinger - und
Wlnterstrak «

sind sof. od . fvät . Herr -
fchaftl . 4- u . 5- Z .- Wob -
nnugeu , u verm Näh .
im Kasse « am Zoo .

5*3 !
Aus 1. Oktober zu vermiete « !

SSZIM . MWNl !r.
Badz . , Etaghzg .. Veranda , neu her -
gerichtc !. Sondermünsche . en . Ab
treturung von ? Zimmer f . Praris
oder Büro kann berücksichtigt wer -
den . da noch Rohbau . (6985)

Akademiestrahe Nr . z . varterre ,
zwischen 10— 12 Ubr .

Schöne , gros, «

4 Zimmer-Wohnung
in der Schwarz waldstratze . mit Diel «, einger .
Bad . Mädchenzimmer , Zentralwar ^ ivasser -
Heizung , aus sofort oder 1. Oktober vreiswert
z» vermieten . (63861

SB. Braun — Klosestrak ;« Nr . 42.

4 Bim .-SBoBnuna
MoliminaKüche, Bad , gr . Ter -

rasse , sonn . Lage , 1 .
St ., 85 Ml . auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . *
Mainstrafte Rr . 25.

4 M .-MliNM
1 Tr ., m . Bad und
gros ?. Zubehör , neu
heraer . . zum 1. Okt .,
evtl . früher , u v«rm .
Leovoldstr . 20 , Laden .
Telefon 185». (6997 )

4 ZiM .-Wolin"N !l
mit einger . Botf . arvtz .
Karten , in b st . West -
läge sosort oder svät .
zu vermieten . Miete
log M. (6999)

Herrn . Schultis .
Möoelkvedition .
Hirschstrahe so.

in ein . Zw : isamilieu -
haus in d : r Nähe des
Richard Wagnerplaöes ,
mit reichlich . Zubehör .
Fremden - u . Mädchen -
Zimmer , Bad , Sveise -
u . Be 'enkamm . , Tiele .
Loggia . Zentralheizg .
usw ., evtl . mit Auto -
garage , aus f-ofort
od . spät , zu vermieten .

Nähere ? im Büro
Belsortstraste Nr . 14 ,
Teleson 532 . (6695)

Kriegsstr . 280
sind fof . od . spät . mod .
3 u . 4 Z -Wohnungen
mit Bad ttc . M verm .
Auzus . zw . 4 u . 5 U.
Näheres Telefon 2761 .

4 Zimmer-Wohnung
webhardstrahe 38. 3 . St . . ohne visk -vis , son -
» ige , ruhige Lage . Etagenheiz .. Bad . Beranda ,Mansarde und klein . Garten Näheres im
Laden oder Bannwaldallee 183 . (6982)

Weinbrcvncrsirabc Nr . 54

große 3 Zimmer - Wohnung
aus 1. Okt . , u vermieten . Näheres (7029)
Pönicke — Draisftrafie 10 — Telefon 8074.

Siidendstrahe 8a und 8b sind noch einige

3 Zimmer Wohnungen
mit eingerichtetem Bad . Etagenheizung , Par¬
kettböden und sonstigem Zubehör sosort zu
vermieten . Näheres Telefon 5849 oder täglX ,
am Neubau . <6661!

Zwei Wohnungen
(Einfamilienhäuser )

mit größerem Gärten . Waschküche usw . . ver
1. Oktober »« v " rmleten . Näh . Bedingungen
bei der Geschäftsstelle der
„Eigenhandban -Genossenichast "

. Hardtftr . 18».

wessenßstr. i .Eche Krlegsstr.
2 schöne , heile Zimmer j

rart . , getr . Eing . , vorziigl . geeignet f . Büro -
räume . Aerzte - oder Rechtsanwaltsv ' axis . v.
1. Okt . z« vermiet . (An den Räumen wurde
lange Jahre eine Kinderarztpraxis ausgeübt ) .
Näheres Wefteudstr . 1 . 2 . Stock . lFH 579 .̂

Mut Qrt der
Anfertigung
Mafcnehmen durch klug berechne !«

Modelle , Anferligung von ersten
Zuschneidern der Grofestadt . Viel¬

seitiges Lager in führenden Mode-

sto (fen . Garantie : Zurüdmahme .
wenn Sitz nicht einwandfrei . Pr e's

der Anzüge :

4 $fau>H4', -W<V'fwknity
™Sprechen Sie win

6 . d . Babnpost , mit 1 geheizt . Mansarde u .allem mod . Zubehör , Zentralheizg . , sofort od.aus 1. Okt . sehr bill . zu verm . Ansr . Tel . 181«.
(7080)

BisiNllMr . 81 . 1.
beste Lage , IN ein« sch,
6 Zim .-Wohnung
auch sür Büro od . Pra °
! is geeiguet , zu verm .

(FH5736 )
MattMstr . 31, pt ..

ist eine schöne (2ÄS7a
k ZlM .-WohNUNg
auf sofort M vermtet .
Anz « seh . von 10—4 U ,
Näheres Ml erfahr , b.
Dr . Grüntnger , Bühl
(Bwdeii ) , Telefon «SK.

2Z4S7)
Markgrafenftr . zz .

Näh « Kreu,itr . . ist eine
5 Zim . - Wohunng mit
Mansarde auf 1 . Okt .
zu vermieten . Miete
75 < Näheres Hinter -
lmus 1 . St . *
Sirfl »strastc , zwischen

Gartenftr . u . Hirsch-
brücke, geräumine

5 Zinimerwohuung
mit Bav n . Zwb ., auf
l , Ott . »u kterm . *
Hirschstraße 65, j . St .

Schon «, sonnig «
3 Zim .-Wolinung
Kaiserstr . 24 . III ., m .
Badez . .Balk „ Beranda ,
ar . hell . Küthe n . sonst .
Zub . , a . j . Okt . preis ,
wert , u vermiet . Näh .?^nrlach,Diirrhachstr . l0
Brutier . Telef . 23 . *

5 M .-MhlIUNg
3. St . . Badez . u . Zub .,
Nordbalk . .Südtcrrasse .
Wald - u . Gartenblick .
nächst Schlosigarten .
Gas . Elektr . . 1 . Okt .
(ruh . Mieter ) . Preis
150 J . Genaue schriftl .
ssam . - Ang , u . H . S .
111 IS an die Badische
Presse stil . Haupivost .

5 Z .-wl>WlIM
in bester Lage . Son -
nenseite . pt .. m . Bad ,
Man !. , Z Berand . . aus
1. Okt . billig »u ver -
mieten . Näh . Garten -
strafte 86b .IV . KHS611

Herrschastlich «

Wohnung
v . 5 flt . Zimmern , gr .
Wohndiele , ^ remdenz .,
Mädchenz . it . sonst . Zu¬
behör m . Zcutralhelz .,
in &eft . Weststadtlage .
p. 1 . Okt . vreisw , zu
vermiet " « . Zu erfrag .
Kaiser « ». Z4la . IV .

(7020)

Herrtöi . -UJöhng .
6 Zimmer

Bahnhof » ! . 36, 3 , St .,
vis -z -vis Stadtgvrten .
nsu , erfMass , besond .
AuSftattg . , umstände -
halber zum 1, ya >n>uar
1932 zu beim . Anzuf .
von 10—12 it . 3— 6 U.
Zu erfragen daselbst
4 . St ., o . Büro Klauv -
rechtstr . 9, Tel . 1815.

(7008)

Düte notieren Sie!
Macherlohn k. An¬
zug 30 .- bis 40 .- Mk.Für guten Sl <* wird
garantiert . Off. u . Nr.
J .6908 anßad .Presse—

Fortlaufender Eingang von Neuheiten für die

Herbst-Saison 1931
in

Damen - , Herren- u . Kinderkonfektion
Kleider- , Mantel- und Seidenstoffen
Herren- u . Knabenanzugstoffen etc.

Meine bekannt große Auswahl in allen Artikeln sowie die niedrigen
Preise lassen für jeden Geschmack das Richtige finden . Ich bitte um

unverbindliche Besichtigung .

CARL SCHOPF

Schöne
2 M .-MhllUNg
im 5 . St ., mit Ballon ,
Badeztm , u . Shenck .,
am Karlsvlatz , aus 1 ,
Oktober zu vermieten ,
Effert , mit . H .K . 13430
in »ie Sfötw -fchc Presse
Filiale Hauptvcst .

2 3im . =2Bo(jnunfl
1 Trevve . m . Zube¬
hör . neu heraer . , zum
1. Okt . evtl . trüher zu
verm . Leovoldstr . 20,
Laden . Teleson 18.'>S.

2 ^ im .^ohiiunq
in gut . Hause (Hirsch -
str . ) auf 1. Qktob . zu

! verm . Angebote unter
G 1S4S an d . Bd . Pr .

4 Zim .-Wolinung
mit Bad , auch s. Büro -
räume geeignet , auf 1 ,
Okt . »tt vermieten Zu
erlragen bei (7007)

Geslvw . GniMÄiin ,
Kaiserstraße 122.

4 Zim .-Mlmung
mit Bab , 2 Tr . hoch,
auf 1. Okt . od . sPÄter
zu vermieten . *

Augustastrafte 9.
Geriinrnige , sonnige

3-4 Z .-Wolinung
2. St .. mit reich! . Zu -
behör , sof . od . spät , zu
verm . Stichelst ! . 21 ,
Albs .. Teles . 6504 . *

Moderne
4 Zim .-Wolinllng
«Inger . Bad . Zentral -
hzg ., Bahnhosn ., p . 1 .
Ott . od früh , zu verm .
? . Stoiber . Amalien .
Nr . 4. Tel . 2226 (40651

Sonnig « , geräumig «
3-4 Z .-Wohnung
We>Mabt . mit Bad .
Loggia , Speisekammer ,
sosort od . spät . Mi ver -
mieten . Näh . Leopold -
str . 17. II . (FH5721 )

Elegant «
i Zim .-Wotinüng
Siidw . . eing . Bad , w .
Wass . . Zentralheiz . . v .
1. Oktober , ev . früher
zu vermieten . Näheres

Baubüro .
Südeudstr . 24. (2955)

3~4 Z .-Wohnung
mit Manfarde liebst
Zubehör , auf 1 . Oft .
zu vermieten . *
Werderstr . 1, 4 . St .4 Zim . -Wohnung

mod . . ger -ium . , i . schon,
freier Lage , zu nenn . *
Aeldbergflr . 15 .Tel .ft01 6 Stadtteil Rüppurr

sonnig «
3 Zim .-Wohuung
mit Bad , Balkon . Loa -
gtia. l^ arteuanteil ,
wras -Eberlteinstr . 44 .
Tel . 2855. zu vermiet .

(70321

Turmbergviertel
Durlach .

Schöne , neu Hergericht ,
freie 4 Zim . -Wohnung
2. St ., m . Bad , 2 ? ial-
kone. in bester Lage ,
an rnh . Meter auf 1 .
Okwb . Di vermuten .
Preis 110 Mark . *

Näheres Dürrbach -
flrufte 16 , 1 . Stock .

Am Konzerihaus
Sonn . mod . 3 Z . -Woh
nnngen , füiW . Ritter -
str „ Etagcnwa . , Bad .
Loggia n . sonst . Zube -
hör . ver 1. Oktoiber zu
vm . Evtl . tu . Garag « .
Näb . Teleson 1945 z.

Geschäftszeit . l»W4 >

Schön «, sonnig «

1 ii . z Zimmer-
IOMUM

Vadez .. Mädchenz . it .
sonst . Zubeh . , zu ver -
mieten . Zu erfr . Bor -
bolzstr . 18. IV . . links .

«7019>

Schöne , geraum , grobe
3 Zim .-Wohnung
m . Baderaum ju vm .
Ettlingerstrab « 49. •

z Zim .-Wolinung
mit Bad . Erker und
Veranda , evtl . mit
Garage , Karlstr . 127,
sosort , u vermieten ,
Aust . ert . H. Röder ,
Karlstr . 127. Tel . 7106

(6992 )

Mietfrei
sofort zu verm . schön«

3 Z.-Wohnung
(jcn . ein Darlebeu von
3S00 RM .. das aus
Hypothek sicher gestellt
wird . Offerten unter
S1SZS au d . Bad , Pr .

In der WcMadt sehr
preiswerte 4 Zimmer -,
3 Zimmer - mit Kam -
mer und

3 Z .-Mhnungen
auf sofort und evtl ,
aus 1 , Ottober zu
vermieteu ^ AuMsraHen :
Adlerstraste Nr . 44 , IV .
Telef , Auskünfte »ver¬
deutlicht erteilt .

ZZ.'MM.
Bannwaldall « e 92
2. St . . ohne vis -
K-vis , Bad , Gar -
ten , gr .Mansarde .
Näher , Baugeuos -
senschaft Bulach .
») annmaldallcel32
Tel . 564B . (6983

Sonn . 3 Zim. u/onno .
IN. Bad u . geschl^ Ve -
randa . Gas n . Elektr .,
auf i . Okt . w vermiet
Ettlingen , Gehrnstr . IS

Moderne , sonnig «

3 Zm .-Wohnung
mit Bad , Kpeiiekam .
u . sonst . Zubeh . . nach !«
CtraszenbahnbaU .' stelle ,
schöne , sr . l'üie , sosort
od . spät . bill . zu verm .
Korn weg 17, 2 . Stock
(Albsiedlg . ) lftHf .575

Drei leere
Mansarden

eine davon alS Kllche
beniivb ., auf sofort zu
verm . , monatl . 30 M .
Zu erfrag , uut , HD .
l .'?42S in der Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

2 M .-MllNUNg
sonnig , mit «kngericht .
Bad u . Wohnmanfarde
und (6857)
3 3im . =2Bnftnunq
aus 1. Okt . 1931 preis
wert , u vermieten .

Geil . Angebote an :
Albert Wivsler ,

Tullastr . 7». Tel . 7S12.

2 3im . =MnunQ
mit Küche , a . 15. <5c »t .
od , 1 . Okt . zu verm . *

ffironeiiftr . 25 . III .

Zwei M. drei
Zimmer u . KWe
auf sof . preiswert zu
Venn . Zu erfrag , unt .
H .C .134M in d . Bad .
Presse Fil . Haupwoft .

Schön «, sonn , z ZIm .-
Wohn « , t . Stb . . ruh .
Lag «. 1 Tr . . Bahnhof -
nähe . 35M . zu verm .
?lng . « . 14S«2 an
die Badische Presse ,
Mlial « Werderplad .

Schöne
2 Zim . -Wolinung
mit Loggia . Garten -
anteil <Weiberfeld ) ,
1. Oktob . »u vermiet .
Kaiserallee 67, Teleson
Nr . 4321 od , auMseh .
Psinzstr . 1Z. b. ^ uchs .

(6675 )
striedrichsplatz 6 , III .
2 Zim .-Mlinung
mit Küche n . Nadzim .,
evtl . m . Werkflätte ! .
Erdgeschotz . sosort zu
vermieten . Näheres
im Laden . (7045)

1 Zim .-Mlinuny
Küche , Kell, . Was « » -
cheuwt ., im Seiten » .,
auf 1 . Okt . ev . früher
zu verm . Auzufeh . von
10- 7 Ul>r . *
Ttesanienstr . 11 . Part .

n
KarlstraBe. beim LudwigsP '8®

Propaganda -Ecke

MteMlr . 60 ,
11

möbliertes
Wohn . u . Tchlaf »imm . .
auch eiitz . abzug . . mit
Balkon und Flügel ,
S>u vermiet . (FHS7W )
Ju lehr gt . H . ist ein

Zimmer
zu verm . Ba >d . Telef, ,
^ l>ü<t« l>benüv . Aug , u .
H.. 8 .134S1 an d . Bad .
Presse Fil . HauPtPost .

Anst . ig . Seilte
2 3im .-®oW«S
Pünktl . Zahler . «Ä
tiber mJ . Aug . un

.14288 an d .14288 an o . f
Presse . Fil . Werders

Möbliertes Zimmer
, u verm . ( FW 14291)
Schützenstrahe 24. III .

Leeres Zimmer
heizbar , « l . Licht , auf
IS , !>. zu viu . Gottes -
auerstr . A , III ., r ,

WHS7S4 )

Partnerin
f. schön., gr . iNinftler »
Atelier v . Dame (Pla -
stikertn ) ges . Osis . unt .
E18SS an d . Bad . Pr .

Baden -Beden
3—3 gut mgbl . Zim¬
mer mit Flügel , in
guter Lag « , Stadtm, ,
sosort oder sväter ziu
vermieten , Offert , unt .
» .© .13457 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Schöne
t Zimmer-Svobnung

in . Kartenanteil u . Zu¬
behör . ans 1. Okt . , n
vermiet . SS.- Nenrent .
Stfmlftrafte 47, *

1 Zimmer
mit Wohnküche , vart .
m . Kl . u . Ke,ll. . i . Süd -
stadt . an 1—2 Peri . zu
vermiet . , auck f. Büro
geeignet . Offerten it .
fflfl24 a . Bad . Presse .

1 Zimmer
kl. Küche . 1 . Stock .
ZSihringerstr . , an Frl .
a . 1. Ott . zu vermtet .

Offerten unt . G1836
an die ? <ad . Presse .

Gebild . Herr , zwisch,
50 u . 60 Jahr . , findet

lmgenehm. Seim.
Angebote unter D 1873
an die Bad , Presse .
Fein möbl ., separates

Schlas . u . Wohnzim .
nebst Toilette , ruhige ,
vornehme , sr . Sage , so¬
fort od . per 1. 10 . 31 .
an s« r . Herrn zu verm .
Schwarzwaldstratze 17.

(6850)
Großes

gut möbl . Zimmer
mit I oder 2 Betten ,
Schreibtisch u . Chaise -
lvnque bill . zu verm
Westendstr . 53 . III .

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Bett . u . Pen »
siou . billig zu vermiet .
Ettlingcrstr . 21 . vart .

( FW 14271)

Möbelrolle n.
Handwagen

Ut verleihen . (7050)
Herrenstr . 2Z , i . Hos.

4—5 Zimmer -
Wohnung

v . Beamtcn - Wtw . (4
Erwachs . ) , zn mieten
gesucht . Angebote mit
Preisangabe erb . unt .
H . S . 13409 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauxtvost .
Pktl . Zahler (Bemt . ) ,
sucht 8 —4 Zimmer -
Wohnnng aus 1 , Okt .
Kein Neub . Preis bis
SO .<C. Atta . u . £ 1912
an die Bad . Presse .
3 oder 4 Zim .»

Wohnung
Fluglpwtznähe

gesucht . Preis 60 Mk.
Offert , unt . H . 0 .13414
an die Badifche Press «
Filiale Hauptpost .

Beamter sucht zum 1 .
Oktober

grobe 3 od . kleine
4 3im .=lof)nun (i
Angebote mit fiufietft .
Preis unt . H .M . I346?
au die BwNsch .' Press «
Filiale Hauptpost .

Gut möbl . Z mmer
f. 20 M monatlich zu
vermieten . *

Adlerstr . 88 . III .
möbl . Zimmer

iof . bill . zn vermieten .
Ang <trtcnstr . 58 . 5. St .
rechts . BM ) . (FW ) 4286

3 Zim .-Wohnung
od. nr . i ZIm . -Wolm .
m . Man !, , von klein .
Farn , gesucht . Pr . bis
50 RM . . Weiherfeld
und Rüppurr ausge »
schlössen. Ang . unter
VT 18459 an d . Ba¬
difche Presse Filiale
Hauptpost .

auf 1. Okt . zu mi«« f
gesucht . Angebote » '

^
Gl906 a . Bad . LrV '

2-3
eUwar

C
(3

'
« a | ori ^ |;

m mieten
vreis - Anaebvt « s

2 3i* .-® oW» ' ä
vart . od . Iv ® t?f?aclrmieten gesucht .
mit Preis u . R w
an d. Badifch e
Kinderlof ., nih . ^

paar sucht

2 Zm .-« »«« «
Preis 30- 35
gw&ote unt .
an die Badis <bc PrO !
Filiale Hauvtpost ^ ^

2
v . Ehcv . mit . 1
ges. ver i . Ott ..
auch möbl . Osk^ t.^1941 an d . Bad ^ Z-'

1 oder i Zimmer ,w-
Küche in Bctcrtbe ' w
ob. Um . von punl
Zahler auf 15. ®!? zoder 1. Nov . , qgSPers . Ana . u . » I
an b . BaMschc"

Zimmer mit
od . Nebeuraum v . v .
gesucht . Angeldst « u "
J1878 an d . Ba >l^ ^

. .
"

stä
'

s
I Ziw .-« chli«u

« SgliZZ
Siildst̂

t« um -
» l S16 a n Bad .

mit Keller .
GlaSal -schl .
bsvorz . AtMbote ^ ^ ^

Kl . , leeres f.
geeignet . Zimmer ^
Angebote ini > *
unter 9119) 5 . an
Badische Presse ^ . - '.
Alleinsteh , ält ,

sucht als Taucrinictcr
in gutem Hauie
uninötil . Z >lil «>I ,
"." ■ÄS '««®.
An <ieb . unt . ® ." ;t,

'
rcf]C

an die Badischk
Filiale Haiiptvoi ^ ^

Frdl . möbl . Zimmer
billig <w vermieten . *
(̂ ottesaiierst . 21 . II . , l .
Mansarde , eins , möbl .,el . Licht , gr . Arbeits¬
tisch . mott . , . um .
Sosienstrake 19 . 1 Tr .

(SH5789 )
2 « rohe leere Zimmer
mit Bad . zu vermiet .»
Kriegsstraße «g, Ii .

Beamter sucht zum
l . November
3 Zim .-Wolmung
mit Bad (Eiitrichwng
vorhanden .) Mietpreis
nicht über 60 R .-Mk.

AwMbote nnt . SlSSS
au die Bad . Presse .

PenfionierteS Beaut -
tcnchotaar <oh . Kind .)
sucht uf 1. Nov . od .
Dezember sonnige

2-Z Z .-Wohnung
in ruh . Haufe . Siikd -
od . Südweftst . bevorz .

Angebote unt . Tl8 «6
an die Bad . Presse .

Witwer mit
Wi I « bre su » „
ein srenudl .

mit gut . Bcrvflcü '
^ t

Angebote unter »
au die äi ®' :—
Leeres Mans .- .̂ .,.
m . Schrank . „ t -
Stuhl lStadtmiN SJltl,» AÄ
MWslIsistgl

'
Ss

Solid . Bcain ' ^ cr _möfiltcttes -j
' ^ äfiä

m . Zentralve Z. . cf t.
Marktvlaö S.
^Irtö unt .
Nadlsche Prefe

2 leere oder .
i rtMjS #
gosucht . '

{ß

Presse tV' 1

P- Geld - NoJ
'

' Anzugsto ^ pro
reine Kaninj ^ Jh .
Mtr .v . «•.- " '^ Muster
Veilnnuen »" ^ 7 an
unt . Nr, H - " "T
die Bad , -
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